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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Belisjert von der „United Preb".) 
Snland 
Kongreß. 


Eine Erltfärung des Schagamtsfekretärs! 
Waikington, D. E., 15. Aug. Der 
Vizepfälivent und Senats-Vorſitzer 
Stevenfon machte befannt, daß er die 
Bollgorlage unterzeichnet habe. 


Vom demokratiſchen Steuerungs-⸗ 


ausſchuß des Senates wurde beſchloſ⸗ 
jen, daß alle „Rüdzugsdedungs"-Ta- 
zifperlagen 
an den Zinanzausfchuß verwieſen wer— 
den follten. 

Schatzamts-Sekretär Carlisle hat 
ein Schreiben an den Senator Harris 
gerichtet, worin er erklärt haben ſoll, 
daß er gegen zollfreien Zucker ſei, weil 
das Schatzamt ſonſt 343,000,000 Ein— 
nahmen verlieren würde und gezwun— 
gen wäre, neue Obligationen auszuge— 
ben. 

„Waſhington, D. C., 15. Aug. Der 
Senator Quay von Pennſylvanien 
kündigte ebenfalls Zuſätze an, welche er 
zu jeder der FAbgeordnetenhaus⸗Ex⸗ 
travdrlagen bekreffs der Zollfreiheit von 
Zucker, Kohle, Eiſenerz und Stachel— 
draht einbringen will. 

Dieje Vorlagen gelangten alödann 
zur zweiten Lejung. Nachdem dieje 
Yormalität erledigt war, erhob fich 
Harris umd verlag den Inhalt des be= 


- jagten, vom Schagamt3jefretär Carl- 


isle an ihn, al3 Ammort auf eine An- 
frage gerichteten Schreibens, 

Das Schreiben Carlisles enthält ei- 
nen eingehenden Ueberblid über die zu 


tmartenden Einnahmen und Ausgas | 
ben des Schatamtes, wie fie ſich nach 


beitmöglichfter Berechnung geftalten, 
wenn feinerlei meitere Aenderung in 
ber Rollvorlage erfolge: 

Er hebt hervor, daß die Einfommen- 
teuer einftweilen 
fomme, da fie ja erft vom 1. Xuli 1895 
an, aljo erft bei Beginn des neuen 


Visfaljahres, zahlbar jei, und daß die | 


Einnahme von der Spieltartenfteuer 


nicht mehr als 1 Million Dollars wäh- 


vend des Jahres einbringen würde, da 
noch große VBorräthe dalägen. Ferner 
werde aus der erwarteten Ginahme 
durch die erhöhte Spirituofenfteuer zum 
gehen Theil nichts, da geiwaltige Spi— 
rituofenmengen aus den Steuerslager- 
bäufern geholt, und die alten Abgaben 
auf diejelben gezahlt würden. 

Nachdem die Ausgabe-Boiten auf: 

| oeführt find, heißt e8 weiter, der Zuder- 
zoll, wie er in der neuen Vorlage be- 
itimmt fei, werde eine Kahreseinnahme 
bon $43,478,958 abmwerfen, und die 
30lle auf Eijenerz, Kohle und Stachel» 
draht etwa eine Million Dollars. 

Menn nun der Zuder allein auf 
die Freiliſte geſetzt würde, ſo würden 
die Ausgaben während des laufenden 
Fiskaljahres die Einnahmen um 828,⸗ 
478,058 überſteigen, und wenn noch die 
übrigen letzterwähnten Artikel auf die 
Freiliſte kämen, ſo würde ſich das De— 
fizit auf 829,478,058 belaufen, unge⸗ 
rechnet die Ausgaben wegen des Til— 
gungsfonds und der zahlfälligen Paci— 
ficbahn-Obligationen. 

Angefichts Diefer Umftände Tei er, 
Garlisle, ter Meinung, daß es nicht 
gerathen jein würde, alle Die erwähnten 
Artiel, oder auch nur Zuder allein, 
euf die Freilifte zu feken, ohne daß 
andere Artifel entiprechend höher be= 
jteuert oder verzolt würden, um eine 
jahrliche Mehreinnahme von etwa $30,- 
000,000 abzumwerfen. 


Coxeyanifdies. 


Baltimore, 15. Aug. Yalob ©. Co- 
ren, der Organijator der Induſtriear— 
mee-Bemegung, ftattete dem "Zager 
„Loft Liberty“, in der Nähe von Hy- 
cHEpille, Did., einen kurzen Bejuch ab. 
Er Hatte eine fehr aufgeregte Unterre: 
dung mit den 5 einzigen Coreyanern, 
meiche dort noch zurücgeblieben mwa- 
ren (Die Uebrigen maren befanntlich 
nah dem Korreftionshaus gefchict 
worden) und begab fich dann nad) Wa- 
Ihington; die 8 Pferde, die fich noch im 
Lager befanden, ließ er nach feiner Hei: 
meth in Mafjillon, D., bringen. 

Nach kurzem Aufenthalt in derBun- 
beshauptjtabt fehrte Gorey nebft feinem 
Sohn Jeſſe nad Ohio zurüd, 

Große O5AR- Ausfußr. 


‚San reneisco, 15. Aug. Obwohl 
bie Objt-Einmachegefchäfte jet mit 
Hodirud betrieben werden, find fie 
nicht imftande, die riefigen Mengen 
frofchen Obftes zu verbrauchen, und e3 
werden daher gewaltige Quantitäten 
nad) dem DOften des Landes und nad) 
Europa verfandt. 100 Waggonladun- 
gen pro Woche geben jebt allein aus 
Sacramento ab, und 35 aus dem San 
Joſe⸗Diſtrikt. 

Dampfernachrichten. 
Augetommen: 
—* Be zes bon Bremen. ' 
t ort: Zeutonic vom Liverpool. 
Neapel: Gellert von New York. 
Be ee bon New Norf. 
outhampton: ree, 
Dort nad) Bremen. : — 
Abgegangen: 
New York: Zahn nach Bremen. 
Havre: Rhaetia von Hamburg nad 
New Dort. 
Smwinemünde: Virginia, von Gp- 
thenburg .nacd New. York. 


Wetterberim̃t. 


r 


Für bie nächften 18 Stunden folgen- | 


' Der Wetter in Jlinois: Schön; Don- 


nerſtag früh kühler in ſüdlichen Thei⸗ 
4 len; nörblide Winde - Be 


des Abgeordnetenhauſes 


nicht in Betracht | 





I 





Geſchichte eines Zollparagraphen. 


Waſhington, D. C., 15. Aug. Ei— 
ner der wenigen Poſten, bei denen der 
Senat die Zölle in der Zollvorlage nie⸗ 
driger ſetzte als das Abgeordnetenhaus, 
waren die Töpferwaaren. Damit ſteht 
eine intereſſante Geſchichte in Verbin— 
dung. 

Das Abgeordnetenhaus hatte den 
Zoll für einfaches und dekorirtes Por— 
zellangefchitr auf 35 und 40 Prozent 


| feftgefebt. In der Senatöporlage wur— 


den daraus urfprüngli 40 und 45 
Prozent gemadt. Mittlerweile jedoch, 
hatten die Atigeftelten der Töpfereien 
bon Irenton, R. J., welche es vorge— 
zogen hatten, zu ſtreiken, ſtatt ſich einer 
ſtarken Lohnherabſetzung zu unterwer— 
fen, die Hilfe des Senators Smith an— 
gerufen. Ihre Vertreter kamen nach 
der Bundeshauptſtadt und erſuchten 
darum, die Töpferwaaren ganz zollfrei 
zu machen; denn, ſagten ſie, der Hoch— 
zoll habe ihnen weder Arbeit, noch gu— 
te «ohne gebracht, und fie wünjchten 
daher, daß die Fabrifanten die Wir- 
fung de3 auslähdijchen Mitbemwerbes 
zu fühlen befämen, 

Senator Smith ging auf diefeg Ver- 
langen thetlieife- ein,;"und auf feinen 
Borjchlag jeßte der Senat die befagten 
Zölle wenigftens auf 30 und 35 Pro- 
zent herab. 

Dies machte die Fabrifanten nadj= 
giebiger gegenüber ihren Arbeitern, 
und fie erflärten fich bereit, wenn ber 
borige Zollfah wiederhergeſtellt werde, 
ihre Leute im MWefentlichen unter den 
alten Bedingungen wieder anzuftellen. 
Senator Smith fpielte dvenSchiedarich- 
ter, und e8 fam ein befriedigender Ber- 
gleich zuftande. 

Da indeh die Senatövorlage als 
Ganzed? unverändert angenommen 
murde, fo fonnteSmith die verfprochene 
Miederherjtelung der höheren Zolltate 
nicht herbeiführen, — und nun drohen 
die Zöpfereibejiger, ihre Befchäfte zu 
Ichließen und ihre Leute auf’3 Pflafter 
zu werfen. ': 

Senator Smith erklärt indeh, er 
gebe die Hoffnung noch nicht auf, diefe 
Verwicdlung zu löfen, fei es in diefer 
ober Doch in der.nächlten Tagung des 
Kongrejjes. Man erwartet; daß eine 
Urt allgemeiner Nadhtrags-Vorlage zur 
Zollvorlage angenommen werben wird, 
und daß Dabei diefer und andere „rr= 
—— ihre Berichtigung finden wer— 

en. 
Demokratifhe Staatskonveutionen. 


Indianapolis, 15. Aug. Heute wur- 


de hier die demokratiſche Staatskon— 


| 
| 


bention für Indiana ‚eröffnet; und 
zwar unter, jehr ftarfer Beiheiligung. 


Yür das Amt des Staatsichabmeifters - 


pürfte der befannte Brauereibefiger 9. 
Berghoff aus Fort Wayne aufgeftellt 
mwerden. ‚Claude Mattbems, der 
„Rriegsgouperneur“ , Sndianas, hielt 
als VBorjiger eine Rede, welche mit gro= 
Ber Aufmerffamteit angehört wurde. 

Ueber 1700 Delegaten waren bei der 
Eröffnung der Verhandlungen in der 
„Zomlinfon Hal“ zugegen. Der Aus- 
fchuß für Refolutionen hatte eine lange 
Eigung im „Grand Hotel” und fam 
mit feinen Arbeiten nur jchwer vom 
Fleck. 

Naſhville, Tenn. 15. Aug. Heute 
trat hier die demokratiſche Staatskon— 
vention für Tenneſſee zuſammen. Die 
überwiegende Mehrheit der Delegaten 
ſcheint der Bundesadminiſtration ent— 
ſchieden freundlich geſinnt zu ſein, in 
der Finanzfrage jedoch die Doppelwäh— 
rung zu begünſtigen. 

Arbeiterſonvention. 


Columbus, D., 15. Aug. Die ange- 
fündigte Arbeiterfonvention, zum Ze: 
de unabhängigen Vorgehens in der Po— 
litif, wurde heute von McBride, dem 


arbeiter-Berbandeß, in der „Irades 
Aembly: Hal“ eröffnet. John Braun 
jchweig, Präfident des Gewerkſchaften⸗ 
venbandes von Toledo, D., wurde zum 
zeitweiligen Worfiger, und Charles R. 
Martin von Tiffin, D., zum zeitmweili- 
gen Schriftführer. gewählt. Braun: 
ichweig hielt eine furze Anfprache. 

Die Halle war überfüllt, und man 
mußte daher. für die Nachmittagsfik- 
ung ein größeres Lofal, die „Lyndon 
Hal“, nehmen. Cine weibliche Dele- 
gatin, Frl. Maggie Colgan, vertritt die 
Wäjcherinnen von Cleveland, D. 
Sämmtliche Belegaten trugen Abzei- 
chen mit dein Bild von Corey und der 
jo berühmt: gewordenen Aufſchrift: 
Keep of the Grass. 

E3 fol nahezu gewiß fein, daß «3 
au einer Verfchmelzung mit der Volf3- 
partei fommt, ‘deren Stonvention am 
Donneritag eröffnet wird. 

Anfere Gold- und Silderproduftien, 


Wafhington, D. E., 15. Aug. Der 
neuefte Bericht des Müngbireltors R. 
E. Prefton über die Gold- und Sii- 
berproduftion in den Ver. Staaten im 
Fisfaljahr 1898 umfaht 320 Eeiten, 
und die darin enthaltenen Veranſchla⸗ 
gungen meifen zum Theil meentlich 
bon Nr u feines Vorgängers €. 
Leech ab.’ 


Diefom Bericht zufolge wurden in 
den Bergiverten' der Ver. Staaten in 
dem bejagten Zeitraum 1,739,323 Un- 
zen Golb, im Werthe von $35,955,000, 
geförbert, 1ma3, eine Zunahme um 142,- 
948 Ungen und- um: einen Werth von 
$1,005,000 gegmüber dem Fyistaljahr 
1892 bedeutet. Die Ver. Staaten jte- 
an ber Spiße aller Län- 
Duontität und dem Werth 
drderten Ebelmetalle. Die Sil- 
derumg tm Jahre 1893 wird von 
eitom auf 60,000,000 Unzen, 

ı $46,800,000, verans 


sl 


Chicago, Mittwod), den 15. Auguii 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Tchlagt. Der höchite Preis, welcher für 
eine Unze Silber bezahlt murbe, be- 
trug 84.7 Cents, und der niebrigjte 
66.4 Cents. 

Die St. Sonifer ſchwiten. 

St. Louis, 15. Aug. - Unfere Stadt 
hatte geftern den heißeften Tag Jeit- 8 
Yahren. Noch gegen 5 Uhr Abends 
jtand das Thermometer auf 1004 Grad 
im Schatten und auf 115 Grad in der 


Sonne! Eine ganze Anzuhl Perfonen | 


murde vom Hitfchlage betroffen. 
Brandfliftung. 

Sarnia, Ont., 15. Yug. Die große 
Bufhauertribüne im „Bay View Ath- 
letic Bart” ift nebjt einer anderen Tri- 
biine dajelbit nievergebrannt, unmittel- 
bar ehe die Ziveirad-MWettfahrt eröffnet 
werden follte. Offenbar war die Yeu- 
eröbrunft das Wert eines Branditifters. 


Ausland. 


Turner- Sedenfeier. 

Berlin, 15. Aug. Die Berliner Gar- 
de-Regimenter werden, tvie bor einiger 
Zeit. befannt wurde, am diesjährigen 
Sedantage nicht auf dem Zempelhoöfer 
Telde vor dem oberften Kriegsherrn in 
Parade jtehen. Dafür haben aber. jegt 
die Berliner Iurner bejchloffen, eine 
großartige Sedanfeier auf dem Tem- 
pelhofer Felde zu veranitalten, 

Mutter und drei Kinder verbrannt. 

Bofen, 15. Aug. In Labilchin, Res 
gierungsbezirt Bromberg, brach in ei= 
nem bon der Wittme Macho! bemohn- 
ten Haufe Nachts Feuer aus, welches jo 
fchnell um fich griff, dah dieunglüdli= 
hen Bewohner nicht gerettet merden 
fonnten. Die Wittwe und ihre drei 
Kinder fanden in den Flammen den 
Tod. 

Der Samerumer SRandaf. - 

Berlin, 15. Aug. Die auf Anotb- 
nung de3 Neichöfanzler3 von der Ko- 
Ionial-Wbtheilung-des Reichgamt3 des 
Auswärtigen eingeleitete Disziplinar- 
unterfuchung gegen den früheren jtell- 
vertretenden Gouverneur im deutjchen 
Schutgebiet Kamerun, Kanzler Leit, 
Nilpferdpeitſchen-Angedenkens, iſt be— 
endet. Der Urtheilsſpruch wird jedoch 
erſt nach Ablauf der Gerichtsferien, al— 
ſo im Laufe des September, erwartet. 

Bom Bierkrieg. 


Berlin, 15. Aug. Einen Bierkriegs— 
Schauplatz haben wir jetzt weniger: in 
Lübeck haben die geboycotteten Brauer 
und die boycottenden Biertrinker einen 
Vergleich geſchloſſen und das Kriegs⸗ 
beil glüdlich begraben. 

Denkimal- Berlümmelung. 

Dresten, 15. Aug. Große Aufre- 
gung berricht bei den Einwohnern von 
Bcuben darüber, dah das dortige Bis- 
mard=:Denfmal nächtlichermeile total 
berjtünmelt worden ift. 


Kaifer Wilhelms Rüdikehr. 


London, 15. Aug. Der deutfche Kai- 
fer hat noch gejtern Abend von Gra- 
vesend aus auf der Yacht „Hohenzol- 
kern“ die Rüdfahrt nach Deutichland 
angetreten. Am Nachmittag hatte er 
noch Bor- und Fechtvorftellungen 
der Militär-Zurnhalle beigemohnt, 

Zwei fürfliden Jubilare. 


Wien, 15. Aug. Fürft Ferdinand 
bon Bulgarien, furzmeg der „Kobur= 
ger“ genannt, feierie gejtern fein 7jäh- 
ige Regierungsjubiläum ald Fürft 
bon Bulgarien. 

Zur gleichen Zeit feierte der junge 
Serbenkönig Wlerander I., der „Kö- 
nig3fnabe“, feinen 18. Geburtätag. 

Anarhikifces. 

Paris, 15. Aug. Geftern Abend 

wurde bereit3 die Guillotine zur Hin 


Präfidenten des natwralen Gruben- | UERIAUD won DWeiO Sintezio, DINE Tune: 


der des Präfidenten Carnot, nad) Lyon 
geichidt. 

Berlin, 15. Aug. Ein Mann, mwel- 
cher jüngjt hier zwei Poliziften und eine 
Anzahl Ziviliften verwundete, während 
er verfuchte, fich der Verhaftung zu 
entziehen, wurde ala ein befannter An- 
archift Namens Scheme identifizirt. 

Rom, 15. Aug. Die Polizei über- 
rumpelte bier. ein anarchiftiiches Ver- 
fted und verhaftete 7 Berfonen, welche 
mit der Anfertigung von Höllenmajchi- 
nen beichäftigt waren. Die Verhafte- 
teten follen an einem Komplott bethei- 
ligt gemwejen fein, die Wohnung des 
italieniſchen Premierminiſters Criſpi 
in die Luft zu ſprengen, und einer der 
Gefangenen, NamensGiganti, ſoll Durch 
das Loos dazu beſtimmt worden ſein, 
den Anſchlag auszuführen. 

Wien, 15. Aug. Die Redakteure des 
Ararhiftenblattes „Zukunft“ (Deffen 
früherer Redakteur Jojef Peufert war), 
— und Barth, find verhaftet wor= 

en. 

London, 15. Aug. Am New Croß⸗ 
Poſtamt ereignete ſich eine nächtliche 
Exploſion von Pulber und Nitrolgly⸗ 
zerin im Laden eines Schreibmateria⸗ 
lienhändlers neben dem Poſtamt. Der 
Sprengftoff war in dides Papier ein- 
geichlagen und »diejes in den Briefta- 
ften-Ginmwurf geichoben worben. Man 
fand auf einem Theil des Papieres die 
Worte: „Zum Undenten an Ravachol, 
Bourdin, Baillant und Santo,“ 

Erledigung der Kongo-Firage, 

Paris, 15. Aug. E3 ift ein neues 
-Uebereintommen zwiſchen Frankreich 
und dem Kongoftaat unterzeichnet mor= 
den, und dadurch ſowie Durch die heut- 
ſche Kongo⸗Kondention werden die Ein⸗ 
wände Frankreichs gegen den dielbe⸗ 
ſprochenen Vertrag zwiſchen England 
ia dem Kongoftaate thatfächlich befei- 


in | 


——— 65 Grad über Null, 


Garuots Sohn heirathet. | 


Paris, 15. Aug. In aller Stille — 
man möchte beinahe jagen, heimlich — 
wurde geftern Nachmittag Frl. Mars 
auerite Chiris, Tochter De3 Senator3 
Ehiris, mit Emeft Carnot, Sohn des 
unter fo tragifchen Umftänden verjtor- | 
benen Bräfidenten Carnot, vermählt. 
Die Verlobung war [bon im vergan= | 
genen Frühjahr befannt gemacht wor= | 
den. Nach der Ermordung Carnot3 | 
wurde bejchloflen, die Heirath bis zum 
fommenden Winter zu verjchieben, aber | 
Ichließlich Tod Mme. Camot ihren 
Sinn geäntert und fi damit einver- 
handen erflärt, ja fogar darum er— 
fucht haben, daß die Trauung zu der 
urfprünglich Feitgejehten Zeit jtattfin- 
te. Nur die allernägjiten Angehörigen 
der beiden Familien wohnten der Ze- 
remonie bei. 

Die Cholera. 

Amfterdam, 15. Aug. 
dam, Lenden, Velden und Altmar ift’] 
wieder je ein Todesfall an der Cholera | 
vorgefommen, desgleichen in Schaltmpf | 
eine neue Erkrankung. 


I 


In Zaan⸗ 


London, 15. Aug. Der „Standard“ 
läßt ſich aus Berlin melden: In Jo⸗— 
hannesburg (2) wurden 50 Perſonen 
von der Cholera befallen, und 21 der— 
ſelben ſtarben. In Köln erkrankten 2 
Perſonen, deren Krankheit ſich als Cho— 
lera herausgeſtellt haben ſoll. Es iſt 
eine Unterſuchung des Rheinwaſſers 
angeordnet worden. 

(Mit obigem Ortsnamen könnte Jo— 
hannisburg, im oſtpreußiſchen Regie— 
rungsbezirk Gumbinnen, gemeint ſein. 
Dieſe Annahme iſt die nächſtliegende, 
obwohl auch in dieſem Städtchen mit 
ſeinen kaum 3500 Einwohnern, das 
niemals in vorigen Choleraberichten 
genannt wurde, 50 Cholerafälle auf 
einmal denn doch ziemlich auffallend 
erſcheinen.) 

Berlin, 15. Aug. Unſer Nachbarort 
Charlottenburg befand ſich jüngſt in 
keiner geringen Aufregung. Ein Arbei- 
ter, Namens Lecizewski, wurde nämlich 
in das Hoſpital eingeliefert, der unter 
choleraühnlichen Symptomen plötlich 
ſchwer erkrankt war, und ſchon fürchte— 
ten die Charlottenburger, das ſchwar— 
ze Geſpenſt aus Aſien habe ſeinen Ein— 
zug in die Stadt gehalten. Zum Glück 
ſtellte es ſich bei genauer bafteriologi- 
ſcher Unterſuchung heraus, daß der 
Mann nur an Brechdurchfall litt, den 
er ſich dadurch zugezogen, daß er eine 
anſtändige Portion Gurkenſalat, dann 
ein Quantum umen gegefien und 
das Ganze mi Berichiedenen „Werken“ 
hinuntergefpält ‚hatte. Charlottenburg 
hat jih nun wieder beruhigt. 

Dom Kriegsfhauplak. 


Yokohoma, Yapan, 15. Aug. Den 
neueften hier eingetroffenen Nachrichten 
zufolge hat am .11. Auguft wieder ein 
Seetreffen zwöifchen Chinefen und Ka 
panern ftattgefunden, wobei Lebtere 
jiegreich gemwejen fein follen. 

Zien Ifin, China, 15. Aug. Auf 
alle Kriegsiäiffe, welche von jet ab 
über Die Barre in Tafuo zu fahren fu- 
hen, ohne vorherige Meldung ihrer 
Abficht, wird ohne Weiteres von den 
YortE aus gefeuert werden, gleichviel, 
welche Tlagae fie führen. Ob irgend 
toelche Fahrzeuge, welche vorher Mel- 
dung gemacht haben, über die Barre 
gelaffen merden, das hängt in jedem 
einzelnen Fall von dem Gutbefinden 
der hinefifchen Behörden ab, 

London, 15. Aug. Eine Privatde- 
peiche aus Yofohama, Yapan, befagt, 
daR bei dem jüngiten YFlottentreffen 
zwifchen Chinefen und Japanern 7 chi— 
neftihe Schiffe zum Sinten gebracht 
worden jeien. „Der Bericht fonnte noch 
nicht beftätigt werben. 


Die füdafrikanifhen Wirren. 


Pretoria, Südafrika, 15. Aug. Die 
Rebellen morden maflenhaft Landleute 
der Boers dahin und brennen die Häu- 
fer derjelben nieder. Hundert Boers 
find jeßt den Jnfafen der Regierungs- 
gebäude in Agatha, welche von den auf- 
ftändifchen Kaffern belagert werden, zu 
Hilfe geeilt. 

(„Telgr. Notizen” auf der 2. Seite.) 


Lotalbericht. 
Identifizirt. 


Math. Ryan, der Wirth von Nr. 
2264 Loomis Str., über deſſen Kampf 
mit Einbrechern an anderer Stielle d. 
Bl. berichtet wird, erlangte im Laufe 
des heutigen Vormittags ſeine Beſin— 
nung wieder. Die drei Verhafteten 
Jenkins, O'Mara und Bohle wurden 
ihm nochmals vorgeführt und er be— 
zeichnete die erſten beiden ſofort als 2 
der Räuber. Bezüglich des dritten | 
war er feiner Sache nicht recht ficher. | 
Sentins und O’Mara wurden darauf: | 
bin in der Station wegen Raub und 
verfuchtem Mord und Doyle wegen uns 
ordentlichen Betragens gebucht, 


Ein Ehicagoer gechrt. 


Generalanwali Ofney bat den Ad- 
bofaten Mori RofentHal von Chiago 
zum affiftirenden Bundespiftriftgan- 
walt für den nördlichen Diftrift von 
Illinois ernannt. 


| 


"Zemperaturitand in Chicago, 


Der Ihernometerftand auf der Wet» 


terwarte im Auditorium-Thuem ftellte 
fi feit unferem fehten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 80 
Grad, Mitternaht 78 Grad, heute 

um.6 Uhr 65 und heute Mit: 


a} 


| tt faum 
Per 


Doppel-Selbiimord, 


An der Arbeit. 


“ Anzeigen» : 


—- in Ber — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


ezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang — Nr. 198 


Malzhaus niedergebrauni. 


Lizzie MeCauley und Jennie Rich Die Nationale Arbeits Kommiſſion Die Gebäude der American. Brew- 


ter gehen gemeinschaftlich in 
den Tod. 


Shren vor Wochen gefahten VBorfab, 
gemeinfam die Laft diejes Dafeinz von 
fih abzufchütteln, brachten Lizzie Mec- 
Cauley und Sennie Richter, zwei gefal- 
lene Mädchen, heute zu aller Morgen- 
frühe zur Ausführung, und beide liegen 
jet im County=Hofpital in jo friti- 
Ichem Zuftand darnieder, daß die Aerzte 


alle Hoffnung, fie am Leben zu erhal: | 


ten, aufgegeben haben. Um halb drei 
Uhr Morgens verließen die beiden 
Yrauenzimmer, die im Haufe No. 96 
Welt Madifon Str. wohnen, ihr Zim- 
mer und gingen Arm in Arm auf den 


Hof hinunter, wo fie auf einer alten | 
Dann z0g die 


Kilte Pla nahmen. 


Eine die mit Karbolfäure halb gefüllte | 
Flaſche hervor, goß die Hälfte des töbt- | 
lichen Trantes in das bereit gehaltene | 


Meinglas und, nachdem fich Beide noch 


einmal, zum legten Mal, umarmt. und | 
aefüht Hatten; leexien fie den Inhalt | 


des Glases, beziehungsweise derFlaſche. 


Ein kurzer. banger Moment — dann 
tejoluten Selbit= | 
furdhfbaren | 


ſanken die beiden 
mörberinnen, fi unter 
Schmerzen windend, zur Erde nieder. 
&3 bemahrbeitet 
Tale das befannte Wort des Dichters: 
„Ein andres Antlig, eh’ fie geichehn, 


ein andres zeigt die.vollbrachte That“. | 
Der lang erjehnte Tod fam, aber mit | 


allen jeinen ungeahnten Schreden. 


Sofort ala das Gift feine zerjtürende | 
Wirkung fühlbar machte, fingen die bei | 
den Frauenzimmer fo laut zu ftöhnen | 
und zu jammern an, daß die übrigen | 
Hausbemohner wach wurden. Wenige | 


Minuten fpäter waren die Polizijten 


Zanlor und Duffy von der Desplaines 


Str. Station, Durch die im Haufe herr= 
Ichende Aufregung auf den Vorgang 
aufmerffam gemacht, zur Stelle. Die 
beiden TFrauenzimmer, die bereit3 die 
Belinnung verloren hatten, wurden un= 
verzüglih nach dem County-Hojpital 


geichafft, wo die Aerzte fein Mittel uns | 


verjucht ließen, um die Lebengmüden zu 
retten. Gegen Mittag verjchlimmerte 
fich jedoch ihr Befinden derart, Daß der 


Tod ftündlich zu erwarten fteht. Beide’ 


erflärten heute Morgen, nachdem fie für 
furze Zeit die Beftnnung wiedererlangt 


hatten, daß fie fich feit nahezu einem’ 
Monat mit dem Plane trugen, gemein-" 
Ichaftlich Selbftimord zu begehen. Ber=' 


chiedene Male hätten fie bereit? alle 
Vorbereitungen dazu getroffen, aber im 
legten Moment -habe fie der Muth je= 
desmal im Stich gelaffn. Die beiden 
Selbftmörberinnen find-der Polizei als 
öffentliche Mädchen. befannt. 


Starb augenfheinlih vor Schred. 


Wie es ſich jetzt herausſtellt, hätte 
der Eiſenbahnzuſammenſtoß in Hur— 
land, Mo., bei welchem der in Engle— 
wood mwohnhafte Expreſſbeamte Georg 


Kaeplinger getödtet und ein in derſel- 


ben Vorſtadt wohnender anderer Ex— 
preßangeſtellter ſchwer verletzt wurde, 
vermieden werden können, wenn nicht 
der Lokomotivführer Humphrey, in 


dem Augenblicke, als er das Kopflicht 


des auf demſelben Geleiſe heranſtür— 
menden Zuges erblickte, vor Schrecken 
entweder gelähmt, oder direkt vom 
Schlage gerührt worden wäre. 


Der Heizer F. W. Styles, der ſich 


cuf derſelben Lokomotive mit Hum— 
phrey befand, macht darüber folgende 
intereſſante Angaben: 

„Als wir und der Hurlandweiche nä-= 


herten, trat ich auf Humphrey zu und | 
. fagte zu ihm: „Haben wir nicht Ordre 


erhalten, in Gibb3 zu Halten?“ 


In diefem ‚Augenblide jah man das | 
Kopflicht des mweitlich laufenden Zuges | 


um die Kurve herumbiegen. Humphrey 
enigegnete nicht ein Wort, rührte me- 
ber Hand noch Fuß, fondern jtarrte 
nur mit gläjfernen Augen auf die ande- 
re Mafchine, die fi mit erjchredlicher 
Schnelligfeit vorwärts beivegte. 

zah nochmals zu ihn, Doch der Lo- 
omotioführer bewegte fich nicht, und 
um mein eigene Leben zu retten, blieb 
mir nicht8 amberes: übrid, al3 vom Zu= 
ge herunterzufpringen. Auch der Füh- 
ter und Heizer der anderen Lokomotive 
jprangen, nachdem fie die Mafchine zu= 
rüdgedreht hatten, : von ihrem Zuge 
herunter und brachten fich folchergeftait 
in Sicherheit. Nur Humphrey unterlieh 
bie entjcheidende Bewegung, welche den 


| Zug hätte zum Stillftand bringen fün- 


nen, und wurde bei dem gleich‘ darauf 
folgenden Zufammtenftgß zerquetſcht.“ 
Der genannte Heizer ift der Anficht, 
daß Humphrey bei dem Anblid des ihm 
entgegentommenden Zuges fich der ver- 
geffenen Orbre plößlich erinnerte, und 
durch Den furchibaren Schred, welchen 


| ihm dire bevorjtehende Kataftrophe ein- 
ı flößte, 


Be vom Schlage gerüfrt 
wurde. Diefe Auffaflung erfcheint auch 
für denjenigen, der fein Augenzeuge 
der tragifchen Begebenheit war, die 
richtige zu fein, denn e3 it faum an- 
zunehmen, daß ein erfahrener Roofıno- 
tioführer nicht ſo viel Geiftesgegen- 
wart haben follte, um nicht wenigjtens 
den Berfucdh zu machen, den Zug zum 
Stehen zu bringen, oder durhAbfprin- 
gen fein eigened Leben in Sicherheit zu 
dringen. Da imdeflen- derjenige, deflen 
Mund allein Aufjchlup über biejes 
Räthiel geben Förinte, für eivig Der- 
fummt ift, fo dürfte wohl der fragfiche 
m jemals aufgetlärt werden. 
. berwi te Kaeplinger wurde 
geitern Nachinittag unter großer Be- 


| mt * Nachbarn und Freunde | 


of Datıvood begraben. 


fih auch in diejem | 


in Thätigfeit. 


Dize-Präfident Howard. von der A. 
RU. als erfter Seuge, 


| Im Zimmer Nr. 41 des Yundes- 
| Gebäudes, wo fonft das’ Bunded-Be- 
| zirfögericht tagt, trat heute die natio- 
ı nale Arbeits-Rommiffion in Sitzung. 

Wie bereits früher gemeldet, bejteht die 


nan, N. E. Wortdingten und Carroll 
| D. Wright. 

! DieSigung wurde um 10 Uhr duch 
| Herrn Wright alsVorfigenden eröffnet, 


| Kommiffion auß den Herren J.D. Kerz | 
"es a h | fanden, griffen mit bebrohlierSchnel- 
fi 


| 


I 


\ 


| 
| 
1 


| und der Clerf wurde angewiejen, bie | 


| Verordnungen de Bundespräfidenten 
pom 26. Juli zu verlejen, melde auf 
| die Streitigkeiten ziwifchen denBeligern 
der SU. Zentralbahn jorwie der Rod 
S3land-Bahn und deren Angeitellten 
Bezug Hat. Nachdem dies  aeichehen 
| war, erflärte der Vorfigende, daß Die 
Angeltellten zuerit al3 Zeugen bernom= 
men werden follten. Später wolle man 
| die Vertreter der Bahngefellichaften 
hören. 

George W. Howard, der Vize-Beäfi- 
dent der AR. U.,-meldete fidh frei- 
| millig‘ al3 erfter Zeuge. Die Sigung 
war eine öffentlihe und Neugierige jo- 
| wie Snterejfirte hatten fich in großer 
| Anzahl eingefunden. 

Howard wurde zuerit gefragt, mer 
der Präfident der U. R. U. und ob der- 
felbe im Saale anmefend Tei. Die 
Antwort lautete, der Präfident jei Eu- 
gene B. Deb3, derfelbe befände fich Jeit 
einigen Wochen in ärztlicher Behand 
fung, jo daß er nicht gern ausgehe, doch 
würde er ohne Zweifel vor der Kom- 
miffion erfcheinen, falls er gewünſcht 
würde. „Es iſt uns an ſeinem Zeug— 
niß ſehr viel gelegen,“ bemerkte der 
Vorſitzende. „Glauben Sie, daß er der 
morgigen Sitzung beiwohnen kann und 
will?“ 

Howard antwortete bejahend und 
ſprach dann über ſeine Karriere als 
Eiſenbahnangeſtellter. Er war der 
Meinüng, daß ſich die Unterſuchung 
nur auf die obengenannten Bahnen 
beziehen würde, doch der Vorſitzende er⸗ 
widerte, daß er die Urſachen des Stri— 
kes genau erforſchen und feſtſtellen wol⸗ 
le. Deshalb würde es nöthig ſein, auch 
bie Angeftellten anderer Bahnen zu 
berhören. .. 

Die weiteren Ausfagen Homwarb3. be- 
äcgen fi auf: die Statuten der U. R. 
U. und hauptfählid auf vie Beftim- 
nungen, melde gegen Sachbeſchädi— 
gung bei Gtrifes u.f.m. getroffen wor=- 
den, find. Der Vorfigende ftellte eine 
i ganze Menge Fragen, deren Beantwor- 
tung Howard, der fich im Allgemeinen 
als jehr jchlaafertig erwies, mitunter 
einigermaßen in Berlegenheit brachte. 

Ueber die Urfache des Streits be- 
fragt, erflärte Howard, daß die „Ma= 
nagers Aff’n.” erflärt habe, die Partei 
PBullmanz zu nehmen. Der leßtere habe 
fih abfolut gemeigert, fi auf Frie— 
| densunterhandlungen einzulaffen und, 
| da die Pullman’fchen Streiter Mitglie- 
der ver Ü.R. U. jeien, jo wäre jchließ- 
lich ver Streit erflärt worden. N 

Zur näheren Informatipn ver Kom⸗ 
mijfion murben der lehteren jämmt- 
liche Protofolle von den dem Streit 
| vorangehenden Berfammlungen einge: 
| händigt. Von dem \nhalt wird jedoch 
erit jpäter Kenntniß genommen werben. 





0 ift Eduard Söhren? 


Seine Derwandten ernftlich um ihn 
1 beſorgt. 


Herr Adolph Söhren von Nr. 794 
Racine Ave. iſt anläßlich des ihm un— 
erklärlichen Verſchwindens ſeines bei 
ihm wohnhaft geweſenen Bruders 
Eduard Söhren auf's Schwerſte be— 
ſorgt. Der Letztere iſt Schloſſer von Be— 
ruf und war in der Weber'ſchen 
Kunftichlofferei, Nr. 528 N. Halfted 
Str., zuleßt beigäaftigt. Der Mjährige 
Mann verließ, um zur Arbeit zu ges 
ben, furz nad) fieben Uhr am Samijtag 
Morgen die Familienwohnung, und 
wurde dann zuleßt, Nachmittag um 
zivei Uhr, in einer Wirihjchaft an der 
Ede von Elarf- und Madijon, Str., 
in der er Freunde hat, gejehen. Söh- 

| ren fol dort indefjen nich& getrunfen, 

| wohl aber diefen Freunden verjprochen 

| haben, fie noch am Whend, oder fonft 
am Sonntag, in ihrer Wohnung zu be= 
fuchen. Er that indeffen micht3 derarti- 
ge8, welcher Umftand um’ jo mehr in’3 
Gewicht fällt, al er ald Mann von 
Wort befannt war. Am Tage bor fei- 
nem Berfchiwinden hatte er in Gemein- 
Ichaft eines jungen Mannes, ifber den 
fein Bruder Adolph indeflen menig 
weiß, zwei Ched3 im Werthe von unge- 
fähr $160 eintaffirt, welches p> ſich 
zur Zeit ſeines Verſchwindens in ſei— 
nem Beſitze befand. 

Wer etwas von dem Verſchwunde— 
nen wiſſen ſollte, wird gebeten, Herrn 
Adolph Söhren, Nr. 794 Racine Abe, 
unverzüglich Nachricht Zu geben. 


Kurz und Ai. 


* Stadbt-Komptroller Adermann hat 
fih nad tem Diten begeben, um bort 
zwei Wochen lang behufs Erholung 
bon feinen anftrengenden Amtspflich- 
zu verweilen. , “7 

* Eine getoiffe Smma Moore, ‚welche 
ihre Dienftherrin, Frau Ehen Deianey 
von Nr. 247 Ranbolph Str., um $103 
beftchlen Haben foß, it heute vom Rich- 
ter Doyle unter $500 Bütgfhaft dem 

Igerichte überwiefen worden. 

f ö 


| 
| 
| 
| 
| 


i 


ery von den Flammen bedroht. 
Schaden etwa $50,000... _ 


Heute Mittag um 12 Uhr 14 Minus 
ten brach in dem an der Bloomirgdule 
Rod und Eliton Ave. gelegenen drei⸗ 
ſtöckigen Malzhauſe von Buſch &e Epps 
auf bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer 
aus. Die Flammen, welche durch das 
innen lagernde Malz reihliheftubrung 


igfeit um fich, fo daß die herbeigeru- 
fene Feuerwehr das Abgeben ‚eines 
zweiten und ſpäter, als auch die etwa 
200 Fuß von dem Brandplatze entfern⸗ 
ten Malzhäuſer der American Brewi 
Co. bedroht wurden denGeneral⸗ Alarm 
für nothwendig erachtete. Glücklicher⸗ 
weiſe gelang es den heroiſchen Anſtren⸗ 
gungen der Feuerwehr, den Brand auf 
ſeinen urſprünglichen Heerd zu be⸗ 
ſchränken, ſo daß die Gebäude der leht⸗ 
genannten Brauerei verſchont bliebe 
und nur das Malzhaus von Yrich Ka 
Epps, 

Schuppen von geringem Werihe-. dem 
Flammen zum Opfer fieln. Es war 
furz vor zwei Uhr, ald die Löfchmanri« 
ſchaften aufathmend erflären Tonnten, 
daß das Feuer unter Kontrolle var. 
Der Gefammtichaden am Gebäude und 
Inhalt beträgt etwa $50,000, die duch 
Verficherung gededt find, — 


Elektriſche Bahn in Lincoln Ave, 


In etwa zwei Monaten. wird dies 
felbe in Betrieb fein. 


Sobald die Arbeit der Tieferlegung 
des Ubzugstanals in Lincoln Ade., von 
Southport bi3 Belmont Ave., vollendet 
ift, mird mit der Erbauung der elefa 
trifhen Straßenbahn in Lineoln Ave, 
begonnen werden. Died wird in elwa 
zchn Tagen gejhehen tünnen, da mar 
bi3 dahin den Abzugstanal vollfländig 
aeleat haben wird. Alsdann gedentt 
man die Errichtung der elektriichen 
Bahnlinie auf ihrer gefammien Strede, 
welche fich befanntlich bon Wriahimoon. 
Ave. bi Bommanoille ausdehnen wird, 
innerhalb jechd Wochen bemerfftelligen 
zu fünnen. An Lincoln Abe, von Bel- 
mont Ave. bi Montrofe Boulevard 
find die eifernen Seitenpfoften- bereits 
eingerammıt worden. ai 0 
° Die neue elettrifche Straße in 
Southport Ave. tft jegt von Elart Ste, 
jüblich big Lincoln Ave. eis 
Die Bahn fann jedoch auf Ihrer lle- 
lichen Strede noch nicht erbaut werden, 
fo lange nicht der vor dem Kreisgericht 
jchwebende Einhaltsbefehl erledigt ift, 
den mehrere Grundbefiter an derStrecke 
füdlih von Lincoln Ave. gegen ben 
Bau der Bahn ermwirkt haben, 


Großes gemeinihaftlihes Bienic- 


Die große Mehrzahl aller Yleifcher- 
undGrocerieläden in derStadt ift heute 
aus Anlaß eines aemeinfchaftlichen: 
Pilnitz . der „Retail. Grocerd’. "and 
Butchers'“ und der „Merchants Aſſo⸗ 
ciation“ geſchloſſen. Wehe den Haus⸗ 
frauen, die ihre Küche nicht rechtzeitig 
mit dem nöthigen „Fütterungs“⸗Ma— 
terial verforgt haben — fie und ihre‘ 
Familien können heute Hunger Teiben, 
ohne daß ihr Hoflieferant fi ‚ihrer 
Noth erbarmen würde. Schon Jeit ei= 
rigen Tagen waren in den Schaufen= 
fiern der betreffenden Geichäftshäufer 
erche Plafate angejchlagen, im. denem 
mitgetheilt wurde, daß der obener⸗ 
rrähnte Verband am heutigen Tage eim 
großes Pitnif veranftalten würde, und 


daß aus diefem Grunde alle X 2 
ſchloſſen bleiben müßten. Un ‚Is 
haft wird das heutige Felt eine: Deb, 


großartigften Veranftaltungen detSai= ' 
jon werden, obmoHl die Witterung nicht 
gerade jehr günftig genannt: werbem 
farn. Nahezu 250 Eifenbahn-Wagen: 
waren erforderlich, ‚um die um te, 
Zahl der Feit-Theilnehmer dem. 
Gelumbia- und dem BR ae 
zu befördern. Man darf getzoft bes 
baupten, daß von jämmtlichen - Ge- 
Ichäftsbefigern und ihren zahleeichen 
Elerf3 nur jehr wenige in der Stadt 
zurüdgeblieben find. Die Zabl der 
Seltgäfte dürfte ih auf mindeftens 
10,000 Berfonen belaufen. — 


Dreht den Spieß um. 


Herr Thomas L. Humphreybille der 
vielgeſchmähte Friedensrichter von Ri⸗ 
ver Foreſt, hat jetzt den Spieß umge⸗ 
dreht und will ſeinen Verfolgetn mit 
einer Schadenerſatzklage auf den Leib 
rüden. Gegen- bie Herren Peiet Bo- 
larder, E. X. Fauft, Henry Wonbruff: 
und PB. Taylor, fammilih von "Mel- 
tofe Park, reichte befagter Huhphreh- 
ville geftern eine Klage auf $10,000 
Sckadenerfag ein. Das ift daß Min- 


defte, wa3 er ald Schmerze fter 


für. die ihm angeblih. wiberfahrene - 


Kränkung acceptiren wild, Ober 
im Notbfalle nicht auch Kilfiger macht, 
darüber find die Gelehrten voh-Mel« 
rofe Park und River FForeft nik ganz 
einig. Die Klage ift die unmittelbare 
Helge dex durdh die Verhaftung und 
Mikhandlung des Reftauratzurf Chas. 
©. Smith in Melrofe Part herdorge-- 
rufenen Entrüftungstundgebungen, an’ 
denen fich in hervorragenden 


die: 
gedachten vier Herren — 
feiner, * 


ler Humphreyville behauptet ir 
Klagefchrift, daß, nicht er, fo 


foiwie einige Meine hölzerne” \ 


”3 
Arc 


— 





Tefegraphifche Molizen. 


Inland. 


7 Die Boden in Milmaufee haben 
fi jegt von der Gübfeite. auch nad) 
anderen Stabttheilen verbreitet. 
einem Vortrag vor der Geo⸗ 
logiſchen Geſellſchaft in Brooklhn, N. 
Y., erklärte Profeffor J. W. Spencer, 
Daß eine beitändige Senfung des norb- 
amerifanijchen Feitlandes zu heobach- 
ten fei. 

— Am Ilinoifer County Edgar 
ſtarb der Milizſoldat Oren, welcher an 
den Pocken erkrankte, als er während 
der Streit-Unruhen in Chicago Dienſt 
#hat. Das ift der zweite gemeldete 

all, 

B — In Hazleton, Pa., ermorbete 
rau Kohlit ihren Gatten Georg Koh: 
lit mit einem Fleifchmeffer, nachdem 
Diefer im Raufche fie der Untreue be- 
Fhuldigt hatte. Die Frau ift entflo- 
ben. 

’ — Der Ausfhuß des Bundes-Ab— 
georbnetenhaufes für Penfionen beitä- 
tigte de Senatsvorlage, wonach bie 
Mitime des Nordpolforjchers rederid 
Schmatfa eine Monatspenfion von $30 
erhält. 

— Aus Hampton, Ja., wird gemel- 
bet: Der Poitinjpektor © M. Chri- 
Ätian nahm eine Nepifion des PBoftam- 
tes in Dunions por und entvedte einen 
Sehlbetrag von $13,000 in der Kaffe 


— 


des Poſtmeiſters W. H. Bannon. Letz-⸗ 


terer wurde erſt vor* ungefähr einem 
Jahre zum Poſtmeiſter ernannt. 

— Wie aus Peoria, Ill. mitgetheilt 
wird, hat der Whisky-,Truſt“ den 
Preis ſämmtlicher Fabrikate um drei 
Cents pro Gallone erhöht. Dies ge— 
ſchah wegen der i 
Nachfrage nach allen Fabrikaten infolge 
der Annahme der Senats-Zollvorlage. 
Die Einnahmen an Inlandſteuern ha— 
ben gleichzeitig gewaltig zugenommen, 
und dieſe Zunahme wird wahrſcheinlich 
andauern, bis das neue Geſetz in Kraft 
tritt. 

— Mie aus der Bundeshauptitabt 
mitgetheilt wird, hat der Direltor des 
geologiſchen Vermeſſunggamtes dem 
Sekretär des Innern ſeine Pläne für 
das laufende Fiskaljahr vorgelegt, und 
dieſer hat dieſelben gutgeheißen. Die 
topographiſchen Arbeiten werden in 20 
Staaten betrieben werden, und außer 
der Erforfhung der Mineraljchäge des 
Zandes wird einen wichtigen Zmeig der 
Arbeiten die Beftimmung des Wafjer- 
porrathes der Ver. Staaten, die Unter- 
fucdjung ven Unterftrömungen u.].m. 
bilden. 

— Der auf dem Dampfer „Weitern- 
Janp“ von Antwerpen in New York 
eingetroffene Friedrich Nagel, bis vor 
Kurzem Bürgermeifter vomleopoldsha= 
fen in Baden, wurde verhaftet unter 
der Befchuldigung, auf Werthpapieren 
den Namen feines Bruders zum Be: 
trag von $15,000 gefälicht zu haben. 
Er erklärt, er fer Willens, fih im 
Deutijchland zum Prozeß zu jtellen, 
und die Verhaftung jei lediglich Die 
Tolge eines Streites mit feinem Bru= 
der. Much fei die ganze in Betracht 
fommende Summe noch) nicht $300. 


Ausland. 


— Das britifche Oberhaus hat die 
Worläge betreffs der ausgemiefenen 
Bächter mit 249 gegen 30 Stimmen 
bermorfen. 


— Während feines Aufenthaltes in | 
bejuchte Kaifer | 
Milhelm auch die frühere Franzöfilche | 


‚Alderfhot, England, 


Kaiſerin Eugenie und unterhielt fi 
lange mit ihr. 
‚. — In Brüffel durchfuchte die Polzei 
eine Anzahl Lagerhäufer der niedrig- 
Äten Klaffe und verhaftete 47 Berfonen, 
relche politifcher und anderer Verbre= 
hen verdächtig find. ® 

— Lord Raleigh, Profeffor der Er- 
perimentalphhfit an der britifchen Uni 
perfität Cambridge will ein, bisher un 
befannt gebliebenes Gas entdedt haben, 
"welches fich durch ganz befondere Träg- 
heit auszeichnet. 
| — Bei dem Wirbeliturm, melcher 
Kingft über die fpanifche Provinz Ma- 
Dr 


id dahinbraufte, wurden über 200 | 


erjonen; verlegt, und mehrere Tau= 
—* Hausthiere kamen um. Der Scha— 
den an den Yeldfrüchten wird auf 300,- 
000 Dollars veranjchlagt. 

-— In den legten paar Tagen find 
in London mehr, ala 400 ausländifche 
Anarciften angefommen, und es ift 
eine befondere Abtheilung der Geheim- 
polizei mit der Hebermachung derjelben 
beauftragt worden. Es herrſcht au— 
genblicklich große Rührigkeit in Lon— 
doner Anarchiſtenkreiſen. 

— Eine Depeſche aus Budapeſt, Un⸗ 
5* meldet: Das neue Handelsbank— 

cbäude in Saathmar-Nemath ſtürzte 
zuſammen und begrub 16 Arbeiter un— 
ter jeinen Trümmern. Fünf derfelben 
wurden jchmwer verlegt herausgezogen, 
und man fürdhtet, daß die übrigen tobt 
find! 

— Das britifche Unterhaus befhloß 
mit 5 Stimmen Mehrheit (112 gegen 
107) der Grubenarbeiter-Adhtjtunden- 
vorlage eine örtliche Bedingungstlaufel 
anzubängen, wonach) e8 den einzelnen 


Bezirken überlaffen wird, die betreffen- 


den Borfchriften durchzuführen oder 
‚nicht. Da folherart das ganze Gefeh 
herzlich wenig Werth hätte, jo wird die 
Vorlage zurücdgezogen und in der näch- 
ften Barlamentzfeflion auf’3 Neue ein- 
gebracht werben. 

— — 


Lotalbericht. 


Zur Höherlegung der Geleiſe. 


Mit den Arbeiten für die Höherle— 
ung der Geleiſe der Lake Shore und 
och Island Eiſenbahn wurde geſtern 
an der 16. Straße begonnen. Etwa 
50 Arbeiter waren mit Schaufeln be— 
ſchäftigt, die erſten Erdarbeiten vor— 
er Die Zahl der Arbeiter jo 
nad Bebürfniß don Zeit zu Zeit ver⸗ 
mehrt werden. Es ſoll zunachſt ein 
utzwall an der öſtlichen Seite der 
zwiſchen der 16. Straße und 
Archer Äbe. errichtet werden. 


außerordentlichen 








Von Raͤubern überfallen. 


Matt Ryan wird in ſeiner Wirth— 
ſchaft lebensgefährlich ver— 
wundet. 


‚Drei der That Nerdächtige in Haft. 


Aa der Schanfwirth Math. Ryan 
gejtern Abend, kurz vor Mitternachi, 
im Begriff mar, fein, 264 Zoomis Str, 
belegenes Lofal zu fchließen, betraten 
dasjelbe noch drei Gälte, von Denen ei— 
ner efwas zu trinten forderte. Die 
andern beiten jtellten fid am Buffet 
auf und plößlich richtete der eine Die 
Mündung eines Revolvers auf Ryan, 
mit der Aufforderung, die Tagezein- 
nahme auszuliefern. Die andern beiden 


Strolhe drangen auf Ryan ein und | 
der erjte erhielt von diefem einen mwuch- | 
‘m nächjiten Mo | 
ment frachte ein Schuß. Ryan murse | 


tiaen Fauftichlag. 


ben der Kugel in die linke Kinnlade ge— 
troffen, gab Über troßdem ven unglei- 
chen Kampf nicht auf. Er hatte feine 
ontere Waffe, ala Die verjchiedenen 
Flaſchen Hinter dem Schanitifch, von 
denen er eine Anzahl nach feinen An 


greifern fehleuderie. Dennoch konnte er 


nicht verhindern, daß die Räuber fich 
der Kaffe, die etwa $60 enthielt, be= 
mächtigten und damit entfamen. 

Ryans Gattin, die fih in Der über 
pem Scanflofal belegenen Wohnung 
befand, hatte den Schuß gehört und 
eilte die Treppe herab. Gie kam zu 
fpät, um die Räuber noch jehen zu fön- 
nen. Nyan befand fi im Zuſtande 
halber Bemußtlofigfeit und der fofort 
herbeigerufene Arzt erllärte, daß die 
Verlegung eine außerordentlich gefähr- 
liche, wenn nicht tödtliche jet. 

Eine halbe Stunde nad der Schie- 
Berei wurden an der Albany) Une. drei 
Männer verhaftet, die in einem Buggy 


ı umberfuhren und fich jehr verdächtig 


benahmen. Sie heißen Willtam |en- 
finz, William E. Mara umd Jad Boyle. 
Man brachte die drei nach der Station 
an der Marmell Str., mo unterbefjen 
die Nachricht von der Schießerei einge- 
troffen mar. feichzeitig meldete ein 
junger Mann, daß er, al3 er in feinem 


| eigenen Buggy nah Haufe gefahren, 


bon drei Männern angehalten und zum 
Ausfteigen gezwungen worden fei. Die 
Fremden hätten fi dann in das Fuhr— 
mwerf gefegt und feien dapongefahren. 

Der junge Mann fonnte nicht jagen, 
ob die drei Arreitanten mit den Män- 
nern, die ihn beraubt, identifch feien, 
bezeichnete jedocd) deren Yuhrmert als 
das feinige, Die Gefangenen erflär- 
ten, fie hätten das Fuhrmwerf ohne Kut- 
fcher auf der Straße gefunden und be- 
abfichtigt, daffelbe nach der Polizeiſta— 
tion zu bringen. 

Die Polizei ift der Meinung, daß 
fie in den drei Oefangenen nicht nur 
die Räuber des Fuhrwerfs, ſondern 
auch diejenigen erwiſcht hat, welche die 
Schießerei in NRyanz Wirthihaft in 
Szene fehten. An Bemweijen fehlt e3 
freilich bi3 jegt ganz und gar, da Ryan 
bejinnungslos und deshalb nicht im 
Stande var, irgend jemanden zu er- 
fennen, al3 man ihm die Kerle por=- 
führte. 


„Beſcheidenheit iſt eine Zier, 
doch ⸗8 


Herr Fletcher Henkle, No. 4812 S. 
Halſted Str. wohnhaft, ſcheint zu der 
heutzutage nur zu zahlreichen Sorte 
von Menjchen zu gehören, die es fich 
zur Wufgabe gemacht haben, bei jeder 
Gelegengeit jo niel Geld wie möglich 
cus den Lebenden herauszujchlagen, 
da bon ven Todten in ver Regel doc 
nicht3 zu holen ilt. 

MWa3 man auch fonft über ihn den= 
fen mag, er berbient zmeifellog das 
Prädikat, der geriebenfte „Zandlord” 
zu fein, ven Chiago zur Zeit in jeinen 
Mauern beherbergt. Während de3 gro= 
Ben Streits fampirte befanntlich ein 
Theil ver Staatsmilig im Bajeball- 
Bart an Logan und Haljted Str. und 
ießt hat Herr Henkle nun eine gepfef- 
ferte Rechnung an Generai-WMdjutant 
Drendorff eingereicht, mit dem „be- 
fcheiderien“ Verlangen, daß der Staat 
KMinoiß Diejelbe ihm bezahlen Toll. 
Herr Henkle verlangt nur die „Kleinig- 
fett“ von $7505.30 — billiger madt 
er’3 nicht. Dah der Staat eg aber 
durchaus micht jo eilig hat, Herrn 
Henfle die geforderte Summe zu be— 
zahlen, braucht wohl nicht befonders 
heroorgehoben zu werden. Im feinem 
Antwortfchreiben hat General Oren— 
dorff ihm da3 auch deutlich genug zu 
veritehen gegeben. Der Schluß des 
Schreibens enihält übrigens die fol- 
gende feharfe Zurüdweilung, die bei 
dem befcheivenen „LYandlord“ mohl ge- 
feffen haben wird: „Der Staat hat nie= 
mals derartige Forderungen bezahlt. 
Menn Truppen zur Aufrehhterhaltung 
der Ordnung und zum Schube des Ei- 
genthums nach Ortſchaften geſchickt 
werden, ſo nimmt man nicht an, daß 
der Staat noch Miethe für den Grund 
und Boden, den die Truppen während 
ſolcher Dienſtleiſtungen einnehmen, zu 
bezahlen hat. Es ſcheint auch nicht, 
daß Ihr Park in den Stock-Yards 
während der dortigen Ruheſtörungen 
ein ſehr einträglicher Vergnügungsplatz 
geweſen wäre. Die Truppen wurden 
vom Mayor auf verſchiedene Lager— 
plätze vertheilt. Sollte Ihre Forde— 
rung, die hiermit zurückgewieſen wird, 
überhaupt noch an einer andern Stelle 
präſentirt werden, ſo ſchlage ich vor, 
daß ſie bei den zuſtändigen Autoritäten 
der Stadt Chicago eingereicht wird.“ 


— 


Unfälle. 


Der No. 543 Auftin Ave. mohnende 
om Heymann wurde geftern an der 

da Str. aus feinem Buggy auf das 
Pflafter geichleudert und erlitt einen 
Beinbrub. Das Pferd war beim An- 
blick einer Hochbahn⸗Lokomotive ſcheu 
geworden. 

Georg Heidenblut, ein Nr. 177 Am⸗ 
broſe Str. wohnender Kontraktor, 
wurde geſtern, als er in einem Stra⸗ 
henba n die W. Madifon Str. 
entlang, ‚ bon der Deichjel eines 
Erpr 3 in den 'Xeib getroffen 
und. lebensgefährlich vetleht 


wi — 











* 
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Awendpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den 18. Auguſt 1804. 


Kam an die Unredten. 


K 
Der Poliziſt Carrons macht die Be⸗ 
—— von zwei überle⸗ 
genen Geiſtern. 

Es ſind nicht immer die Poliziſten, 
welche Prügel austheilen, miltunter 
will es ein grauſames Geſchick, daß ſie 
ſelbſt welche erhalten. Poliziſt Patrick 
Carrons von der Deering Str.-Gta:- 


tion iſt ſich geſtern Abend zu ſeinem 


Leidweſen darüber klar geworden. 

Nachbarn der Ecke von Archer Ave. 
und 39. Str. hatten eine Beſchwerde 
cuf der genannten Polizeiftation ein- 
gebracht, daß verſchiedene durſtige 
Jünglinge in jener Nachbarſchaft auf 
geräuſchvolle Weiſe Bier aus einer 
Blechkanne zu trinken pflegen, und 
Poliziſt Carrons erhielt den ehrenvol- 
Ien Auftrag, vie Betreffenden auf ven 
Pfad ver Temperenz zurüdzuführen. 

Als gehorfamer Beamter begab er 
fih, ausgeitattet mit dem Handiverfö- 
zeug ber AJujtigpflege, einem foliden 
Knüppel und einem Revolver, auf den 
Schauplat der Öffentlichen. Biergeia- 
ge. Er hatie auch die Genugthuung, 
bort zwei über jechs Fuß große Ge- 
ftalten männlichen Geichlehts zu ent- 
deden, von Denen der eine eben im 
Begriffe mar, eimen langen VBergnü- 
gungszug aus einer großen Blechtaiune 
zu thun. 

Carrons rief ihnen bei DiefemAnblid 
ein donnerndes Halt moralifcher Ent- 
rüftung zu, meldyes in Ambetracht der 
Durjterzeugenden Hitze nicht ganz frei 
bon Neid gemejen jein fol. Statt aller 
Untwort Yachten die Verehrer Gambri- 
nu3’, und auch der andere der Riejen 
that einen kräftigen Schluck. Carrons 
ging einige Schritte näher und rief ih— 
nen mit erhobenem Knüppel zu, daß er 
die Abfiht habe, fie nach DerBoligeizelle 
zu Schaffen, mwofelbjt befanntlih das 
Biertrinten zu den unbefannten Aus- 
übungen menschlicher Thätigfeit ge> 
hört. Die Angeredeten bejchloffen da- 
rauf ein perfönliches ntervie mit 
dem Schugmann der öffentlichen Mo- 


tal. Der eine verfehte ihm einen foge- | 
' nannten „Knodout”=Hteb, der bemirtte, 


daß Garrons fih menige Sekunden 
darauf in der gegenüberliegenden Stra- 
Benrinne in horizontaler Qage wieder: 


fand, der andere entfleidete ihn feines | 


Knüppel3 und Revolver, und nachdem 


er die Dauerhaftigkeit des erjtern Jr | 
ftrumentes durch einige Schläge auf | 


den Boliziitenichädel probirt Hatte, 
wobei Garrong Jomweit fein Unterfchei- 
dungsvermögen einbüßte, 
nicht mehr entſinnen konnte, ob esWeih— 


nachten, Oſtern oder Pfingſten war, 


verſchwanden die beiden Böſewichter, 
indem ſie dem am Boden Liegenden 
noch eine kräftige Fußtritte als Anden— 
ken hinierließen, im Dunkel der Nacht. 
Ihre Namen ſtellten ſich ſpäter als 
John und James Powell heraus, und 
es glückte auch, den letzteren zu verhaf— 
ten, wobei man den Revolver Carrons 
in ſeinem Beſitz fand. Dieſer aber iſt 


ſeit ſeinem Abenteuer zu der Einſicht 
gekommen, daß zwar das Biertrinken 


aus einer Blechkanne auf der Straße 
vom Standpunkte der öffentlichen Mo— 


ral entſchieden zu verdammen iſt, daß 


es aber nicht immer gerathen iſt, die 
Betreffenden dabei in ftörender Weiſe 
zu unterbrechen. 


Sitzung der Weitpart-Behörde. 


Drotefte gegen die Erhebung von 
Spesialfteuern. 


Die MWeftparf-Behörde beichlog in 
einer am geitrigen Nachmittag abgehal- 
tenen Sigung auf Antrag bon Kom= 


angehören, zu entlaffen. Die Frage ge- 
langte auf Grund eines von den Union= 
leuten eingereichten Gefuches zur Spra= 
che. 

Durch zwei ſie vertretende Komites 


Gegend des Humboldt-Parks und des 
Caliſornia-Boulevards Proteſte gegen 
die Erhebung von Spezialſteuern ſei— 
tens der Behörde ein, da bis jetzt der 
ſüdliche Theil des beſagten Parks und 
jene Straße ſeit Erhebung der Steuern 


leine weſentlichenVerbeſſerungen erfah⸗ 


ren habe. Die Angelegenheit wurde 
dem Komite für Verbeſſerungen behufs 
Prüfung überwieſen. 

Es wurde beſchloſſen, die Zahl der 
Konzerte bis zu Ende dieſer Saiſon 
qauf 9 zu beſchränken, von denen drei. 
an verſchiedenen Tagen in jedem der 
drei großen Parks ſtattfinden ſollen. 
Der Weſt-Chicago Straßenbahn— 
Geſellſchaft wurde die Erlaubniß er— 
theilt, die Schienen ihrer Trolleybahn 
an der Milwaukee Ave., wo letztere den 
Humboldt-Boulevard kreuzt, durch 
ten Boulevard’ zu legen und in ber 


Mitte desjelben Pfoiten für die eleftri= | 


Ichen Drähte zu errichten. 


E. 
PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


heilt alle 


Leiden der Frauen. 


€3 heilt völlig die jehlimmften Formen 
neunte Leiden, alle Störungen im Opa: 
rium, Entzündung und = wire, das ‘Yyal- 
len und Berichieben dem Gebärmutter und die 
daraus entftehende Rüdenihmwäde, und ift 
bejonder® beim pn and zu empfehlen. 

63 hat mehr Kalle von Leucorrhoea furirt, 
als irgend ein Mittel in der Welt. Es ilt 
fait unfehlbar in foldhen — Es beſei⸗ 
tigt uud vertreibt ge re am llterus in 
den eriten Stadien und bejeitigt jede Neigung 
zu krebsartigen Auswüdhlen, Das 
Gefühl des Niedergezogenwerdens, 
Schmerz und Rüdenreißen verurfachend, wird 
fofort und dauernd duch feinen Gebrauch ge: 
heilt. Unter allen Umftänden mirft es in 
Uebereinftimmung mit ben Gefegent, welche 
ba8 weiblihe Spitem regieren »umd. ift jo 
‘harmlos als Wajjer. 


“Re N eyala E. Pinkham Med. Ca. Lmmn. Mass: 3 


'Eydia @. Pintgam’sd Beberpillen, 25 Genis. 


| Itorbenen, vernommen. 














Abgewieſen. 


Senfationeller Ausgang eines Gift: 
mord⸗Prozeſſes. 


Die Mord-Anklage gegen Frau Me— 
linda Hayes, welche bekanntlich derVer— 
giftung ihres Schwiegerſohnes Wm. C. 
Minard beſchuldigt war, wurde geſtern 
Nachmitag auf Antrag des Vertreters 
de3 Staates abgemiefen. Ein lebhaf- 
ter Streit zmifchen den beiberfeitigen 
Anmälten bildeie die Schluß-Szene. 
Sobald Anwalt O’Brien für denStaat 
die Wbweifung der Anklage beantragt 
hatte, fpring Anwalt Cumming3 auf 
und verlangte, daß der Prozeß jeinen 
Yortgang nehme. Er zog gehörig über 


den Anwalt D’Brien und den Geheim= | 
bulizilten Wiggins her, welch’ Lesterer | 


über eine angebliche Verfchmörung zur 


Beitehung Zeugnik abgelegt halte. 


„Diele ganze Verhandlung tft eine vor= 
her abgemachte Sache 
ftet dahinter,“ rief Cummings aus. 


„Warum rufen Sie nicht Ihren Ches | 
mifer auf den Zeugenftand?“ fuhr er | 
fort. „Wir werden durch denfelden bes | 
meifen, daß fich genug Arfenif im Kör= | 
per von W. CE. Minard befand, um 


dreißig, ja fünfzig Mann damit zu 
töbten. 


ausgegraben hatte.“ 

Hierauf folgte ein fcharfes Mortae- 
fecht zmifchen den beiden Anwälten, in 
deſſen Verlauf ich diefelben gegenfei- 


tig aller möglichen jchlechten Dinge be= 


Ihuldigten. Schließlid machte der 


Richter dem Streit dadurch ein Ende, | 


daß er dem Vertreter des Staates das | 
B our z | Aufenthalt benußte. Die Frau legte | 


Recht zugeitand, den Fall abzumeifen, 
wenn berjelbe dies mwünjche. Hierauf 
war die Sache erlediat. 


Gleich darauf erwirfte Anwalt Cum= | 


ming3 vom Richter Hoglund einen Ver- 
haft3befehl gegen den Geheimpoliziiten 
Wiggins, worin diefer de3 Meineids 
beihufdigt wird. Das Verhör wurde 


ı auf den 24. 3. Mt3. feitgeleßt und | 
Miggind bis dahin unter $1000 Büras | : | 

39 hi $ 3 nad e3 der Stadi Chicago verboten | 
| fein ſoll, die Pflaſterung der W. Adams 
Str., zwiſchen der Weſt 40. und 46. 


ſchaft geſtellt. 

Als erſte Zeugin wurde geſtern Frl. 
Jeſſie Minard, die Schweſter des Ver— 
Sie machte im 
Allgemeinen Ausſagen über das Beneh— 


men der Angeklagten und legte Briefe 


vor, die von Minard geſchrieben wor— 
den waren und zeigten, in welchem 
Lichte er Frau Hayes, ſeine Schwieger— 
mutter, betrachtete. In einem 


Briefe, welcher an ſeinen Bruder ge- 
richtet war, beſchwört er denſelben, un— 


daß er ſich 


| ter feinen Umftänden feine Stelle als 


ZIeftaments-VBollftreder aufzugeben, da 
font die Mutter feiner Frau oder feine 
Schwiegermutter dieKontrolfe über da3 
Bischen erhalten würde, das er no 
beſitze. 


Gehilfen des Leichenbeſtatters Garie, 


bezogen ſich auf die Ausgrabung der 
Leiche und die Vorbereitungen für die 


Poſt-Mortem-Unterſuchung. 
Am Nachmittag betrat der Geheim— 


poliziſt Wiggins den Zeugenſtand. Er 


ſagte aus, daß er den Anwalt Cum— 
mings aufgeſucht und ihm geſagt habe, 
daß er wichtiges Beweismaterial für 
die Vertheidigung beſitze. Auf die 
Frage, worin dieſes Beweismaterial 
beſtehe, antwortete Wiggins, daß er 
Grund zur Annahme habe, daß man 
Arſenik in den Körper Minards unter— 


brachte, nachdem die Leiche ausgegraben 


war. Anwalt Cummings habe ihm ge— 
ſagt, daß er einen Mann kenne, der 
gegen Zahlung 
wolle, daß er gejehen habe, wie man 
AUrfenit in dem Gefäß unterbrachte, in 


mihär Graham, alle von ber Behörbe | melchem fich die Zebengorgane Minards 


angeitellten Arbeiter, die feiner Union | 


befanden. 
Nachdem noh Anwalt Cummings 
diefe Ausfagen des Geheimpoliztiten 


MWiggind auf dem Zeugenftande in Ub- 
rede aeitellt hatte, gemährte der Richter | 
I da8 Gefuch des Vertreterd des Staates 


reichten die Grundeigenthümer auß der | und bie Klage war in Folge deſſen ab- 


gemiefen. 


Ed. Bartridge wieder bei feiner Fa- 
milic. . 


Der Aufenthalt des Herrn Ed. Parde 


ridge im Wafhingtonian Home, wohin 
ihn bejorgte Freunde, mie in der 


„Abendpoft“ berichtet, gebracht hatten, | 


war nicht von langer Dauer. Gejtern 


Nachmittag um vier Uhr verließ er bes 
reit3 die Anftalt und kehrte in Beglei- | 


tung feiner Freunde Charles und R. 
MW. Loeming, nad feiner Wohnung, 


No. 2803 Prairie Uve., zurüd. E3 un: | 


terliegt feinem Zmeifel, daß Herr Pard— 
ridge fich bereit auf dem Wege der 
Beilerung befindet und daß eine Kleine 
Erholungstour in die Wälder Wiscon- 
find oder an die Küfte die angeqriffe- 


nen Nerven bald mieder vollends be- 


ruhigen wird, 

Dbaleich von Seiten der Beamten 
im Wafhingtonian Home in Abrede ge- 
ftellt wird, daß Herr Pardridge irgend- 
melche Möglichkeit hatte, fi mit der 
Außenwelt in Verbindung zu jegen, jo 
fcheint die Thatfache doch Feitzuftehen, 
daß Herr Parbrivge ein Paar Zeilen 
an Anwalt PBrendergaft Tchiden konnte, 
morin er diejen erfuchte, für jeine Frei- 
laffung Sorge zu tragen. Der beiref- 
fende. Zettel kam dem Affiftenten Un- 
walt PBrendergafts, Herrn Ed. Dea- 
fon, geitern Vormittag zu Händen und 
menige Stunden fpäter hatte er von 
Richter Dunne einen Habead-Corpus- 
Befehl zu Gunften feines Klienten er- 
wirkt. Als der Hilfsfherif jedoch im 
MWafhingtonian Home erjhien und den 
richterlichen Freilaſſungsbefehl Herrn 
Somerville, dem Vorſteher der Anſtalt, 
präjentirte, hatte Herr Pardrivge be- 
reit3 in Begleitung der obengenannten 
Freunde die: Anftalt verlaffen. 


Tod durch Elektrizität. 


Der Kellner Eduard Lautenberg, 
welcher in einem Nr. 57 Congreß Str. 
gelegenen Reſtaurani angeſtellt iſt, war 

ſtetn Abend im Begriff, ein elektri— 
IceB Bogenlicht in dem genannten Re- 
ftausant anzubrehen und legte undor- 
fichtiger Weife feine Hand auf den ge- 
ladenen Ronduttor der Lampe. Er er- 
hielt dabei einen foldhen fräftigen elef- 
trifchen Schlag, daß er todt zu Boden 
ftürzte ; 


und D’Brien | 


Das Gift war dort unterges | 
bracht worden, nachdem man die Leiche | 


| 
Die Ausfagen W. R. Forles’, eines 


von $200 bezeugen | 


Ausgevpeitſcht. 


Eine angeblich betrogene Frau rächt 
fih an ihren Gatten. 


Syn „Chamber of Commerce“-Ge- 
bäude sreignete fich gejtern Nachmittag 
!’eine jener Szeneit, die, wenn fie auch 
| nichts Neues find, immer wieder Aufje- 
| hen erregen. Eine Frau, die fich von ih- 
ı rem Gatten betrogen glaubt, traftirte 
| denjelben mit einer Pferdepeitjche. Die 
handelnden Perfonen waren Frau Ag- 

| ned Gibſon und deren Gatte Jojeph. 
| Da3 Paar it jeit etwa einem Jahre 
| verheirathet, doch Hat fich die Frau 
| nicht. lange nach der Hochzeit von dem 
Gatten getrennt, da fie in Erfahrung 
gedraht haben will, daß er noch eine 
Frau. in Cincinnati bat, von der er 
nicht gejchieden ift. Frau Gibjon be- 
fand fih geftern im „Chamber of Com-= 
merce" Gebäude, um mit einem Wdpo- 
taten behuf3 Einleitung eines Ehejchei- 
dungsprozeſſes Rüdfprache zu nehmen. 
Sie mußte jedenfalld, daß fie mit 
Gibfon zufammentreffen würde, fonft 
hätte fie fich wohl nicht mit der Peit- 
Iche bewaffnet, deren Griff ſchon der 
Gegenitand der Neugierde aller Berjo- 
ı hen ivar, mit denen die Frau im Ge- 
bäude zufammentraf. Sie 
threm Gatten im fünften Stockwerk 
ı und begann ihn ohne irgend welche Ein- 
| leitung mit der Peitjche zu bearbeiten. 





ı Gibfon wanite fich nach den eriten Hie- | 


| ben zur Flucht, fonnte aber nicht eher 
entiommen, bi3 fein Geficht und feine 
ı Hände mit Schmwielen bededt waren. 

ann gelang e3 ihm, den Weg zur 
Treppe zu finden, den er ohne weiteren 


| dann die Peitjche beifeite und ging 
| nad) Haufe. Sie wohnt bei ihrer Mut: 
ter, Nr. 786 Girard Str. 


Belämpft den Kontraft. 


| Kreißgericht ein Gefuch eingereicht, mo- 





Str., vornehmen zu laffen, damit die 


Steuerzahler nicht benachtheiligt wer: | 
den. Um 25. September 1893 beichioß | 
nämlich der Stadtrat, die genannte | 
Etraßenftrede mit Asphalt von ver | 


Inſel Trinidad zu belegen. Am 10. 
ı Belteuerung für diefen Ausgabepoften 
| dur). da2 Countygericht qutgeheiken. 
Auf Omwis entfielen $166.50. Später 
| amenbdirte der Stadtrath 
ı Ihluß dahin, daß an Stelle des Wortes 
„ZrinidadeUsphalt” die Phrafe „Iri- 
nidad=-Asphalt” oder eine diefem eben- 
ı bürtige Asphalt-Sorte“. gejeßt wurde. 


ı nach Angeboten in der amtliigen Zei- 
tung ausgejchrieben. 
Drvis erklärt nun 


| Kontraft. dieje 


| Handlungsweife für ungefeblich und | 


erfucht daher das Gericht, Daß es den 
befagten Kontraft für null und nichtig 
erkläre. 

— —* 


Abgefaßte Holzdiebe. 


Schon ſeit längerer Zeit waren aus 


den Holzhöfen der „Ketcham Lumber 
Company“, an der Lincoln und 21. 


Str., faſt allnächtlich große Quantitä— 
ten von Brettern und Bauholz entwen— 
det worden. Die Bemühungen der Po— 
lizei, den Dieben auf die Spur zu kom— 
men, waren bisher ſtets erfolglos ge— 
blieben, bis es endlich geſtern Abend 

dem Lieutenant Enright von der Deer— 


ing Str.-Station gelang, eine Bande | 


| von zehn jungen Burfchen auf frifcher 


' chen. - Man vermuthet, daß die Verhaf- 
teten auch an zahlreichen anderen Dieb- 
ftählen, die während der legten Wochen 
| in jenem Holgdiftrift verübt wurden, 
betheiligt gemwejen jind. 


* Das Grundeigentfum Nr. 155 
State Str., Land und Gebäude, ift in 
ven Belit von Adolph Kraus überges 
| gangen, welcher dasfelbe für den Baar- 
| prei3 von $240,000 von den YFarrars 


| getauft hat. Das Grundftüd hat eine 
| Front von 26 Fuß auf der öftlichen 
Seite der Straße und ift 83 Fuß tief. 
| Der Frontfuß fol in jener Gegend 
$9230 merth fein. 


Frag, 


»ir 


Das große Schmerzenheilmittel 
— gege — 


Verrenkungen. 


Herr Charles Eberhard, Market-Str., 
Lancafter, Pa., fhreibt: Ih litt in 
Folge eines verrenkten Fußes die heftigften 
Schmerzen. St. Jakobs Del linderte 
bie Schmerzen nach der erften Anwendung 
und heilte mich in furzer Zeit vollftändig. 


Verletzungen. 


Ich verletzte mir den Rücken, ſchreibt 
Herr Charles J. Hesley, Syracuſe, N. 
9., und war nicht im Stande zu liegen, 
mußte fee Wochen im Stuhle aufrecht 
figen. &t. Jakobs Del heilte mich dau- 
ernd, ! 


Quetſchungen. 


hatte mir den Daumen ſtark ge⸗ 
queticht, fhreibt Herr P. O. Bayles, 
Oberlin, Kans,, und nichts linderte bie 
Schmerzen, bis ih St. Jakobs Del an- 
wandte, welches inkurzer Zeit vollftändige 
Hellung brachte. 


KRenralgie. 


Julius Sbarnak, 97 Burlins- 

Str., Chicago, ZUs., fchreibt: Meine 

Frau und mein Schwiegervater litten 

fett Jahren an neuralgifchen — 

wurden jedoch durch die Anwendung von 
St. Jalkobs Del vollſtändig geheilt. 


begegnete 


| che die folgenden 
ftanden: „Zheure Marie, nichts beun- | 
| ruhigt mich, al3 Du allein. Möge Gott 





diefer | „unuar 1894 wurde die eniſprechende 


jeinen Bes | 


In Folge deſſen wurde no einmal | 





Geheimnißvoller Fund. 


Zwei Knaben, welche geſtern auf dem 
Wellenbrecher am Fuße der Roscoe 
Straße ſpielten, fanden daſelbſt einen 
Rock, welcher den Namen der Schnei— 
derfirma „Hartman Bros., Chicago.“ 
trug, einen Hut und ein Paar Schuhe. 


ein Zettel, auf dem in engliſcher Spra— 
Worte geſchrieben 


Dir beiſtehen. Ich will nur abwarten, 
bis es dunkel wird, um alsdann meinem 
elenden Leben ein Ende zu machen. 
Theure Marie, ſei tapfer und ſtand— 
haft; 

können. Du weißt, 
ſchon vor langer Zeit thun ſollen. Sage 
Roger, er möge Kapitän Raleigh die 
Butter bezahlen. Lebt wohl, alle mei— 
ne guten Freunde. Sage Roger, er 


ſolle meine Uhr und 83 von Nels Erid- | 
Er wollte nad Chicago | 
| geben, um fie repariten zu lajlen. Ro= | 


fon abholen. 


ger fol die Uhr als Eigenthum behal- 
ten. Bon Martin an Mary! Dies ift 
meine legte Stunde. Martin.” 


nige Boliziften abgefandt wurden, um 
den See nach der Leiche 
Ale Bemühungen find jedoch bisher 
vergeblich gemwejen. 

Angeblih Branpdftiftern auf der 

Spur. 

Der Feuerwehr-Infpeftor Conway 
und ein Verficherungs-nfpettor wur: 
den bor einigen Tagen brieflich benadh- 


Die „Bermudez | Tihtigt, daß es in Wajhington Heights 
ı Anhalt Baping Eo.” erhielt jpäter den | ! 
| in 


bald brennen würde. Geftern nun brach 
dem Haufe No. 1335 103. Str. 
mwirflich Teuer aus, das nach Angabe 


der Bewohner durch die Erplofion eines | 


Gaſolin-Ofens verurſacht worden war. 

Das Feuer wurde gelöſcht, ehe gro— 
Ber Schaden angerichtet worden war. 
Die Infaflen des Haufes, Earl Her- 


lig, deilen Frau und ein Mann, deilen | 


Name nicht befannt it, wurden in 
Haft genommen und in perjchiedenen 
Polizei-Stationen untergebracht. Man 
ijt nämlich der Meinung, daß dieje drei 


| Berjonen zu einer Bande von Brand- 


ftiftern gehören, welche ſchon ſeit eini— 


| aer Zeit im ſüdlichen Stadttheil und 


auch anderwärts ihr Unweſen treibt 
und nach geſchickt ongelegten Plänen 
arbeiten ſoll. Die Anweiſungen über 
eine höchſt wirkſame Weiſe Feuer an— 


a | zulegen, ohne entdedt zu werben, jollen 
' That abzufaflen und dingfeit zu mas | 


aus New Yort getommen fein. 


— — — 


Selbſtmordverſuch. 


In feiner Wohnung, Nr. 456 N. 
Peulina Straße, verjuchte. gejtern 
Abend ein gemifler Julius Wagner fei- 
nem Leben durch Erhängen ein Ende 
zu maden. Er mwurbe jedoch noch 
rechtzeitig abgefchnitten und mird 
mahrjcheinlich wiederhergeftellt werden. 
Eheliche Zmiftigfeiten und längere Ar— 


| beitölofigteit werben ald Motiv der ver- 


Ihen Erben und Samuel 9. Wüeeler | zmeifelten Ihat angefehen. Wagner ift 


ein Hutmadher von Profeffion. 
AbendsKonzerte in „Battery D’, 


Die Sommernadht3-KRonzerte in der 
Battery „D“ erfreuen fich noch immer 
einer höchft beifilligen Aufnahme. Faft 
an jedem Abende ift ber geräumige 
Saal bis auf den legten Plad gefüllt. 
Man darf deshalb mit Recht auf einen 
zehlreichen Befu für die übrig biei- 
benden fünf legten Konzerte rechnen. 
Yür den heutigen „Ball-Abend“ -ift 
wiederum ein reichhaltiges und gemähl- 
tesProgramm aufgeftellt worden. Das- 
jelbe lautet wie folgt: 


Duvertüre zur „Semiramis” , 
A N 33 
Amaryllis, Louis der Dreizehnte 

Ballet „Fauft“ 

RHapiody 

Aufforderung zum Tanz » 
TE 
Malaguena 

Walzer „Blaue Donau“ 
Intermez30o „Gavalleria Rufticana* 
Badeltanz 


. Roifini 


163 

0» BWeber-Berlioy 
 Moszbomsti 
Strauß 

. » Mascagni 
Meyerbeer 


Douglas PartsKonzert. 


Yür das heute Abend im Douglas 
Port abzuhaltende Konzert ift das fol- 
gende intereffante Programm aufge: 
ſtellt worden: 

Marſch, Maijot Cluett® . © 0... . Welden 

Gewidmet dem Major John Eluett dom eriten 

Miliz: Regiment. 
Ouvertüre, „Gun Mannering*  . ._. B:ihop 
Baldtenjel 


Walzer, „Barcarolle* 

Seheftion, „Bettelftudent* Mepreiles 
„Rodeo in the Gradle_Hf. the Deep... — 
Eoloz für Horn, Euphenium und, Baßgeigr. 

a) „Ai ty: "ball of the gen Coop Ku... 

Eee a ee . + Xaurendean 
5) „Iig Tamoh* Zhbomas 
Euphoniun-Solo, „ os o 0» Liberati 
Nr de Gaprio, i 
Motpourti, „Wöhmiihe Volk melodien" . . . Etaßni 
Omertün, „Das Ihöne Mädken von Beith‘ . Wivdel 
„Mimway Plaifanc . 0. 00. 0% ob 
„Ihe Metropolis at Richt au “aa « Dr Witt 
Galopp, „Yat Bor . ec a u & 


Kein Lincoln Park⸗Konzert. 


Wie Herr Mufikdireftor John Hand, 
furz vor Schluß der Redaktion, der 
„Abendpoſt“ mittheilt, wird bas auf 
heute Abend angefegte Kouzert im Lin- 
celn Bart, der unficheren Witterung 
halber, nicht ftattfinden. 





Du wirft Dir er — | gagitt hat, fo darf das theaterliebende 
Schickſal verdient habe. ch hätte dies 

sohn S. Drbis, ein an Weft Adams | 
tr. mohndhafter Steuerzahler, bat im | 





abzujuchen. | 





« _ Zutlin | 


Mi 1X 


Deutiches Iheater in der Auroras 
Turuhalle. 

Die Saiſon des deutſchen Theaters 
in der Aurora-Turnhalle wird am 
Sonntag, den 26. Auguſt, eröffnet 
werden. Zur Aufführung gelangt an 


dieſem Tage die ſo belieble Poſſe „Der 


In Liner Tafche des Roces befand ſich Goldontel”, in welder Herr Direktor 


Ehuard Schmik in einer feiner beften 


| Rollen, ala „Florian Böhlke“, auftreten 


wird. Der BühnenRaum ijt mit voll» 
ftändig neuen Dekorationen verjehen 


| monden, jo daß allen Anforderungen, 
| die man an 
ı stellt, in jeder Beziehung entjprochen 


ein gutes Boltstheater 


werden kann. Da Herr Schmiß außer: 
dem eine vorziigliche Gefellichaft en- 


Publitum der MWeitfeite einer genuß- 


| reihen Saiſon entgegenſehen. 


— —— 
Brieftaſten. 
echt fragen beantwortet bee 


tBanwalı hr. Jens % Ghris 
tenien, Simmer 12-14. Nr. 05 5. ne 


e RM 
eh 


e. — Ver „Orocery Mann“ kann aub auf 
Sihlag legen, aber Sie find narürlich, wenn 
eiter michtd befigen, ald Aber Daussincch 
nd jamilie baden, zu 400 Tollars exe 


Berge 


iſt — 
* infolgedeſſe 
Die beiden Knaben brachten ihren ke 

Fund nach der Polizeiſtation an der 


Sheffield Ave., von wo aus ſofort ei- 


ſer 
Union. 

A. W. — Der Hausbeſitzer hat 
Koffer zu behalten. 

O. M. — Ihre An 
uwoi Wochen dahin 
Mädchen nach dem hieſi 
die Herrſchaft bar. 


Recht, Ihren 


ſt ſchon vor 
portet worden 
gen Berk 


mindeiten® 
daß das 
feine Unjpriüche an 


Fred. W. — Nein, die 
ten find dafür zu jchla. 

05 5. — Sie haben fih au die 

GG. W. — Ju. 

Dom Herrn, der auf einem Briefbogen der 
€. B_& 6. G. jhried (Name unlejeriic . 
ben Sie perjönbih vor, und be. die Sta 
tuten Ihres Vereines mit. Inkorporirte Geſellſcha 
ten müſſen in ſoichen Fällen ſehr vorſichtig ſein 
und ſpeziell in dem don Ihnen erwähnten dFalle iſt 
große Vorſicht geboten. 

— 


Setrathd-Licenfeis. 


Golgende Seiratds-Lizenfen wurden in der Officer 
des County Elerts ausgeitellt: 


Verſicherungsgeſellſcha f⸗ 


Vanf zu halten, 


Sohn Garljon, Selma Perion, 4 
George Hull, Tillie Gazzaway, 0, 50. 

William Blodgett, Margaret Whiie A, B. 
William Schultz, Mamie Peterman, 2* 
William Forbes, Doret Weiſe, W, 2 
Antoni Radacki, Mary Kantoski, 2. 
William Potter, Eaſton MeRabb, 8, 4. 
Chriftian Ellerdrid, Maria Bobın, 39, 30. 
John Hofer, Albertina Weyer, 8, 27. 

Denis Gooney, Jobanna Maboney, 26, 23. 
Hpman FFintelftein, % 3. 
John Pierce, Yofie 
Wincenz Mifitnftous, 29, 4. 


3. 


,_ = 
m» 


Iennie Goplan, 
Stafford, 35, 18. 
Maryanna Maniurka 
Thomas KHannigan, Mary Young, 9, W. 
Frank Stay, Agnes Storczwsta, 36, 21. 
Sojepb Fuchs, Mary Schmidt, 27, W. 
vrant Kiesbrifog, Emilie Go, 38, 9. 
Charks Johnjon, Hanna Nelivn, 26, 31. 
Bieter Bergen, Katie Fgan, 4, DD. 

Swan Nelfon, Gertrude Plingburg, 9, 3. 
Harey Schoenen, Tillie Liebnan, 27, 4. 
Willien Magmwell, Agnes McComb, 37, 19. 
Patrid Mehale, Annie Durigan, 31, 8. 
Deney SKreijel, Anna Moers, 3, 18. 

AUmund Tramftad, Anna Olion, 33, 2. 
Julius Marquart, May Bebhles, 25, 19. 
Julius Harman, Ir., Catherine Fitts, 9, 3 
George Budland, Frances Billis, 40, 30. 
Eldridge Miller, Eda Fiider, 30, 2. 

Casper Sheibed, May Gurney, 24, 18. 
Maurice Strauß, Yannie Shire, 30, 2%. 
Theodore Winniedi, Annie Ehibed, 3, 21. 
Robert Tomlinjon, Agıres Jones, 32, 21. 
Robert Danly, Emma Harrid, 9, 2. 

Feant Campbell, Sarah MeGartby, U, . 
John Meegan, Boda Qanatdıam, ®, 21. 
Samuel Zar, Iennie Le Win, 21, 19. 
Emanuel Spevaf, Anna Kriftujel, 28, 20. 
Mite Madura, Yozzeia Oxciefielsta, 9, 290. 
Harry Robbins, Sydney Franklin, &, D. 
Herman Slippel, Nellie Budiey, 26, 21. 
Knowiton Tuder, Mary Huggins, 21, 17. 
Timothy Negan, Elizabeth Tumminas, 34, 24 
Fran Momwer, Annie Murıne, 27, M. 
Samuel Rorfin, Sophia Helfand, U, 22. 
Kohn Riley, Agnes Harlem, 34, M. 

Garl Yundberg, Anna Obberg, 4, 31. 

Doete Konter, Gatberine SKenema, 40, 49. 
Edward Garroll, Aiabel Hagen, 9, 29. 
William Koch, Mathilda Wegnan, 58, 9, 
u... — 


Scheidungsktlagen 


wurden eingereſcht von: Minnie gegen William 9. 
Sibb, weßen Kriminaßverbreden; Anna gegen Midarl 
Benion, wegen gramjamer Behandlung. 


— — 


Todesfalle. 


Nachſtehend verdffentlichen wie die Liſte dee Bent» 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte wiſchen 
deſtern und heute Mittag Meldung zugiung: 


Rorma Adler, 25 Bine Str, 23.2 mM. 

Chas. Grieß 21 N. 

Saura Musller, 353 Ogden Apr, 3 M 

Maria Rafter, 438 39. Place, 2 3. 
— en 


Bau:Erliaubnnttihetii- 


toueden gefterm wie folgt außgeftellt: M. Amy, Sitöd. 
Boid-Flıts mit Bejement und Läden, 2449-55 
State Etr., 830,000; &. Travert, 2itöd. Brid-Flats 
mit Bajement, 945 Trumbull Ave. 5500; SHomward 
Deder, Atöd. Wrame-Woyndaus, GO Kenntore Mve., 
85000; 2. Galtman, Zitöd. Frame-Wohnbaus, 36 
Buena Bart Terrace, 53000; W. G. Deibl:r, 2itöd, 
Prid-Flat3 mit Bajement, 933_ Turner Ave., 500; 
Hudih Brothers, IHöd. Brideiflats mit Vasen umd 
Bajement, Ajhland_ und 51. Str., $10,000; 

A. Vromn, 4töd. Brid-plat3_ mir Bajement, 31: 
39 Groveland Ave.. 820,000; George Kamerer, Zitöd, 
Brid-Flatd mit Bajement, 904 Central Bart Ave., 
8330: U. Flows, Ztöd. Brid-la:s mit Bajement 
und Saden, 1959 gartiion Str., 85000; John Efaw, 
Mod. Brid-ylats mit Bajement, 52 Weade Ade., 
8000. 


— 
Sefet die Sonntagsdeilage der Adendpofl. 
— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. Auguft 18%. 
Dieſe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
ot ten, 10e—löc_per Dußend, 
————— per Datzend. 
Salat, 506—60e ver Yarrel, 
Peue Kartofiein, 1.02.00 per Barrel. 
Siwiedeln, 81.15-82.00 per Barrel. 
Kobl, $1.00-$1.10 „per. Kiite. 
Sebendes Geflüger. 
Junge Hühner, 10c—lie per Pfund, 
Sühner, 6c—Se per Bium. 
Kruthühner, Gc—de per Bund. 
Enten, ic—10e per Biund. 
Säzie, 83.00-44.00 per Dugend. 
Butter 
Beite Rahımbuntter, 2c— Be per Biund, 


Räüfe 
Cheddar, Ic—K per Bium, 
Gier 
Frifhe Eier, 120—Ide per Duke 
Früdte 
Orangen, 8. 5 per Mi 
Sitronen, 9. M per Ki 
Haler 
Mr. 2, ci; Rr. 3, Hi. 
Sen 


EINE HP N 


Re. 2 3 
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Säbrlid nad dem Außlande, portofrei 


sin... 1 Gent 
2 Ceuts 


6 Ceuts 


Das neue Zollgeſetz. 


Der großen Maſſe des amerikani— 
ſchen Volkes, die im feſten Glauben an 
die Nothwendigkeit einer gründlichen 
Zollreform, im Herbſt 1892 die demo— 
kratiſche Partei zur Macht erhob, geht 
es heute wie dem Farmer, über deſſen 
Felder kurz vor der Ernte ein Hagel— 
wetter dahin zog. Der erſte Gedanke 
iſt :Alles dahin, alle Mühe, Arbeit und 
Sorge umſonſt. Dann erſt kommt der 
fegenannte „sober seeond thought”, 


und er fieht Zu was ihm das Wetter | 


denn eigentlich belaffen. Da findet er 
in der Regel, daß der Schaden nicht 
fo aroß it, ala e8 Anfangs den An- 
ichein hatte, und daß Dlühe und Urbeit 
Dec nicht jo ganz umfonjt waren. 

So geht's auch jebt bezüglich der 
neuen Zollöill, die, gleichviel ob mit 
oder ohne der Unterfchrift des Präfiden- 
ten, zweifeläogne zum Gejeh werden 
wird. Nachtem fich der erite Verdruß 


den Sieq von Unrecht über Recht,"ge- 
Icat, fieht man zu, wma3'von der mühe- 
poll aufgezägenen Ernte übrig geblieben 
iſt. 

Prüft man das neue Zollgeſetz, ſo 
muß man, um ehrlich zu ſein, einge— 
ſtehen, daß es, wie hier ſchon geſtern 
bemerkt wurde, immerhin eine bedeu— 


tende Erniedrigung der Zollſätze der 


MeKinley-Bill enthält, daß es alſo 
durchaus yereinbar mit dem demokrati— 
ſchen 
form iſt. 


beweiſt ſchon der entſchloſſene Kampf, 


| Senate gegen fte führten. ( 
ben mir an, daß die durch das neue 


Zollgefeg bedingte Erniedrigung der | 
MeKinley: Zölle immerhin etwa Be. | 
zent betragen würde. Das jijeint nad) | .; Mftaten.Hi : ne 
einer Zufommenftellung des „Chicago | lich ber Whisten-Truft fich beeilen mi 
Herald" von der Wahrheit nicht weit | 


entfernt gewefen zu fein. Nach Werih 


berechnet ftellen fich die Meftinley- Zölle | 


verfchiedenen Klafen im Durd- 
ſchnitt wie folgt: 
Neues Vroz. 
Se: Ermäs 
jeg Bigung 


24.44 22.68 


Me: 
Kitts 
Icy 
Chemikalien, Oele u.j.w....... 31.61 
Töpfereierzeugnifie, Glaswaa— z 

4 91.23 
37.37 
25.70 


10.07 


35.21 
36.53 
23.62 


105.95 


51.20 
58.33 
31.79 
117.82 


Metalle n.|.W.....ur.000 0... 
Sölzer, Bauholz u... ...... 
— 
Landwirthſchaftliche Produkte 

BER. nach ne sah 30.44 
12.75 
21.19 
8.76 
50.50 
13.38 
13.92 
8.02 


33.21 
69.90 
55.25 
45.00 
98 62 
53.56 
23.85 
26.80 


23.10 
61.01 
43.54 
41.05 
48.82 
46.39 
20.53 
24.45 


Spirituojen, Weine n..iw.... 
Baumwollwaaren 

Flachs, Hanf u. ſ.w. .......... 
Wolwaaren' 

Seidenwaaren .............. 
Papiermafje, Papier u.].w... 
Verſchiedenes 


Dies würde eine durchſchnittliche Re— 
duktion von 22 Prozent ergeben. 


da unter dem MeKinley-Geſetz Roh— 
zucker freien Eingang hat, während 


das neue Geſetz den Rohzucker mit 40 


Prozent vom Werth beſteuert. Dafür 
aber fällk die an einheimiſche Zucker— 


den Zoll auf raffinirten Zucker dem 


Truſt geleiſtete „Schutz“ wird um 26 


Proz. verringert. Rohwolle iſt nach dem 
neuen Zollgeſetz frei, während ſie unter 
dem MeæKinley-Geſetz einem durch— 


ſchnittlichen Zoll von 44 Prozent un- 


terliegt. 


Gerade in Wollenwaaren dürfte ſich 


alſo ein heilſamer Einfluß des neuen 
Zollgeſetzes bemerkbar machen. 
der einen Seite wurde der Zoll auf fer— 


gegebenen Liſte erſichtlich, um volle 50 


Seite wurde dem hieſigen Fabrikanten 
die Konkurrenz mit dem Auslande be— 
deutend erleichtert durch Aufhebung der 
Wollzölle. Man darf daraus nicht 
ſchließen, daß die Wollzüchter ungerecht 
benachtheiligt wurden. Die Wollarten, 
auf denen der hohe Zoll laſtete, m u ß⸗ 
ten importirt werben, da fie hier nicht 


ter Waate. DieWollzölle haben haupt- 
Tchlih den Erfolg gehabt, daß hier 
in dem „reichen Amerita” vorzugsmeife 
die Qumpen der „PBauper-Länder” Eus 
ropas: Italiens, Belgiens, Ungarng, 
u. f. m. — verarbeitet wurden. 

Die Zölle auf Sefdenwaaren wurden 
nur wenig Heribgefeßt, wahrjcheinlich, 
weil man Setdenftoffe für Lurusarttiel 
hielt. Berechtigt iſt dieſe Auffaſſung 
nicht — es ſei denn, daß man über— 
haupt den Satz gelten läßt: für den 
Armen tft das Gute Lurus — denn 
die Seide findet’ heute fo große Ber- 
wendung in der Tertil-Imbuftrie, daß 
fie zum Bedürfniß geworden ift und 
unſere einheimiſche Seideninduſtrie hat 
eine derartig hohe Stufe der Entivid- 
lung erreicht, daß fie des Schußes füg- 
lich entbehren und mit aller Melt ton- 
furriren kann. Auch die Zollerniedri— 
gungen für Flachs und Hanf und eine 
aanze Anzahl der unter die Rubrit 
„Berfchiebenes“ fallenden Waarengat- 
‚tungen find nicht befriedigend. Zieht 
man bie auf die freilifte gefegten Ar- 
tifel mit in Betracht, fo ergibt fich eine 
durchſchnittliche Ermäßigung von 25 
Prozent. | 

Aller Anfang ift fehtoer, und ber 
Sturm auf die Hochburg der Monopo- 
fiften und Zruft3 hat, wenn nicht die 
Beite jelbft, jo doch die Außenmerte 
in die Hände der Neformer gebracht. 

t Kampf der Reformibee jchloß trat 

edem mit tinem Sieg, der bedeutend 


| wird auch eine neue 





Berfpreken einer Hollres, 
| Daß fie den Mefinlen’- | 
jhen Schußzöllnern nicht genehm ilt, | 





Auf | 





größer getwefen fein toilthe, wäre nicht 
durch die Truft-Senatoren jchmählicher 
Berrath an der guten Sache geübt mor- 
ben. 


Die eriten Folgen. 


Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß die Annahme, mit der Erledigung 
der Zollporlage würde neues Leben in 
Handel und Gefchäft fommen, begrün- 
det war. Der geitrige Tag mar leb- 
hafter an der New Yorker Börfe als ir- 
gend einer feit langer Zeit. Natür- 
lich waren e8 vor allen Dingen bie 
Merthe der verichiedenen Trufts— Des 
Buder-Truft, Whisky-Truſt u.ſ.w. — 
in denen lebhaft gehandelt wurde, aber 
auch andere „legitime” Papiere waren 
in befferer Nachfrage als jeit langem, 
und aus dem Wuslande liefen große 
Beftellungen auf amerrfanifche Werthe 
ein. 

Das neue Zollgefeh bildete dad Ge— 
fprächäthema auf den Straßen, wie in 
den Bureaur, und ausnahmslos war 
man der Anficht, daß mit der Entjchei- 
dung in der Zollfrage auch der Un 
fang bejjerereiten gelommen jei. Man 
prophezeit in Kreifen, die in innigfter 


Fühlung ftehen mit dem Gejchäfte des | 


Landes, eine gejunde, wenn nicht be= 
jonders jcehnelle Erholung von der 
ichweren Krifts, die Handel und X» 
dultrie diefes Landes durchzumachen 
hatten. 

Infolge der Annahme der Zollbill 
Bond-Emiffion 
zur Auffüllung der Gold-Nejerve nicht 
mehr nöthig fein, da man fofort nad 
deminfrafitreten des neuenGefehes be= 


. ; 4 | Deittenide Bolleinnahmen erwarten darf. 
iiber da3 fenatorielle Hagelmetter, über | 8 


In New York allein liegen in 125 
Logerhäufern nicht weniger als 1,- 
500,000 Ballen, Siiten 
auzländifcher Waaren unter Zollver- 
Ichluß, deren Werth der Deputy-Eol- 
leftor Duryea 
Dollars ſchätzt. Dieſe Waaren werden 


dem Zollverſchluß entnommen werden, 


da bekanntermaßen die Lager unſerer 


Kaufleute von zollpflichtigen ausländi— 
ſchen Waaren faſt ganz entblößt ſind. 
Hierdurch allein werden dem Schatz— 
amt nahezu an 30 Millionen Dollars 


upe zufließen. 
den die Repwälifaner im Haufe wie im | ° Iließ 


Geitern gas | 


Eine weitere große Einnahme fteht 


dem Schaamt au der Whisfenfteuer | 


in Ausficht. Das neue Gefeh erhöht 
die Steuer auf Whisfey von 90 Ets. 
auf $1.10 pro Gallone und da natürs 


fo viel ala möglich der ungeheuren in 
Steuerverſchluß 
Mengen, „herauszunehmen“, 


ſchlägigen 20 Cents die Gallone zu 


Ipcren, jo erwartet man, daß in den | 
nächften 10 Tagen dem Schakamt zmwi= | 
chen 15 bi3 18 Millionen an Whisfey- | 


jteuern zufließen werben, 
lionen müffen von den Whisfey-Leuten 
zum guten Theil geborgt werden und 
diefe „MWhisfey-Anleiben“ werden bon 


den Geldleuten Nem Yorks als die er- 


ften Schwalben eines geihäftlichen und 
finanziellen Frühlings angejehen, 


Bravo! 


Mayor Hopkins hat fih in der legten 


Zeit, hauptjächlich durch. feine Haltung | 
| gegenüber dem Eifenbahnitreif und in | 
der Sonntagsichlußfrage, viele Yeinde | 
gemacht, und gerade die „prominenten“ 


Qucher ift nicht aufgeführt in der Lifte, | Analo-Amerifaner finden viel 


mehr 
Freude am Tadeln als am Loben der 
Amtshandlungen des Mayors. Wenn 


iſt das die Bürgſchaft dafür, daß das 


produzenten gezahlte „Wounty“ von 2 Lob ehrlich benbient ill. 


Gent3 pro Pfund weg und der durch | 


und Rod Y3land Bahnen an der 16. 


| Str. Um Montag wurde hier der erfte | 
' Spatenftish gethan 


hoffen, daß in verhältnigmäßig furzer 


Zeit die jammtlichen To äußerft ges | 


fährlichen Niveaufreugungen der Stra= 


Ben und Bahngeleife in der Stabt der | 


Vergangenheit angehören werden. 
Piayor Hopkins hatte fich vor feiner 


| wähfung di e A 
tige Woaten, ivie auß der oben tieber- | Ermählung direkt dazu verpflichtet, auf 


die Beleitigung diefer großen Gefahr, 


| bie ber GStai i iĩ i 
Weozent rebügirt, und auf ber andern | ie der Stadt Chiago einen traurigen 


Ruf eingetragen hat, mit aller Macht 
Binzuarbeiten, und er that jomit nur 


| feine Pflicht, wenn er verfuchte, fein ges | 


gebenes Berfprechen einzulöfen. Man 


muß aber heutzutage einfache Pflicht: | 
erfüllung im öffentlichen Leben dant: | 


bar anerkennen, und der Pflichtgetreue 


iftzu Lob ne wenn er jeinem | 

tele mit jopiel Eifer undGefchid | 
produgirt.. werden fonnten, doch aber | 3 | | EION Bar 
nothwendig waren zur Herftelung g us | 


Itrebt, daß er in kurzer Zeit erreicht, 
mas Schon Jahre lang angeitrebt wor 


den war, imie Dies beziiglich der Gelei= | | 
| zielt Haben. 


feerhöhungen der Fall if. 
Die abiolute Nothmwendigkeit diefe 
an den Siraßeneden 


fahr, der alljährlih Hunderte von 


Menfchen ohne jede eigene Schuld zum | 


Opfer fielen, zu befeitigen, hatte man 
Ichon längjt erfannt, und mehrere jtäd- 
tijche Mominiftrationen Hatten verjucht 
oder doc; vorgegeben zu verjuchen, die 


| Bahnen zur Erhöhung der Geleife zu 
| bewegen. 


Alle dahingehenden Bemü⸗ 
hungen ſchlugen fehl, bis Mahor Hop- 
kins und ſein energiſcher Korporations⸗ 
anwalt Herr Rubens dieSache aufnah— 
men, und während der ganzen unheil— 
vollen und ſchweren Zeit, die jüngſt 
über Chicago dahinging, derart geſchickt 
verfolgten, daß mit mehreren Bahnen 
Uebereinfommen getroffen mutden und, 
wie gejagt, an einer Stelle die bezüigli- 
hen Arbeiten jehon in Angriff genom- 
men werden fonnten. i 

Yept ift ed nur noch eine Frage. der 
Zeit, wenn bie übrigen Bahnen dem 
guten Beifpiele folgen werben müs 
jen;. je fchneller fie das thun, deito 
beffer dürfte e3 für fie jein, denn deſto 
geneigter —* ſie die Stadtverwal⸗ 
tung finden, ihnen günftige Bebingun- 
gm zu machen. Natürlich bedingen 
diefe Geleifeerhöhungen auch für ‚die 
Stabt bedeutende Untoften, aber diefe 
können gar nicht in Betracht kommen, 

es fi um Leben 


und Gejundkeit 
der Bürger handelt. Rn 


_ | Die Hongreßmitglieder 
und Faller | — 





liegenden Whiskey-⸗ 
ehe das | 


zu den Zöllen des neuen Gejeges für die | neue Gejeß in Straft tritt, um bie zus 


| andere Anforderungen, 


Anlaß zu diefem ungetheilten Lob ſchaftliche Ausbildung der Offiziere 


bietet der Beginn der Arbeiten zur Er- 
höhung der Geleiſe der Lake Shore 


und man darf 





lauernde Ge: | 





„Ubendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 15. Auguft 1894, 


Mayor Hopkins hat fih durch jem 
energifched Vorgehen in diefer Angele- 
genheit den Dank feiner Mitbürger 
verdient. . 


Unzulänglichteit von Prüfungen. 


Geit einiger Zeit erden Klagen 
laut, daß die jungen Leute, welche in 
ber Marine-Afademie in Annapolis 
Aufnahme finden, nicht mehr jo gutes 
Material für Seeoffiziere liefern, wie 
das früher der Fall war. Da piefe 
Klagen von den Dffizieren herrühren, 
welche als Lihrer an der Afademie wir- 
ken, und außerdem von denjenigen be— 
ſtätigt werden, die ſich im aktiven Dienſt 
befinden, ſo iſt an ihrer Richtigkeit nicht 
zu zweifeln, vielmehr ſollte man die 
Urſachen der Erſcheinung zu ermitteln 
und Aenderung zu ſchaffen ſuchen. Das 
wird dadurch erleichtert, daß die Of— 
fiziere die Gründe zu kennen glauben 
und die Abhilfe nicht ſchwer wäre, wenn 
ſich ihre Anſichten als richtig erweiſen. 

Die Zöglinge der Marine-, wie die 
der Militär-Akademie werden von den 
Kongreßmitgliedern ernannt. Wenn 
der betreffende Kongreßdiſtrikt zu einer 
Stelle in einer der beiden Lehranſtal— 
ten berechtigt it, beitimmt der Reprä- 
fertant die jungen Leute, die jie aus— 
füllen follen. Natürlich mülfen Jich die 
Applifanten erit einer Aufnahmeprü- 
fung unterwerfen. Bis vor wenigen 
Kahren ernannten die Kongreßmitalie= 
ber in der Regel Söhne von Trreunden, 
Belannten oder Leuten, deren Freund 
Ihaft für fie politifche Wortheile mit 
fi brachte. Diefes Syitem wurde viel- 
fach befämpft, indem e3 die Vertgeilung 
diefer merthoollen Gaben nah unit 
und nicht nach Verdienſt verurſachte. 
ſelbſt fanden 
häufig in dieſem Prärogativ ein zwei— 
ſchneidiges Schwert, indem ſie ſich wohl 


14? | bie Angehörigen des alüclichen Bewer: 
auf iiber 47 Millionen | * % 


ber3 zu Freunden, aber die aller erfolg» 


EDEN | Iofer Upplifanten zu Gegnern machten. 
| zum großen Theile fobald ala möglich | pp Ds 9 Ba 
nach dem Inkrafttreten des Zollgejeßes | 


Nch und nach bildete fich daher Die 
Eitte heraus, ıle Kandidaten für Diele 
Etellen einer Borprüfung zu unters 
trerfen und dann Diejenigen zu ernens 
nen, melche dabei die meilten Kennt- 
niffe an den Tag gelegt hatten. Dieſes 
Spitem war gerecht und arbeitete zur 
Zufriedenheit aller Betheiligten, er- 
ichten auch dazu angethan, den beiden 
Akademien die beiten vorhandenen Eles 
mente zuzuführen. 


Das ift aber nicht gefchehen. Die 


| Dffiziere geben zu, daß in Bezug auf 
| mwiffenfchaftliche Vorbildung und geis 


ftige Befähigung die Zöglinge der Ich» 


‚ ten Sahrgänge nicht hinter denen früs 
berer zurücitehen, aber fie beflagen fich, | 


daß ihnen andere Eigenfchaften, die für 


ı einen Soldaten durhaus nothmendig 
| find, fehr häufig mangeln. 
neuen SKadetten finden jich viele, bei | 
ausgeprägter | 


| Studi tark v ſcht, 
Dieſe Mil⸗ Hang zu Studien ſo ſtark vorherrſch 


denen ausnahmsweiſe 


daß er die Entwicklung anderer Charak⸗ 


terzüge, wie Entſchiedenheit, Schnellig— 
leit des Entſchluſſes, Waghalſigkeit u. 
ſ. w. beeinträchtigt hat. 
Fall iſt, 


Daß dies der 
erſcheint ſelbſtverſtändlich, 
denn wir können alle Tage an unſeren 
Kindern beobachten, daß das Gleichge— 
wicht zwiſchen körperlicher und geiſtiger 


Entwicklung nur auf Koſten der einen 


oder der anderen geſtört werden kann. 
Selbſt wenn der Körper geſund und 
kräftig bleibt, wird ein Uebermaß von 
Studium doch faſt immer auf die Ent— 


den Mann vorpſichtiger und zaghafter 


machen. Die Wirkung braucht nicht 


ſtark genug zu fein, um ihn zur erfolg> | 
—— — —3 sübung eines Berufs im all-⸗ 
ie ſich nun jeht ausnahmslos zu mem keichen Au Ba 
— — ſehen fo täglichenLeben unfähig zu machen, aber 

5 ı die Thätigfeit eines Dffizierd ftellt eben 


Die wiflens | 


fteht heute auf hoher Stufe und wird | 


immer weiter himaufgejchraubt, aber 


damit muß die Entwidlung männlicher | 


und foldatifher Eigenfchaften Hand in 
Hand gehen. Wo lettere fehlen, fönnen 


auch die ausgebreitetiten Kenntniffe kei- | 
ven guten Soldaten machen, und mo | 
der Grund zu ihnen nicht in früher Jus | 
aend qelegt it, fünnen fie nicht mehr | 
Die | 


erzeugt oder erworben merden. 
jungen Leute, melche in die Marine- 
Afademie aufgenommen merden, jind 
15 bi3 20 Jayre alt; in _diefem Alter 


| farn man nicht mehr Aute Soldaten | 
aus ihnen machen, wenn die Anlagen | 
ı no nicht vorhanden find. 

Mir haben hier alfo einen neuen Be: | 


meig dafür, daß das Refultat von Pri- 


fungen allein nicht immer über die all- | 
gemeine Tüchtigfeit und Brauchbarfeit | 
ı eined Menfchen entjcheidet. 


Dieje Er- 
fabrung hat man oft genug gemadt, 


beinahe Yeber, weiß, daß die Schulfa= | 


meraden, die bei den Schulprüfungen 


| immer bie bejter waren, feinediveg? im 


fröteren Leben die größten Erfolge er- 
Das Spitem ijt eben aud 
unbollfommen und läßt fich nicht über: 
al ungeftraft anwenden. Bei der Aus— 
wahl der Zöglinge der Marine-Afade- 
mie st der Verfuch, fih ganz auf mij- 
ſenſchaftliche Kenntniſſe zu verlaffen, 
augenſcheinlich vollſtändig fehlgeſchla— 
gen. Es wäre alſo an der Zeit, eine 
beſſere Methode zu finden, was nicht 
allzu ſchwierig ſein dürfte. 
(N. M. Staatsztig.) 


Rußlands Streitkräfte in Oſtaſien. 


Das große ruſſiſche Gouvernement 
„Küſtengebiet“ mit dem wichtigen 
Kriegshafen Wladiwoſtok grenzt auf 
etwa 140 Meilen an den Norden Ko— 
reas; die wichtigſten politiſchen und 
Hoandelsintereſſen ſtehen dort auf dem 
Spiel; an China ſelbſt grenzt Rußland 
auf emerStrede von nahezu 4800 Mei- 
len. &3 tritt ° daher die Frage auf, 
welche Truppen Rußland nöthigenfalls 
aufitellen fan. Hierbei fan natürs 
lich nicht vom ganzen riefiden chineft- 
fchen Grenzgebiet die Rode ſein, fon- 
dern nur bon den Goumerneinents, aus 
welchen Truppen in einigen Wochen zur 
Hand fein könnten, fei e8 um in Horea 
einzurücken oder um gegen Peting vor⸗ 
zugehen; bie Giretic Sauptftat legt 
auf der fürzeften Entfernung eima 800 
Meilen von der ruflffchen Grenze. E3 
famen für dieſe Truppenberechnung zur 


Unter den 


Sprache: das Küſtengebiet, das Amur— 
gebiet und Transbaikalien mit der 
Hauptſtadt Irkutsk. Nach europäifchen 
Begriffen gemeſſen, iſt die dortige ruſ⸗ 
ſiſche Truppenmacht ſehr gering. Bei 
den regulären Truppen ſind die Ba— 
taillone zu 600 Mann zu berechnen, 
denn da ſie den Nachſatz aus dem eu— 
ropäiſchen Rußland zu Schiff beziehen, 
ſo würde es Monate dauern, ſie auf 
Kriegsſtärke zu bringen. Bei den Ko— 
fatentruppen iſt der Erſatz leichter, da 
ſich in Oftfibicien zahlreiche Kofaten- 
ftämme angefievelt Haben. Die nachbe- 
nannten Truppen jtehen zum größten 
Theil im Küjtengebiet und find fomit 
in furzer Zeit verfügbar: 2 oftftbirifche 


E chütenbrigaden zu je 5 Bataillonen, | 
10 oftjibirifche Linien-Bataillone, 2 Re= 


ferve-Bataillone, 2 transbaitalticheXto- 
fafen-Bataillone; 1 amurjches Kofaten- 


Bataillon, im ganzen 25 Bataillone; | 


2 transbaitalifche Kofaten-Regimenter 


12 Sotnien, amurifche3 Kofafen-Re= | 
| Außivanderung gezwungen babe. Die | 


giment 6 Sotnien, 2 Küſtengebiet-Sot⸗ 
nien, im ganzen 20 Sotnien (Schiva= 
dronen); oſtſibiriſche Artillerie⸗-Brigade 


18 Geſchuhe, 2 transbaitalifche Kofa— 


ken⸗Batterien 16 Geſchütze, im ganzen 
64 Geſchütze. Die zunächſt verfügbare 
Iruppenmacht würde alfo 25 Batail- 


lone, 20 Sotnien, 64 Geſchütze, mit In- 
genieurtruppen u. |. m. rund 20,000 | 
Dieſe ſpielen jelbit | 
folgen Gegnern wie China und Korea, | 
friegstüchtigen Japan | 


Mann betragen. 


gar aber dem 
gegenüber eine recht geringe Rolle, um= 
fomehr, als, mie jchon erwähnt, an 


Nacjichub por Monaten nit zu rech- | 
nen tit. Man kann daher die vorfichtige | 
Haltung Ruplande, in diefem erniten | 


Swifchenfalle verftehen, der ihm einige 
Sabre zu früh kam. Die ruffiiche 


Staatsfunft verfolgt von jeher große | 
Ziele mit nleich großer Bedächtigkeit. 
Sahre jpielen hierbei feine Rolle. Der 


Bau der fibirifchen Bahn, durch welche 


die europätjche Macht des Riefenreichs | 


auch für den äußerten Often berwend- 
bar wird, ijt ein weit vorausjehender 


Schritt in Rußlands Politik gegen Chis | 
Uber es vergehen noch | 
Sabre, bis diefe Bahn fertig wird, und | 


na.und Korea. 


daher fam die foreanijche Frage der 
Regierung hart unbequem. 


Stlavenhandel in Indien. 


63 tft gewiß eine ernfte Beſchuldi— 
gung, — ſchreibt ein indiſcher Korre— 
ſpondent der „Köln. Zeitung“, wenn 
man eine Nation, und beſonders die— 
jenige, die ſich immer rühmt, ſo viel 
zur Unterdrüdung der Sklaverei ge— 


ichenfleifch anflagt. Trogdem ilt 
faum möglich, die offiziell „Kuli-Au3- 
twanderung“ genannte und im großen 
Mapftabe betriebene Verjchidung in— 
pifcher Kulis anders als reinen Skla- 
penhandel zu bezeichnen. Man mendet 
jedoch; folche Vorfichtsmaßregeln dabei 
cn, und die daran Betheiligten haben 
jo gute, gemichtige Gründe zum Gtill- 
| Ichmeigen, daß e5 nur mit. großer Müs 
be und jogar perjönlicher Gefahr ge— 
lingt, wahrheitsgetreue, zuverläſſige 
Nachrichten ſich zu verſchaffen. In den 
meiſten Fällen iſt die Verſchiffung und 
ber vorherige Eifenbahntransport fo 
ausgezeichnet angeoronet, daß, jelbit 
wenn man einem jolchen Zuge begeg- 
net oder ihn gar auf der Endftation 
ankommen fieht — mwa3 ziemlich un 


ı in tiefer Nacht ihr Ziel erreishen und 
nut wenige davon Kenntnip erhalten-— 
alles fo ruhig abläuft und die armen, 


ı 118 fo ausgezeichnet bewacht find, daß 
jede Störung unterdrüdt und bermie- 
den wird. Man hat auch) ein jogenann= 
tes Auswandererdepot bei Kalkutta 
angelegt, das jedoch bei weitem mehr 
einem Stalle al3 einem fiir menfchliche 


berfloffenen Jahre beichäftigten 
fisben englifche und eine holländijche 
| Agentur mit der Verfhidung bon 


ı Theil der Leute ging 
ı Öuyana (Demeraraland), 
Irinidad, St. Lucia, Jamaica, Maus 
ritius, Natal, Fidfcht und Surinam. 





| Berdem eine hohe Bürgfchaft ftellen, da 


it überflüffig, auseinanderzufeßen, 
daß die Kulis duch alle 
Verſprechun re 

€ 


Mittel dazu gebracht werden, ihre Ein- 


| ber Mann, jollte er micht 
| folgen, mit Hilfe der Polizei zur Ab» 


| die mit ätoßer Schlauheit jede Gelegen- 
heit benußen, daß der Kuli feinen Na=- 
men in die Auswanderungslifte ein- 
tragen läßt, mas bei der großen Unmif- 
ſenheit des Volkes natürlich oft ge- 
Ichieht, ohme daß der Mann fich Klar 
beroußt ift, melche Verpflichtungen er 
eingegangen ijt. Erjt im legten Augen 
blide wird er daran erinnert, und dann 
ift jeded Sträuben, jeder Fluchtverſuch 
vergebens, da all dies vorgejehen ift. 


Natürlich haben all diefe armen Kulis | 


feinen Begriff davon, wohin man fie 
biingt oder mas man.alles von ihnen 
verlangt. Auch wind ihnen immer forg- 
fältig die Dauer der Seereife und die 
damit verbundenen Entbehrungen und 
Gefahren. verheimlicht. Die Veförde⸗ 
rung findet der Erjpavtik halber aus- 
ſchließlich durch Segelſchiffe ſtatt — im 
verfloſſenen Jahre wurden dazu 17 
Segelſchiffe und 3 Dampfer verwendeit. 
E3 wurden allein von Kalkutta 10,674 
„Auswanderer“ beförbert, was für die 
20 Schiffe eine Durhichnittszahl von 
533 für jedes Schiff ergibt. 

Die meiiten Kulia Seifen nicht8 aus 
per einem Trinfgejhirr und einigen 
Lumpen, um fi einzubüllen, und nur 
Die beffergeftellten oder diejenigen, die 
ein wenig meht Vorjicht zeigen, führen 
eine Schlafmatte und einige alte fyehen 
mit ſich Ich Be ellt, ob dies 
—* nd fr eine Seereije ift, deren 

urn sdauer 5—105 Tage mit 
einem Segelfchtffe beträgt. Ich Habe vo- 


5 ? * 


bringen. 





lhan zu haben, des Handels mit Men⸗ 
es 


wicklung des Eharaklers wirken und Wwahrſcheinlich iſt, da dieſe Züge immer 


müden, hungrigen und durjtigen Kus | 





2 neto 8 mist N | 
Mejen berechneten Haufe gleicht. Im | pfers zu entfommen, both al daß arı- 


ſich 





Auswand .Bei weitem d ößte 
— ——— — nn Bath. | Entfernung vom Boot nodymals auf, 


außerdem | ſank er in die Tiefe und fam nicht mehr 


| zum Vorfchein. 
| Die betreffenden Agenten müffen der | 6 —* 
| a gs | Land gebradit. s 
| Regierung perjönlich befannt fein, aus | — — fee 
die Regierung eine beſtimmte Abgabe 
für jeden „Auswanderer“ fordert. Es Wilticinſon ver Nr. 3358 Marb Str 
möglichen 
ſowie durch ſtärkere 


| North Une. 


rige Woche Gelegenheit gehabt, einen 
Verfandt von Auzwanderern zu jehen, 
mobei zum großen Werget der Regie- 
rung alles nicht jo glatt wie gemöhn- 
lich ablief. Am verfloffenen Freitag 
famen gegen Mitternacht 400 diefer 
„Freitilligen” Auswanderer in Hotmtah 
an, das Kalfutta gegewüber auf der 
andern Seite de3 Hughli Itegt und mo 


fih der Hauptbahnhof befindet. E3 war | 


durchaus fein erfreulicher Anblid, den 


diefe halbnadten, verhungerten, ängit- | 


lichen Gejtalten boten. Site famen bon 
den Nordmweitproninzen, und da grade 


aus diefen Provinzen eine große Anz | 
zahl einheimifcher Arbeiter bei der oft- 
indiihen Eifenbahn beichäftigt ift, ver= | 
Jammelten fich über 300 derfelben, um | 


nach etwaigen Freunden und VBermand- 
ten zu juchen. Die Auswanderer began- 


nen beim Anblid ihrer Qandsleuteslaut | 
zu meinen und flehten fie an, fie zu | 


befusien, da man fie mit Gewalt ihrer 
Heimath und Familie entriffen und zur 


Auswanderer fielen denn auch ilber die 
Wächter her, und fo gelang e3 etwa 
dreißig bon ihnen, zu entfommen. Da 
jedoh fofort Polizeiverſtärkung ein- 
iraf, wurde die Ruhe bald wieder her- 


gejtellt, und ich fann Zeugniß dafür | 
ablegen, mit welchem Muthe die Polizei | 
die armen, halbverhungerten Kulis mit | 


ihren Stöden bearbeitete und Runde ftif- 
tete. Die Auswanderer wurden fodann 
zur Landungsbrüde abgeführt 


nen, jo gut e3 ging, und in der Nähe 
der Brücde ftehend, hörte ich zweimal 
da3 Walfer aufplätichern, mie wenn fich 
jemand hineinjtürze, doch fonnte ich, da 


fältig bewacht und abgejperrt waren, 


nichts Näheres darüber in Erfahrung | 
Natürlich hat keine imdifche | 


Zeitung den Muth gehabt, ein Wort 
darüber zu verlieren. Eine Ausnahme 
nacht nur ein einziges Blatt, das üf- 
ter3 der Regierung unangenehmeWahr- 


beiten jagt und hauptfächltch die Mei- | 
nung der befferen Klaffen der Einge- | 


borenen ausdrüdt. Doch wagt auch die- 
je3 Blatt das Ereigniß nur mit went- 
gen Worten zu erwähnen, während alle 
andern, wie gewöhnlich in folhen Fäl- 
len, „goldenes" Schweigen beobachten. 


 ofalbericht. 





Ertrunken. 


Fiſcher, welche geſtern Nachmittag 
am Seeufer nahe dem Nordpier herum— 
ſtanden und -lagen, bemerkten ein klei— 


nes Ruderboot, welches, mit dem Kiel 
wach oben, etwa eine halbe Meile vom 
Ufer entfernt, auf ven Wellen fchaus | 


felte. Das Boot an und für fich fchien 
ten Leuten nicht werthboll genug, um 
jeinetwegen einefFahrt zu riefiren. Doch 
die Situation änderte fich plöglich, ala 
einer der Tilcher bemerkte, dab fich 


| zwei Männer an da8 Kleine Fahrzeug 


Hlammerten. 

Seht wurde in aller Eile ein Boot 
flottgemacht, und zwei der Fiſchert ru- 
derten, ſo ſchnell es ihre Kräfte erlaub— 
ten, in den See hinaus. Sie würden 
die beiden mit den Wellen kämpfenden 
Männer wahrſcheinlich auch rechtzeitig 
erreicht und beide gerettet haben, wenn 


nicht unglücklicherweiſe ein ziemlich gro— 


ßer Raddampfer denſelben Weg wie 
ſie gemacht hätte, ohne indeß die Ver— 
unglückten zu bemerken. Erſt als das 


große Fahrzeug ganz nahe bei dem 
umgeſtürzten Boot war, wurde letztetres 


von der Beſatzung bemerkt, und im 
nächſten Moment war die Maſchine 
auf „rückwärts“ geſtellt. Dadurch wur— 


de jedoch das Waſſer ſo ſtark bewegk, 


daß beide, das umgeſtürzte ſowohl, als 
auch das andere Boot für einen Mo— 


ment in den Wellen verſchwanden. Den 


beiden Schiffern gelang es allerdings, 
aus dem gefährlichen Bereich des Dam— 
dere Boot wieder ſichtbar wurde, war 
einer der beiden Verunglückten ver— 
ſchwunden. Er tauchte zwar in kurzer 


aber ehe er erreicht werden konnte, ver— 

Der andere wurde gerektet und an's 
Miller heiße und Nr. 1412 34. Str. 
wohne. Er und ſein Freund W. J. 
gewohnt habe, hätten vom Fuße der 


Van Buren Str. aus eine Bootfahrt 
unternommen. Bei dem Verſuche, die 


twilligung zur Wuswanderung zu ge ı Site zu wechieln, fei einer von ihnen 


| ben. ft dieje einmal erlangt, jo wird | 
gutwillig 


| 
| 
gefallen und in folge deffen fei das | 
Boot gefentert. Beiden jei es inde | 
gelungen, an dem Boote einen Halt zu | 


| veife gezivungen. Die Agenten haben gewinnen, und nahezu zwei Stunden | 


| überall Unteragenten und Angeftellte, | 


hätten fie fich in diefer Lage gehalten. | 

Die Leiche des Ertrunfenen liegt in 
tiefem Wafler und wird wahrſcheinlich 
nicht eher gefunden werben, bi3 fie an 
die Oberfläche fommt: A 


Kurs uud Neu. 


* Geftern find die 52 Poliziften vom 
34. PBrezintt nebjt ihrem Befehlshaber, 
dem Lieutenant Brigke, nach ihrem 


| zeuen Duartier übergefiedelt, nachdem 


fie das alte de3 Hochbahnbaues wegen 
vetlaffen haben müffen. Die neue Sta- 
tion liegt an der Ede von Dafley und 
Am Sonnabend wird der 
Einzug durch eine Eleine Fetlichleit ge 
feiert werden. 

* Gegen Louis Weil hat die in dem 
Haufe Nr. 111 Well! Str. mohnhafte 
Hulda Hoß vor Richter Kerſten eine 
Baterfchaftsflage anhängig gemacht, 
welche am 23, d. Mis. zur Verband: 
lung gelangen wird. | 

* Am Fuße der Ban Büren Str. 
wurde geftern die Leiche Oscar Lerem- 
berg3, der am Sonntag dort beim Ba- 
ben erttunfen mar, aus dem Waffer ge- 
fifht. Leremberg wohnte Nr. 151 
Marwell Str. ER 

* Ein in dem einftödigen Holzbaufe, 
Ede der Paulina und 16. Straße ge- 
ftern Abend ausgebrochenes feuer rich- 
tete einen Schaden von $100 an. 


. 2* air —* Malzbier der 
nrad Seipp Brewg. Co. zu haben in 
— at Bean en 


| Slaichen und fa 


| Schmeiter der Kleinen, 











Ein Rabenvater. 


Reizvolles Sittenbild aus dem fa- 
milienleben der Großftadt. 
Auguftin M. Daly, gegen den feine 
eigene Tochier, Fr. Cora E. Edert, eine 
megen Vernadläffigung feiner Kinder 


eingebracht hat, jcheint durch dad Mi- | 


Ircjfop der gerichtlichen Unterfuchung 


betrachtet, einer jener EChemänner zu. 
fein, die da glauben, daß Verdummung | 
jeelig mat. Dieje Tentenz hat er mes | 
nigftens bei der Erziehung feiner Kin= | 


der vor Augen gehabt. 


Trotzdem ihm feine Frau bei ihrem | 


Tode ein Grundftüd im Werthe von 
$20,000, und ihn auch Jonft in fehr qu= 
ten Verhältniffen zurüdließ, hat er feit 
ten Sterbetage jeiner Gattin nicht das 
Geringfte für feine Kinder, von denen 


da3 eine 6 und das andere 10 Jahre | 


alt ift, gethan. 


Dagegen that er dejto mehr für fi. | 


Das Grundſtück und alles baare Geld 
ließ er als fideler Wittwer in Gefell- 
[haft guter Freunde und Freundinnen 
braufgehen, fodaß heute, faum fünf 
Sahre nach dem Tode feiner Frau, jo 
gu: wie nicht3 mehr von dem Vermögen 
perhanden ift. Die Erziehung derfin- 
der wurde auf das Wergite vernachlä]- 
figt. Sie lernten meder lefen noch 
Schreiben, waren ohne Aufficht und ver- 


brachten ihre Jugend in Gefellichaft 
nn | bon Straßenjungen und notorifch ver- 
ober | 
| vielmehr „abgetrieben.“ ch folgte ih- 


Die ältere 
Frau Eckert, 
ebendieſelbe, welche die Klage gegen 
ihren Vater angeſtrengt hat und welche 
bittet, daß er unter Kuratel geſtellt 


wahrloſten Individuen. 


N | merden möge, that alles wa3 in ihren 
alle Zugänge zur Landunagzftelle jorg= | en 9 


Kräften ftand, fich der Kleinen anzu= 
nehmen, aber ihr Water arbeitete allen 
ihren Bemühungen in diefer Hinfiht 
Ihnurftrads entgegen. Er nahm den 
älteren Knaben aus einer Schule in 
St. Louis, wohin ihn feine verheirathe- 
te Tochter untergebracht hatte, heraus 
und Tchidte ihn auf die Straße, damit 
er Zeitungen verfaufen fole. Gein 
jüngerer Sohn litt an einem Obren- 
übel, da8 ärztliche Behandlung ver- 
langt, der Vater indeffen that nichts 
um eine jolche dem Kleinen zu Theil 
merden zu laffen, fodaß der leßtere heu- 
te beinahe taub geworden ift. 

Yrau Edert gab ihrem Vater, nach— 
dem er das bewegliche Vermögen ver- 
praßt hatte, Geld, um e& zur Erzie- 
bung der beiden Kinder zu verwenden, 
aber Daly jehte eg in Schnaps, Weib 
und Gefang um 

Richter Horton, vor dem die Klage 
anhängig gemacht ift, hat bi8 die Ent: 
Heidung in dem Falle erfolgt ift, die 
Erziehung der verwahrlaften Kleinen 
vorläufig an Frau Edert übertragen 
und einen Befehl erlaffen, welche den 


| gewiljenlojen Vater hindert, fich ferner 
| in die Handlungsmeife 


ı bie Han der lehteren 
hinſichtlich ihrer Brüder einzumiſchen. 


Immer noch am Streite. 


M. Taylor, der Präſident der „Na— 
tional Butchers Union“, hatte geſtern 
eine Zuſammenkunft mit den Vertre— 
tern der bedeutendſten Schlachthaus— 
firmen in den Stock-Yards, um mög— 
licherweiſe den immer noch ſchwebenden 
Streik zu beenden. Die neuen Leute 
arbeiten nicht zur Zufriedenheit der 
Yyirmen, weshalb aud den Lebteren 
piel an der Beendigung des Streils ge- 
legen wäre, Trehdem wurde auch ge= 
ftern feine Einigung erzielt, da Taylor 
darauf beitand, daß die Forderungen 
ber GStreifer voll und ganz erfüllt wer— 
den. 


Durd die Kabelbahnı getödtet. 


Beim Ueberfchreiten ber Geleife wut= 
de geftern Abend der im Haufe Rr. 
5916 Dearborn Str. mohnhafte John 
D’Malley von einem State Str.-Ka- 
belbahnzug nahe der 51. Straße über- 
fchren und fofort getödbtet, %. €. 
Mhitefield, Kondufteur, und John Ed=- 
munds, Oreifwagenführer, murben 
berläufig bi durch die Goroneräge- 
ſchworenen feſtgeſtellt iſt, wer die 
Schuld an dem bedauerlichen Unfalle 
trägt, in Haft genommen. 


Teſet die Sonuntagsbeilage der Abendpoſt. 


Nebraska. 


Unbebautes Land billig. Verbeſſerte Far— 
men 87. 00 aufwärts. 14 bis 3 Fuß ſchwarzer, 
ſandiger Lehmboden. Genügend Regen. Ge— 
ſundes Klima. Keine ſtrengen Winter oder 
überheißen Sommer. Viele Schulen. Land— 
ſucher-Ereurfion jeden Samſtag. Wegen 
voller Auskunft ſprecht vor oder ſchreibt: 
Einwanderungs-Commiſſät für den Staat 
Nebraska, No. 181 Waſhington Straße, 
Chicago, Ill. mi⸗ LUoſp 


Ein guter Appetit 


Gehört zu einer guten Gesundheit und 
wenn das matürliche Verlangetı nach Nah- 
rung verschwindet, so werden die Kräfte 
bald nachlassen. Gegen Appetitverlust, 
Unverdaulichkeit, Migräne und andere 





Beschwerden dyspep- Cures 
das Mittel, welches I RR 
hungrig.” Verschafft Euch Hood’s und 


Hood’s °“--; 

ran. parilia 
tischer Natur ist 

Hood’s Sarsaparilla 

am sichersten heilt. Es kräftigt den 

Magen sofort und macht Einen “wirklich 

nur Hood’s Sarsaparilla. 8 
H000'$ PILLEN sind rein vegetabilish, 25c, 


Zoded: Anzeige, 


yrennden und Belannten zur Nachricht, dab nice 
geliebter Gatte und Batır Johann Feiihte 
im Alter don 70 Jahren, 6 Monaten und 20 Tagen 
jelig im. Herrn entichlafen if. Die Beerdigung 
findet ftatt amı Freitag, den 17. Mnguft, um 11 Abe 
Vormittags nah Concordia. Am file Theilmahme 
bitten Die betrübten Hinterbliebenen 
Anna Friichke, Gattin. : 
Augul, Auguſte, Wilbelmine, 
Sobann, Albertime, Kinder. 
Julins Zeile Dıto Frochde, 
Schwieger ſöhne. 


Wenn Sie Gelb fvaren wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
— 


e baar und 88 —n wertd Mobeln 


— 
* 


—8 — 
Hilf der Natur na, ° 
wenn auch nur u 
weilen mit eirteit = 
linden, reinig: 1% 
Abfiyrmittel, 1 
verdorbeneStoffeanß; 
dem Magen u de i 
Eingeweiden "ra 
fernt, die Reber 7 
fit und färtt umdfl 
zu rafcherer Eh 
teitantreibt. Dadurch bejeitigft Dudielü 
einer ganzen Menge quälender Kran 
wie Kopfweh, Verdauungsbeſchwerden, 3 
leufluß, Hautkrankheiten, Beulen, Karbunkel 
Hämorrhoiden, Fiſteln und vieler anderem: 
Leiden, die wir nicht alle aufzählen fünnen, 
Wenn die Leute mehr Aufmerkiamkeit dawı " 
anf verwenden wollten, die Thätigfeit ihrer] J’ 
Eingeweide zu reguliven, jo würden fie weit] ° 
weniger Beranlaniung haben, die Hülfe ihres! 5 
Arztes zur Bewältigung gefährlier Krank; 
heiten in Anfpruch zıt nehmen. | 
Zur Erreihung diefes Zwedes komme) 7 
Nihts Dr. Pierce's *' Pleasant Pellets») 7 
gleih. Beweis dafür ift, daß, wer fie eiit,, 
mal gebraudit hat, immer wieder zu ih.em) 
greift. Ein Hauptvorzug derjelben if, daß 
fie den Leib offen halten und nicht, wiel © 
andere Pillen, thatjählich Berftopfung versj - 


| urfahen. Daher ihre große Popularität Beil ° 


Leuten, die an gemwmohndeitsmäßiger Ver⸗ 


| flopfung, Hämorrhoiden und Berdauungee 


bejchwerden leiden, 


Siebzehntes 


Lannllaller 


Volksfeſt 


veranſtaltet vom 


n⸗Verein, 


Sonntag u. KMontag, 
19. und 20. Auguſt, 


iı OCDENS CROVE | 


& Gropartiges Programm für beide yeittage: 


Füpnen-Zeitfpiel mit Panorama von Würtse 
emberg ; — 
Eine Sangerfahrt Durh’8 Shwabentand ; 
Eine pradtvolle Frudtiäule. 


Vorzügliher Nedarmwein birelt aus dem fs 
niglichen Hofteller in Stuttgart. 


Sommernachts-Feſt. Feuerwert. Beluſtigungen aller 
Art für Jung und Alt. — Eintritt 25 Cts. a Person. 


Schaufpiel der „Schönen Künfle“ \ 


Aufführung der Daktigen Operette: 


Künſtler⸗Kongreß, 


von P. Ebel, 
an Sonntag, 19. Aug. ’D4, Abends 8 Uhr, 
in MUELLERS HALLE, North Ave. u. Sedawid Str, 
Außerdem gelangt no ein reichhaltiges ———— 


| Programm zur Ausführung, 


Deutſches Gonſular⸗ | 
ww» Rechtsburean | 


(ftaatlid) inforpotitt), 
155 E. WASHINCTON STR; 
Erbihaitsregulirungen, 3 
Bolmadhten u. Kolleftionen, 7 
Konsulent K. W. Keupr, ° 


Orrıc: Kempr & Lowitz. 
Für Unbemittelte gratiß, 


Zu dermiethen 


-— IN — 


Nhendpoll - Kebüude, 


203 Filth Ave., 


zwiichen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheilte Stockwerke, 


70x23, mit Dampiheisung und Fabritubl, ° 
fehr geeignet für Muiterlager oder leichte 
brifation. Die Anlage jür eleftriihe Bes 
trieböfraft, billiger ald3 Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie aufbee 
Weit: oder Nordieite. Nähere Ausfunft es 
theilt in der Difice der Abenbooft. bw 


Die- Hälfte des menjchlichen Glüdes 


hängt vom Magen ab, Wenn Ahr nicht an Ders 
ftopfung, Unverdaufichkeit, hroniiher Migräne Soms 
mer-Gomplaintd oder irgend einer anderen Ara 

ded Magens oder der Eingemweibe leidet, danın jo! 
Hr glüdlic fein—gewöhntd jeid Ihr’s. 


DR. CALDWELL’S 


SYRUP PEPSIN 


defreit Eu von diejem Uebeln. E8 ift angenehm 3 
wirtſani. Der Beriuch foitet weni Y 30] .s i 


Gentd, reguläre Größen 50e und 
u über 500 Apothefen in Ehicago, 2ljimmfr 


R. u. Dr. E. Mohrmann, 
Spezialiften aus Deutichland für Baudwurm und 
alle, inäbejondere disfrete Leiden. 
Fürjtliche Dankicreiben! Jede Reklame überflüffig, 


North Clark Str. 44, Room 8. 


Privmt-Office: Wells Str. 62, 1., von 9—1 und 
3—7, Sonntags nur von 10—1 Uhr. m- 
Werthuolled Bud über verlorene Mannedtra 
egen Retourmarke. „ber nit Lommen fan, E 
Hreibe.” Taufende von Atteften. Proipette gratis, 


Hebammenfcule / 
CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 2 


Erftes deutides Hgedbammen-Iunftituk / 


eröffnet jein 22. Semeiteram zweiten Wiliiwe, * > 
im September 1894. Nr reguläte, vom + 
autorifirte Aerzte ertheilen ben Unterricht. Näheres 


Dr. Scheuermann, 
191 E. North Ave., Ecke Burling Str, 


Unbemittelte werden in ihrer Wohnung ober it 
Anitalt unentgeltlich entbunden., mi 


Anton 
Route 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC+ 
Vier Züge Täglich 


Kr 
Er 


Lefiet die Sonntagäbeilage Der 


Abendpost. | 


% 

Kinderwagen = Hase x 
c. T. WALKER & En 

199 OST NORTH AVE 





Eichen Gelegenheiten die reifere Jugend 


VBergnügumas:Wegweiler. 
& 2: cadgo Dpera HSouje Alndins Wunder: 
mpe. 


MWooleHy8 Theater— Ihe Amazons. 
MeBiders Theater— New Blood. 
Mattery „Dr MNbendeftonzerte, 


F 


Manlins-Mr. Barnes oj New York. 
E — — — — 


Barum fie nicht Vivat ſchrieen. 


E Nach dem mißhglüdten Verfucd des 
Amfeligen Sünglings Staps, fein deut- 
che3 Vaterland dur den Mord des 


Burfiichen Eroserers von der Zming- 


alle deutichen afademifchen njtiiute 
einaenommen, melche er Brutfiätten ver- 
Mchrobener und rebolutionärer Ideen 
Hannte. Aus diefem Grunde — Io Ie- 
Ken wir in einer Erinnerung der „Köln. 


Woltszeitung“ — hielt die Umgebung 


PBonapartes jtet3 darauf, daß bei feitz 


ber Orte, in denen der mächtige Sieger 


EDermweilte, zur Teilnahme und zu laus 


we 


er Begrüßung des Imperators ange— 
Balten wurde, um bei ihnen das einmal 
melahte Vorurtheil zu mildern. Go 
geſchah es auch), al Napoleon kurz nad) 


Eben. berühmten Monarchen » Kongrek 


ar. Erfurt auf kurze Zeit in Ajchaf- 
enburq Aufenthalt zu nehmen gedachte. 
Der dem Kaifer vorangehende General 


“ 


"Rapp, der deutjchen Sprache fundig, 


Abeichied den Bürgermeifter der Stadt | 
au fih und machte 
Michatfenburg3 auf das Strengjte ver- 


Y 


 santmwortlich, daß am Tage des Einzuges 


dad Oberhaupt 


"die Schüler fammtlicher Anftalten auf 
"Dem Wege aufgejtellt fein müßten, den 


* Mapoleon nehmen wollte, und den Kai= 


fer nach Vermögen freudig zu begrüßen, 
angewiejfen würden. Der geängitigte 


© Bürgermeifter‘ verſprach ſein Beſtes, 


und Dank ſeinen emſigen Bemühungen 


F sermodte er auch Wort zu halten. Der 


Bi 


Einzug Napoleon erfolgte, auf kurze 
Streden vertheilt ftanden Kleinere und 
größere Gruppen von Knaben und 
Sünglingen, die ihr lautes „Vive 


© Y’Bimpereur!” riefen. Napoleon jchien 


F 
R 


— 
J 
N 


x. 


y 


* 
Es 


4 


Er 
Ei: 


J 
Br 
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guter Laune. Plökßlich aber verfinſterte 
ſich ſein Antlitz, mit einem Schlag trieb 
er ſein Pferd zu raſchem Trab an und 
ſchien erſt beruhigt, als er die Gruppe 
von etwa zwanzig jungen Leuten hinter 
ſich hatte, die bei dem Nahen des Im— 
perators wohl ihr Haupt entblößten, 
aber aus deren Mitte auch nicht ein 
Zaut des Grußes ertönt. Noch an 
bemjelben Tage wurde der Bürgermei- 
fter zum SKaifer beichieden. General 
Rapp war anmwejend, um den Dolmet- 
fcher zu Tpielen. Napoleons Stim— 
muna hatte fich entfchieden verjchlim- 
mert. „ihre Stadt ift ein Herd der 
Rebellion, und fie hegen folde unter 
Sgren eigenen Augen“, fuhr er das er= 
ſhrockene Stadtoberhaupt an. „Ich 
werde ſtrengſtens unterſuchen, und 
wehe den Burſchen, wenn ſich mein Ver⸗ 
Ddacht beſtätigt.“ Ganz verwirrt blickte 
der Bürgermeiſter, wie Hilfe ſuchend, 
auf den General; diefer aber jehien nicht 
minder empört, al3 fein Gebieter. nm 


"mauhen Worten warf er dem Manne 


Bor, daß Tich eine Gruppe von Knaben 
und jungen Leuten, die man am Ende 
de3 Marktplates aufgeitellt, wohl aus 
feinem anderen Grunde, al3 dem des 
tindifchen Irobes, bei dem Worüber 
zeiten des Kaifers völlig lautlos verhal- 
ten, und daß man ihn, den Bürger- 
meilter, für diefe öffentliche Widerjeg- 
lichkeit verantwortlich machen werde. 
Bei dieſer Mittheilung wich ſichtlich der 
Ausdruck der Furcht aus den Mienen 
des ſtädtiſchen Oberhauptes. „Es iſt 
wahr,“ nahm er das Wort, „die jungen 
Leute haben ſich ſtumm verhalten ... 
aber ſie ſind für ihr Schweigen nicht 
verantwortlich zu machen, noch bin ich 
es,... da müſſen ſie ſich ſchon an un— 
ſern Herrgott halten, Sire. Es ward 
befohlen, ſämmtliche Inſtitute derStadt 


auf dem Wege Eurer Majeſtät aufzu— 


ni 


ftellen. ene Gruppe war da3 Taub- 
ſtummen-Inſtitut des Kreiſes Aſchaf— 
fenburg.“ „Stumme könnt Ihr freilich 


nicht reden machen,“ ſagte der Kaiſer. 


Dem Taubſtummen⸗Inſtitut ward am 


nächſten Tage eine reiche Spende aus 
ber Privat-Schatule Napoleons zu 
Dheil. 


Der Farbenfinn bei Kindern. 


F,* Meber vie Entwidlung des Yarben- 


ſinns in der Kindheit hat ein. italieni- 
ſcher Forſcher, Dr. Adriano Garbini, 

den letzten Jahren eine Reihe von 
Beobachtungen durchgeführt, indem er 
nicht, wie u. A. Prof. Preyer, die Ent- 


wvicklung bei einem einzelnen Kinde ver⸗ 


Agte, ſondern ſeine Unterſuchungen 


A einer großen Zahl von Kindern je⸗ 


den Alters (es waren im Ganzen ſechs⸗ 


hundert) vornahm. Er gelangte dabei 


folgenden Schlüſſen: Der Neüge⸗ 
fühlt das Licht, aber er iſt licht— 

ſcheu wegen der außerordentlichen Reiz⸗ 
barkeit der Netzhaut, daher hält er die 
Augen geſchloſſen und hat von den 
ee En ' innere Gmpfin- 
ungen größeren oder geringeren Mohl- 
befindens. In dem zeiten Zeitab- 
Ichnitte, der vom fünften bis zum brei- 
Bigfien Zage dauert, beginnt derSäug- 
ing ziwifchen dem fünften und fiebenten 
Zage fih von dem zerftreuten Tages- 
ht angenehm beeinflußt zu zeigen, 
um zwijchen dem 10. und 25. Tage 
ausgeiprochen helligteitäliebend zu wer- 


den. Er nimmt jet den Unterjchied 


don Hell und Dunkel wahr. In dem 
- Dritten Zeitubichnitt, der pon der fünf- 
ter Woche bis zum18. Monat währt, 
wicdelt ſich dieſes Unterſcheidungs⸗ 
bermögen weiter. Das Kind fängt an, 
bon Schwarz und Grau zu un- 


reriheiven; e3 beginnt zmwijchen dem 
28. und 35. Tage auf Entfernungen 


h weniger als einem Meter Gejicht3- 
pahrnehmungen zu haben; in der. 7. 
Boche verfolgt 8 einem Gegenitand, 
er jich langfam bewegt, und im 5. Mo- 
at Gegenjtände von rafcherer Beine- 
9. Sm wierten, bi zum 24. Mo- 
reichenden Zeitabfehnitt führt das 
nd fort, die Licht- und Gefihtswahr- 
mungen zu berbolllommnen und 


mt die rbenempfindungen, 
Ra 
id | n (bri re 

n diefe Farbenmahrnehmungen 


Werriöpaft zu befreien, war der frango- | 
Ace. Railer auf das Aeußerite gegen | 











meiter-ausgebildet; das Kind fängt an, 
Gelb. zus unterjcheiden, -hat die erften, 
noch ſchwankenden Eindrücke von 
Orange, Blau und Violett und benennt 
meiſt zutreffend das Roth, weniger be— 
ſtimmt das Grün, ſchlecht dqgegen die 
anderen Farben. Der letzte Abſchnitt 
in der Entwidlung der Farbenwahr- 
nehmungen des Kindes umfaßt das 4., 
5. und 6. Jahr, in denen die einzelnen 
„rarbenempfindungen immer bejtimm- 
ter gefondert werden. 


Minnefänger und Bigamift. 


Der Minnefänger der deutichen Flu— 
ren, Nachtigall genannt, ift ein arger 
Sünder auf dem Felde der Liebe — ein 
Nimmerfatt, der fi häufig nicht ein- 
mal mit einem Schägchen zur Zeit be- 


| gnügt, fondern ganz ungenirt die Biel- 


weiberei betreibt. 

Ueber die Bigamie bei der Nachtigall 
madht G. Glodius intereffante Mit- 
theilungen. Zum größten Theile ver- 
danft er diejelben einem alten Holz- 
wärter in der Nähe Schwerin, der ihm 
als tüchtiger Vogelfenner und bejon- 
ders als großer Nachtigallenfreund be= 
fannt ift. Diefer hatte bei Dönik a. 
d. Elbe in einem Kleinen Gebüjche ein 
Nachtigallen-Männchen beobachtet und 
gefangen, jedoch wegen ſeines kläglichen 
Geſanges wieder in Freiheit geſetzt. 
Nach einiger Zeit brütete in dem er— 
wähnten Gebüſche ein Weibchen; zum 
großen Erſtaunen des Beobachters un— 
terhielt dasſelbe, durch ſeinen trauri— 
gen Geſang gekennzeichnete Männchen 
auch mit einem anderen Weibchen in 
einem etwa 80 Schritte weiter gelege— 
nen Gebüſche Beziehungen. Bei nähe— 
rem Hinzutreten fand ſich ebenfalls ein 
Neſt mit bebrüteten Eiern. Um jede 
Täuſchung auszuſchließen, fing nun 
unſer Beobachter das Männchen, ver— 
ſchnitt ihm den Schwanz und beobachtete 
auch fernerhin das nun ganz ſicher ge— 
zeichnete Thier bei beiden Neſtern. Mit— 
hin gehörten die beiden Weibchen zwei— 
fellos demſelben Männchen. — In ei— 
nem zweiten Falle jtanden die Nefter 
der beiden Weibchen, welche mit ein 
und demjelben Männchen eheliche Be- 
ziehungen unterhielten, gegen 50 
Schritte von einander entfernt; der 
„liebevolle“ Gatte ließ abmwechjelnd vor 
den Neftern jeiner beiden Geiponfinnen 
jein Minnelied erichallen. Ein Srr- 
thum war aud) hier ausgefchloifen, da 
fich während des ganzen Frühjahrs fein 
zweites Männchen hatte bliden lafjen. 
— lVebrigens hält unjer Beobachter 
folde Fälle von Bigamie bei der Nad)- 
tigall für nicht gar zu jelten; fie ſeien 
nur jeher ſchwer zu konſtatiren, noch 
dazu, wenn mehrete Männchen nicht 
allzufern von einander ſängen. — Ei— 
nen dritten Fall von Bigamie der Nach— 
tigall verbürgt der Rektor Ebeling in 
Schwerin, ein ſehr erfahrener Beob— 
achter. 


Verlorene Wette. 


Großes Aufſehen verurſachte kürzlich 
in der Straße Unter den Linden in 
Berlin ein Patent-Gigerl, welcher die 
erwähnte Straße von der Friedrich- 
ftrafe aus pajlirte. Derfelbe hatte fich 
feiner Schuhe und Strümpfe entledigt 
und ging barfuß, angethan mit weiten, 
bi3 zu den Knöcheln aufgefrempelten 
hellen Hojen, ebenjolhem Rod und ZY= 
linderhut, die Straße entlang über die 
Kaijer Wilhelm-Brüde hinweg, durd 
die Burgitraße dem Monbijous-Plabe 
zu. Schuhe und Strümpfe trug er in 
der linten Hand. Inder rechten Hand 
hielt er einen Spazierjtod von gemwalti- 
gen Dimenfionen, und am Kleinen Fin- 
ger derjelben war ein goldener Hneifer 
befeitigt. Der jonderbare Rajlant 
hatte gemettet, in oben geichildertem 
Kojtüm mitten durd) die Stadt zu ge= 
ben, ohne angehalten zu werden; er 
hatte jedoch die Rechnung ohne die Po- 
lizei gemacht, denn ein Schumann 
zwang ihn in der Burgftraße, die Toi- 
lette ordnungsgemäß herzuftellen. 


Berkaufsfleifen der Adendpon. 


Borftädte. 


Arliügton Heights: KXouis Aahnte, 
Uuburn Bart: Edward Steinhaujer, 
Auftin: Emil Fraie. 

AUdondale: George Hobel. 
Bowmanspille: 3. B. Zimmer, 
Blue JIsland: Wm. Eidam. 
Ealpdarv: Paul Fraa. 

Central Part: € %. Horder. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Long. 

Eragin: Ernit Fride. — 
DaubphinPartk: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Peter Denner. 
Elmburft: Aulius Malen. 
Englewood Heightd: U. E. Kerr. 
Evanfton: John Witt. 
SrandGrofjing: Dscar Sandolf 
Sammord, And: B. Ejcer, 
Hawthorne: C. Feameyer. 
Harvey: H. R. Maſon. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouthy. 
Yrving Bart: 9. W. Buff. 
Sefferfon: Wm. Bernhard, 
Kenfington: Fris Högel 

La Grange: Jacob Meyer. 
Lombard: J. P. Weibler. 

Lpons: Loren Mitch. 

Mavpwood: Max Wurſt. 
Mendota: Schütz & Deniſon 
Naperville: W. Blake. 
DetPBart: Wın. Weeie 
DafPart:M. Ratner. 
Balatime: Beutler Broß, 
BartSide: Chat. Gaf. 
VBartRidge: Hans Gamer, 
Pullman: Paul U. Hermel. 
Pullman: T. PB. EStrubfader. 
Ravensmwood U. M. Sum ' 
Riverdale: 2. Lenk. 3 
Rofe Hill: W. 9. Terwilliger. 
South Evanjton: John Pruter. 
South Chicago: Frant Mildratd, 
Streator: F. €. Minor. 
SoutbEnglemwood: 2. W. Johnſon. 
Summerpdale: Fred. James, 
Zurner: F. €. Neltnor. : 
Wafbington Heights: Johan RKichards. 
Winfield: Fehrmann & Son. 
Wilmette: U. May. 
VWoodlamn: &. Geierid. 
BWheaton: M. E. Jones. 
Davendort, Xa.: Wu. Gebrie 


&efet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


— Ein Haus ohne Bücher - ift ein 
Körper ohne Seele. Und bejonders in 
einem -deutichen Haufe follten die rei» 
hen Schäße der beutjchen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abenbpoft” macht 
es aud) dem Unbemittelten möglich, die 
beiten Schöpfungen des deutſchen Gei⸗ 
ſtes zu erwerben, indem ſie die Werke 
von Schiller, Göthe, Leſſing, Heine 
u.j.w, in guter Ausgabe, Schön gebun- 
ben, zu 25 Gent3 den Band bon 
fchnittfich 450 Seiten anbietet. 


er 


„bendpoft“, Chicago, Mittiwod), den 15. Huguft 1094. 


‚Ein wahrfgeinlih. einziger Fall 


in, den ‚großen Heeren Buropas; Der 
gegenwärtige "Plagfommandant don 
Marjeille, General Canonge, it Dot- 
tor:det Medizin, Als er Hauptmann 
der Infanterie war und in ZToulon 
ftand, begann .er fein. Studium der 
Heilfunde und feßte e3 an den Stand- 
orten fort, an die er fpäter verjegt 
wurde. Seine Dienftbehörde, die jeine 
Beihäftigung mit der Medizin kannte, 
übte die Rüdficht, ihn immer in Städ- 
ten zu lafjen, wo fi) eine medizinische 
Vafultät befand. Er wuhte die An- 
forderungen des’ Truppendienites gleich- 
zeitig. mit denen feines Studiums zu 
befriedigen und bradte das lektere 
regelrecht durd) die Ermwerbung des 
Doktorgrades an der. Barijer Fakultät 
zum äußeren Abichluß. Ausgeibt hat 
General Dr. Ganonge die. Heilkunft 
natürlich nie; er hört aber nicht auf, 
alle Fortjchritte feiner Wiflenichaft auf: 
merkjam zu verfolgen und fich dur) 
Yerienfurfe auf dem Laufenden zu er= 
halten. 


sefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 
— —— ——— — 


* Der republikaniſche Marſchirklub 
von Cook County wird am Samſtag, 
den 1. September, die Wahlkampagne 
mit einem Pic-Nic im Schiller-Park 
am Desplaines-Fluß eröffnen. Die 
Parteiführer MeKinley und Reed ſind 
hierzu eingeladen worden. 


* Ein Kerl Namens Michael Berger, 
auf den die Polizei verfchiedener Die- 
bereien wegen ſchon längere Zeit fahn- 
bet, wurde geftern an der Lake Ave., 
ziwifchen der 38. und 39. Straße an- 
getroffen und nad) längerer agb und, 
duch ein Dugend Revolverfchüffe zum 
Sieben gebradht. Er hatte eine Partie 
Wäſche im Beſitz, die höchſtwahrſchein— 
lich irgendwo geſtohlen worden iſt. 


Abgrundtief im Elend. 


Und könnte er im Golde wühlen, wie Midas, ſo iſt 
er doch ein bejammernswerthes Geſchöpf, derUnglück— 
liche nämlich, der an chroniſcher Dyspepfie leidet. 
Wen dieſes Ungeheuer erſaßt hat, dem läßt es ſelten 
einige Stunden Ruhe. Aber es gibt ein Mittel um 
den Unhold zu bändigen. Rufe Hoſtetter's Magen⸗ 
bitters zu Hilfe und er entweicht. Fahre fort, dieſe 
Arznei zu gebrauchen, ſo wirſt Du ſehen, daß aus der 
augenblicklichen Hilfe, die das Bitters Dir gewährt, 
ſich eine gründliche und permanente Kur entwickelt. 


Sodbrennen, Aufgetriebenheit, Druck auf der Magen— 
grube, Nervoſität, Schlaflofigkeit ſind Plagen, deren 
Spinptome Durch diefe Arznei bejeitigt, und mit ihrer 
Hilfe dauernd Zurirt werden. oLeberleiven und Harte 
beibigkeit, beide mit Dyspepſie eng verſchwiſtert, er— 
greifen vor dem Bitters die Flucht; i 

der Fall mit Rheumatismus, i 

den. Man gebraude dieſe Arzuei ſyſtematiſch und 
n:ht nur ab und zu. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Ein tüchtiger Blumengärtner; ftetiger 
Pas. Ede Blucher und Noble Ave., Lake View. 


Verlangt: Sofort, ein Mann mit $100 bis $150 
für leichte Auftde Wrbeit. Lohn $10 die Woche. 
aite von Midland Soap Co., 2234 S. Desplaines 

de, ® 





Berlangt: Junger Mann ein Pferd zu bejorgen 
und im Store behüfflih zu fein. 1124 63. Str. 


Berlangt: Ein junger Mann-al3 Waiter für Yufis 
neb Sun Re 1 und 8 N. Clark Etr. 


Berlangt: Ein Träftiger unge im Alter von 14 
Rahren zum Auslaufen. Zu erfragen 250 Late Etr., 
eine Treppe. 


Berlangt: Ein tÜühtiger junger Mann für Pferd 
und Wagen; $25 Kaution verlangt; $12 monatlich 
und Board. 149 Illinois Str. 


Berlangt: Ein junger Mann von 18 Jahren im 
Bırthergeihäft. 8 E. Bullerton Ave. 








Verlangt: Ein Mann am Bäderwagen und an 
ce Cream; $ und Board; muß Sicherheit ftellen. 
195 Madijon Str, Harlem, Coot Co. Nehmt 
elefteijhe Car bi3 Desplaines Me. 


Verlangt: Ein erfahrener Bäderwagen-Treiber, 
der Bürgichaft ſtellen kann. Nachzufragen 79 Cly— 
bourn Ave, The Win. Schmidt Baking Co. mdo 





Verlangt: Ein junger Mann an Cakbkes zu helfen. 
40 Canalport Ave. 


* 
Verlangt: Preffer an Nöden. Stetige Arbeit. 258 
Rumiey Str. - 


Virlangt: Bäder al$ dritte Hand. 980 N. Halften 


Str, 





Verlangt: Schneider, ein junger Mann; muß gut 
engliih jprehen und im Store mithelfen. Kaltus, 
181 Lincoln Abe, 

Berlangt: Buchbinder bei Echneidemafhine. 0 
Elm Str. 


Verlangt: Ein unge, der gut an Brod arbeiten 
fann. 666 W. North Ave, 


Berlangt: ‚Leute für den Verkauf des „Quftiger 
Bote“ Kalender. 9. Kaufe, 208 Fiith Ave. jmmbw 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubri, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Fabrifen. . 
Verlangt: Gute Finifber an Clsul3 in Shop und 
für's Haus. BI—533 RN. MWeftern Ave. 


RBerlangt: Erfter Klaffe 

arbeit an SKwabenröden, Maſchinenmädchen, 
welches mit Bandarbeit bewandert iſt. 8 N. 
Wood Str., Ede Thomas Str. 


Verlangt: Handmädchen 
Diviſion Str. 


an Shopröden. 133 W. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, um am Ofen zu 
belien. Boediih Cafe, HB NR. State Str. indo 


‚Verbangt: Gute Mafhinenmädden an Hojen, nur 
eine gute Hand braucht fih zu meiden. ©. Zolens, 
42 Noble Str., 3, Flur. 


Verlangt: Hand» und Mafhinen- Mädchen an Rös 
den. 35 Cleveland Ave, vorn, oben, 


Oaus ard eit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engbifch jpreden können. 541 Cleveland Ave. 


BVerlangt: Ein junges Mäpdden für Hausarbeit. — 
571 €. Divifion Str. 


Verlangt: Ein gute Dienftmädden. 729 S. Hals 
fted Str. 


Verfangt: Ein zuwerläjfiges Mädden für zwei Kins 
der. 3712 Wabajh We. mdo 


Verlangt: Ein autes deutſchezs Mädchen für ge⸗ 
wöhn biche Hausarbett. 500 W. Ob:icago We. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kinder. 
Kinder. 54 Elybourn be. 


Berlangt: Mädchen und frifch eingewanderte Mäd- 
“= für die beten Pläge. Frau Peters, 42 Zar: 
rabee Str, 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Küche und 
Gausarbeit. 597 Halfted Str., Bladzawf Saloon. 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für "ges 
wöhnliche Sausarbeit. 887 N. Halfteo Str., 1. Flur. 


Berlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeine 
Gousarbei. Guter de 320 oe! um. 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Gausarbeit, 3501 'S. Halfted Str. . 


Berlangt: Ein gutes Mir n für allgemeine 8 
arbeit. 608 S. 34 a. lic nr 


BVerlangt: Mädhen für Kauserbeit, gute Köchin, 
drei in Fumilie, in Fort Sheridan, Mm 
rau für Sanitarium, $5 per Monat; Köchin für 
owa, #5; Mädcen für allgemeine Arbeit, Stadt 
oder Sand. 147 N. Clark Str., Store. 


Berlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; bringt Referenzen. N. Robey 
Str, 2. lat. 


Berlangt: Ein gutes Mä ür Sarbeit, — 
& —* Str,, * 338 wi — 


Berlangt: Ei es Mä i 
Gausarbett. & lic Gear, —* ih ara 
Keavitt Str, 2. Flat. 
Berlangt: Ein » 
arbeit in- Fleiner 
en. 


n für data 
Sarrabee Eir,, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarveit. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen ſür Hausarbeit und 


zweite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewan— 
derte Mädchen, ſowie Kellnetinnen und Mädchen für 
Reſtaurations⸗ und Hotel-Arbeit erhalten jofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinſten Privatfa— 


milien und Geſchäſtshäuſern durch das erſte deutſche 


Vermittlungs-Inftitut; 605 N.Clart Str. füher 5% 
N. Clart Str. Sonntags ofen bis 12 Uhr. Tele: 
phon: 455 North. l5auglm 


Berlangt: Ein tüchtigeg Mädchen. für HauSarbeit. 
50 Weit 13. Str. 

Berlangt: Ein gut:3. Mädchen für allgemein? Haus⸗ 
arbeit in Meiner Familie, 901 S. Abland Ave., Ede 
%. Str, Flat 8 

Berlangt: Mädchen; muß Lochen, wajben und büs 
gein fünnen; drei in Familie. 100 Eiybourn Up. 

Verlangt: Mädchen Für aflgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 338 Nacine Ave. R 

Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3249 Vetnon Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 





meine KHausarbeit. Muß wajchen und bügeln. 3517 | 


| State Str. ‘ 


Wabaſh Ave. 


_ Verlangt: Sofort, 5 gute Mädchen für Qausarbeıt. 
Lohn $4 bis $. W5 N. Elart Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für_ allgemeine 
Reftauration, 732 ©. Halfto Str. 





Arbeit. 


Berlamt: Ein Madchen für Hausarbeit; „guter | 
"ade | 


Lohn. 44 N. Hoyne Ave. 


Berkangt:- Ein Mädchen für Kausarbeit; muß 
ern: zu Haufe jhlafen. Ede Grace und Janjen 
Ave., oben. 


Verlangt: Ein _ordentlihes Mädden für Gauser- 
beit. 14 Yomwler Str., 1. lat. 
SEN AR IN — — 
Verlangt; Fin Kindermädchen; muß zu Hauſe 
ihloren. 342 Wallace Str., hinten, oben. 








“ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 413 
Lincoln Ave. 5 

Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, das fih auch im Store behitjlich 
machen funn. 1473 Milwaukee Ave. dmi 


Perlangt: Gin gutes deutices Mäpden für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 930 W. Hurrijon Str. Ddmi 


erlangt: Ein gutes dentihes Mädchen, welches 
Hausarbeit gründlich veriteht. Guter Pla mit 
gutem Lohn. Ecke 9. Place und Portland Xpe., 
nabe Wentworth Ave. Duni 


Birlangt: Ein Ddentihes Mäpdden in einer Heinen 
Familie von zwei. 1127 Dunning Str. Ddmi 
Verlangt: Mädchen für allgemsine Hausarbeit. — 
Rennealy, 3005 Daring Str, Züpjeite. —do 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen in kleiner 
Familie. Nahzuwirigen 57 Uhr Abends. 134 Sigel 
Str, oberer Stod. dmi 


Verlangt: Frau in mittlerem Alter als Haushäl- 
terin jr zwei’ Perjonen. Gnte Referenzen, 455 R. 
Clark Str. 


Verlangt: Mädchen fiir _aflgemeine Hausarbeit. 536 
W. Divifion Str., im Store. 

Verlangt: Dentihes Mädchen; das alle 
arbeit werfteht. 571 N. Clark Str, oberer Stod. 


Verlangt: Kindermädchen, 12—14 Nahre alt, auch 
eins für Hausarbeit. 67 Marion Place. Mrs. 
Rapperport. 


Verlangt: Gin gutes Dienitmäddhen. 48 ©. 
Baulina Str., 1. Etage. 


Verlangt: Ein gutes, anftändige Dienftmädcen, 
muß in aller Hausarbeit erfahren jein. 1852 Surf 
Str., ein Blod nördlih von Diverjey und Elarf 
Str. mDdo 


Verlangt: Gutes deutjches Mädden für Hausarbsit. 
78 Cleveland Ave. —d 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 500 Wells Str. —do 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
49 Orchard Str., 2. Flat rechts. mıdami 


Berlangt: Ein deutiches Dienftmädden. 39 Tolum⸗ 
bia Str., nahe 1313 Milwaukee Ave. mdni 


Verlangt: 25 Mädchen für Brövatfamitien und Ge: 
ſchäfts häuſer. 587 Larrabee Str., Offices. Yaglınt 


Gute Köhinnen fowie Hausmädhen finden gute 
Stellen; Serrihaften belieben vorzujprechn bei Mrs. 
Haller, 349 State Str. 1SjlImtmmja 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für Hausar: 
beit und zweite Arbeit; die beiten PBläge bei hohem 
hohem Lohn immer zu haben. an der Süpjeite bei 
Frau Kuhn, 2736 Cottage Grove Ave. 4aglimt 


Berfangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen umd einge: 
mwandere Mädchen für die beften Pläge in den feiniten 
rn Ag an der Eipfeite bei hob:m Lohn. Frau 

erjon, 215 32. Str.. nabe Indiana Ave. bio 








Haus⸗ 





























Mädchen finden gute Gtelfe bei hohemLohn. Mrs. 
Elfelt,1913 : State Str. Friſch eingewanderte ſo⸗ 
gleih untergebradt,, Stellen rei. 13nlj 


N —— — —— 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann, der im Grocery-Geſchäft 
qut bewandert tft, ſucht Stellung bei beſcheidenem 
Lohn. Adreſſe: W Menominee Str., im Store. 


Geſucht: Mann, 33 Jahre alt, ſucht Stellung; 
kawn Kutſchen gut reinigen und Hausarbeit gut 
verrichten. Adreſſe: Mr. W. J., bei Stefan Oboro— 
wickh, 71 Weſt 19. Str. 

Geſucht: Guter Mann wunſcht Stelle als Wächter 
oder jonitige Beihäjtigung. Gute Empfehlungen. 653 
S, Morgen Eir. 

Geſucht: Ein Fräftiger tühtiger Mann fucht jo= 
fort anderweitig Beihäftigung; ganz glei, welde 
Safl. PB 36, 





Arbeit; bat Neferenzen. Offerten; 


Abendpoft. 


Gejuht: Ein tüchtiger erfter Klaffe Cakebäder, der 
nit allen in jeinem Fah einjchlanenden ‚Arbeiten 
vertraut ift jowie Bisquwit3 buden kann, judht bal- 
dige Stelle; auch als ziveite Hand. Nahzujragen 269 
E. Divifion 'Str., hinten, 1. Flur. 





Seſucht: Ein junger Mann, der Deutih und eng: 
liſch ſpricht, wünſcht Platz in feinem Reftaurant; 
fann au in der Küche mithelfen oder jonftige Ars 

beit verrichten. Offerten unter: 2 34, Abendpoft. 
Geſucht: Ein Platz als Gärtner; kann auch Pferd 
und Wagen bejorasn, oder irgend welche Arbeit. €. 
Zane, 103 School Str., nabe W. Mavdijon Str. mdo 
Geſucht: Butcher fuhrt Stellung in Wurftgeichäft. 
92 Ambroje Str. dini 
Geſucht; Ein älterer deutſcher Mann, welcher über 
feine Führung und Leiftungen Seugniffe_ aufweisen 
tann, wünſcht Stelle als ‚Wächter in Store oder 
Dabrif. Adrefle: Julius Schmidt, 677 Hinman Eır., 
dimi 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junge Frau empfiehlt fih zur Bilene 
bei Wöchnerinnnen. 26 Mohawr Str.,. hinten,» Ddmi 


Gefuht: Eine Frau fuht Stelle als Haushälterin. 
599 Milwaukee Uve., Hinterhaus. 


Gejuht: Eine deutihe Fran, 32 Jahre, jucht Stelle 
als Haushälterin. 855 Union Abe., Mrs. Kechk. 

Herren⸗ und Familienwäſche, auch Waſchplätze, 
nimmt on Kruszpnst, 180 W. Randolph Str. mdo 


" Gefußt: Eine junge Wittive juht Stelle zur Füh- 
rung des Haus haltes bei einem alleinftebendengeren 
oder im Tleiner Familie. 3 Bätler Str. 


Gejuht: Geüdte Kleidermaherin fucht in und außer 
dem Haufe Arbeit. 492 Sedgwid Sır. 

Gejudt: Frau mit Yjährigem Kinde ſucht Stelle 
in Meiner Familie; auh auf dem Lande. Ms. 
Säuls, 1273 W. North Moe. 


Geiucht: Witte ohne Anhang fucht Stelle als 
Gauspälterin. Worefle: Houfeleeper, RB Howe Str. 


Geſucht: Eine anſtändige gründlich erfahrene deut» 
ſche Kranfenwärterin fjucht Blähe. 192 Dayton 
Str., oben, 

Gefuht: Mädchen jucht täglih einige Stunden 
Arbeit. 18 Wells Etr., oberes Slat. 

Gejuht: Cine gut empfohlene Frau juht Stelle als 
Haushälterin, am liebften bei einem Wittwer; hat 
Liebe zu Kindern und ift in allen Sausarbeiten ers 
fahren. 706 N. Hoyne Ave., 3. Flat, hinten. 

Geſucht: Kine Wittwe ſucht Stelle bei älterem 
Keren und Dame, oder Wittwe. 1561 Milwaukee Av. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 
Peoples Medical Inſtitute, 


103100 Oſt Randolph Str. Echiller-VBuilding), 
immer 611 





Ale Gefhlehts:, Haut⸗, Blut⸗ und Rervenkrank⸗ 
beiten beiverlei Gejchlechter werden jchnell, gründlich 
und billig geheilt. — Office-Stunden: 8—10 Bor: 
mittags; 2—6 und 7—10 Abends. 10ag, immemt 


Dr. Fiiher, Gebamnienihule und Entbindungsan- 
ftalt, 32 W. 12. Str., eröffnet nädhften Kurjus Ans 
ang3 September. Ummeldungen zur Schule und Ar- 

it werden angenommen. 10agdw 


er antenne taten erfolgreich behaudelt 
Bjährige Erfahrung Dr. Nöfh, g 2%, 113 
Adams Str., Ede von Elart. Spre 

bi8 4& Sonntags von 1 bis 2. 


Geſchlechts⸗ Hautt:, Blute, Nieren: und Unterleibss 
Krankpeiten fiber, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obio. Zrjlbm 


— — —— — 
an n T e ift. 
a die. "rast 


Geburtstelferin. Fre hie Er Behandelt 
n, Rt. w h 
alle Frauenttantbeiten. ie garantirt. Billm 


Unterricht, 
(Anzeigen unter diejer Mubrit, 2 Gent daS Bort.) 
ae Dee ante Eau, 
Unterricht. m Itu: * 





BR 


Geihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter Diejer Rubril, 2 Gent das Wort.) 
Grocerd, größter Bargaim je offeriert! $350 kaufen, 
wenn bis Donnerftag, den 16. d. M., genommen, 


mein ganzes Lager- von Groceries winer- ausgejuhs | 


tt Qualität, elegante Einrichtung jowie Pirrd und 
Magen; Miethe fur großen Doppelftore, hübiheikoh: 
nung und Stallung nur $25; die Beihäjtslage faıın 
nicht übertroffen werden. Sie werden gewiß meinen 
Store kuufen, wenn Sie ihn gegen andere virglei: 
den; daher fommen Sie jofort. 128 R. Haliteo 
Str., nahe Lincoln Ave. 


Seltene Gelegenheit! Ein gut gelegemer Eck-Gro— 
cerpitore jpottbillig zu verkaufen; großer Waaren: 
vorrath und elsgante Einrichtung: neben Miat Mar: 
ket gelegen; feine Konkurrenz; verlange $385, billig 
für das Doppelte; theilweiie an Abzahlung; billige 
Mietde; jhöne Wohnung. 583 W. Ohio Str., Ede 
Lincoln Sir. Nehmt W. Chicago An:.:Ear. 

8650 kaufen meinen 81200 Gd:Grocerp- Store; au 
an Abzablung; großer Stod, feine Eiurichtung, gutes 
Vierd um) Top-Wagen; neben Meat Markt gelsgen; 
billige 'Misthe. 85 W. Ban Buren Str. 

Zu verkaufen: Ein guter Orocerp:Store zum hal: 
ben Preis. 23738 Accher Ave. \ 





Zu verfaujen: Billig, ein Meatmarket in guter | 


Lage, amilienverhältniffe halber. Dfierten 5111 





gu fawien geſucht: Gine gut zahlende „Abendpoft«- 
Rouie. 33 Wabanfia Ar. mija 

gu verlaufen: Gute Bäderei, billig. Näheres 307 
Fifth Ave. 


Zu verkaufen: Gute Bäder‘, nur Store Trade, 
5 täglih, billige Miethe, fange Leaje, 
Europa, verfaufe mit Stod für 8500, werth $1000. 
Näheres Room 10, 80 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Das beite Boardinghaus, immer 
gut bejeßt, Feine Konkurrenz :n der Umgenend. 
Gigenthümsr 9 Jahre am Plag. Wegen Abreij:. Keine 
Agenten. E 37, Abenppoft. l5ag,mijadto 


Zu verkuufen: Milch Route, guter Verfaufsgrum?. 
442 Wentworth Ave. 


Zu verkaufen: 5-Rannen-Milhgeihätt. 64 Blue 
Island Ave., im Saloon 

Zu verkaufen: Langiähriges Undertaker, Livery 
und Boarding Stable, gang oder getheilt. Ich bin 
nicht abgeneigt, bei gutem Mann als Xheilhaber zu 
bleiben. Meine Bücher weiien Den geichäitlichen Er: 
Tolg nach. Adreffe unter: 2 36, Abenpdpoft. mdo 
‚Zu verkaufen: Groceryg mit Pferd und Wagen; 
billig. 35 Elybourn Ave. — 











Zu vertaufen: Feiner Saloon nedft BufinebLund, 
ſehr billig wegen Uebernahme eines anderen Ge— 
icäftes. 32 Superior Str. —ir 
‚gu virkaufen: Gutgehende Gäderei, krankheits halber 
billig. Näheres. 179 Elpbourn Ave. 

gu_dverfaufen: Gin alter Ed+Saloon. Adreſſe: F. 
G. 19%; Abendpoſt. —ir 
Id verfaufen:: Ein Pferd ımd Bäderwagen mit 
Route; billig. 1794 Milmwautee Ave. mdo 


Zu verkaufen: Kleine Päderei mit auter Kunde 
ſchaft. Zu erſragen 330 W. Chicago Ave. 

Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus, Ecke, 
Leaſe bis 1897, 19 Minuten zu laufen bis nah ven 
Stod Yards, unabbängig won allen Brauereien; 
billig, wenn diefe_ Woche genommen. James Wea, 
06 S. Salftev ‚Str. mdo 

Zu verlaufen: Outgehender Saloon, alter befanns 
ter Plag. 3618 S. Park Ave. —mi 


Zu verfaitfen: Hotel. Geld zu verleihen, 6 Prozent, 
feine Kommijfion. Zimmer 8, , N. Clark Str. 
mdimi 





Zu verkaufen: Candy-, Zigarren-, Notion-Store, 
Ace Cream-PBarlor und Stationery, billige. 2317 
Wentwortb Ave. — mi 


Zu, verfaufen: Guter Meatmarfet mit Wurftmacher: 
inrichtung, nebft Pferd und Wagen. Zu eriragen 
65 W. Chicago Abe. 13auglio 


Zu verkaufen: 
Bäderei- 
bältniffen. 


‚Sofort, ein gutgehender Candpy-, 
und SigarrensStore, wegen fyamilienver: 
Ede, 75 ©. Halfte Sfr., Hinterdaus. 

l3augim 


Zu verkaufen: Für einen Bargain, einer der beit: 
gelegenen Stores auf der Nordieite; großer Stod; 
Geihärt Iange Jahre etablirt. Dies ift eine jeltene 
Gelegenheit, ein gutes Gejchäft zu kaufen für die 
Häljte des Werthes. MO €. Divifion Str. 13aelıo 





‚gu bvermiethen: Wurftjabrit mit vollftändiaer Ein— 
richtung; iſt Dampfkraft geweſen; nebft Stallung. 
120 CElybourn Ave., Baſement. l3augliv 


Zu_ verfawfen: Wegen Gejdaftsveränderung, ein 
0 Zinmer-Bourdinghaus, ſehr billig. 130 Obio 
Etr., nahe Wells. l3auglıo 


Zu verlaufen: Eine im beften Betrieb ftehende 
Bäderei, blos Store = Geichäft, megen Todesfall. 
Täglihe Einnahme $15—$18. Für den Spottpreis 
von BHO. 807 W. Divifion Str, dmi 


"Zu verfaufen: Bäderei. 795 Maviion Str. 

Muß verkaufen: Gutgehender Candy:, Bigarren: 
und Stationery-Store; jehr billig. 130. Blue Jslarıd 
Ave. dmi 

Zu_ verkaufen: Große Gajoline- und DOel:Route.— 
Aoreffe: U. 9. Shanfielo, 935 Ban Buren Str. —do 

Zu verfinfen: in feiner Saloon, : trantpeitshals 
ber föhort.. 978 Seminary Ave., Late View. —do 





—d 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 





3u vermietben: 6 Zimmer-Wohnung mit Bades 
zimmer, Edhaus, zwei Seiten Front. Näheres 656 
Noble Ave., Lake View. mdo 


u wermiethen: Bier Zimmer an Meine Familie 
oder Wittwe, Siüddeutihe vorgezogen; Eigenthimer 
wüniht Board. 1156 W. 12 Str. Nadyufrugen 
Morgens. nıdo 

Bu vermiethen: 6 Zimmer, $11. 11 Mohamt Str. 

mdo 





Zu vermiethen: Der dritte, und vierte Stock des 
Abendpoſt⸗ Gebäudes, 203 Fiitb Ave., einzeln oder zus 
fammen. Borzüglih geeignet für Mufterlager oder 
leichten Fyabrikbetrich, Dampiheizung und Fahritudl. 
Nähere Austunjt in der Gejhäft3-Office der — 
poſt“. w 


Schöner Eckladen. 158 Center 
l4agimw 


Zu dermiethen: 
Str., Ede Biffel. 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rudrit, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: Ruhiges Schlafzimmer. 3933 Dear: 
born Str., 1. Flut. miſa 
Zu vermiethen; Ein oder zwei möblirte Zimmer. 
1395 NR. Halſted Str. Omi 











Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Kleine Wohnung für zwei auf 
der Rordjeite. Dieftler, 671 Larrabee Str. 








Pianos, mufitaliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Bu verfaufen: Piano und Orgel, jo gut wie neu. 
5 W. Divifion Str, 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Muß verlaufen: Krankheitshalber, jchönes möblir= 
tes 7 Zimmer-Flat, Nordjeite, feine Lage, billige 
Miethe, ale Zimmer vermiethet. Dfferten erbeten 
unter 2 38, Abendpoft. Yauglıo 





Kauf: und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


Eine vollftändige Delikateffen: und eine vollftän- 
Dige Zigarren-Store-Cinrihtung, als Counters, 
Sheives, Eisbor, Woagen, Kaffeemühle, Schaufäften, 
Thee: und Raffeesfannen jomwie Heiner Vorrath von 
Sroceries, Candies u. j. w., audh ein gutes Pferd 
und Wagen, jpottbillig, einzeln oder zufammen. 209 
Webfter Ave. 


Bezahle baar für Dry Goods, Clothing⸗, Grocerh⸗ 
Stored, PVierde, Wagen, Store:-Einrihtungen und 
Kaufmannsgüter jeder Urt; Verſchwiegenheit juoeh- 
hert. Offerten: A 32, Wbendpoit. l4auglw 


$20 Taufen gute, neue „Higb-Arm“-Nähmeidhine mit 
nf Schubladen; jünf Jahre Garantie. Domeitic 5, 
em Home $, Sfuger $10, Wheeler & Wilion $ıy, 
Cloriäge $15, White $15. Domeitie Dfiice, 216 ©. 
aliten Str. Abends offen. Oder 209 State Str., Ed: 
dams, Zimmer 21. bio 


Alte und neue Saloons, Stores und Dffice-Einz 
rihtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Badenti 
Shelving ud Grocery Binz, Gisichränte. 
Milwaulee Uve., nahe Halftev. Union Store Fir- 
ture ©. MBagli 


Saloon=, Store: und DOffice-Firtures, Wall GCaies, 
Show Eajrs, Eounters umd EShelving, jowie alte Fir 
tures gelauft und verlauft 263 Larrabee Etr., mabe 
GElpbourn. Ar. M. 3. Shmibt. Unbw 


ie, 
195 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geht das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Bon deihte Arbeit; billig. 
245 B. Divifion u — Re 


Zu taufen gefucht: Pferd um a Meat 
Market. 19238 lcd Kr DE 


Zu verlaufen: © bili ei erd. 605 R. 
Chart Str. er * nn 


Für Schuld angenommen umd keinen Gebeauh 
dafür: Zwei ausgezeichnete Gejchäftspferde, pallend 
für Grocer, Bäder, Laumdcy, Erpreb u. j. iw., jowie 
ein leichter und ein jdhiverer Toptvagen, ein feidhter 
offener Wagen und mehrere Geibirre; muß berfaus 
fen zu Eurem eigenen Breife. 209 Webiter Ave. 

Su verfawfen: Gin Leichtes Bu ferd billig. 
15 North Halfte Str. “ ws a 

Zu _verfaufen: Gutes Bierd jeden Preis. 605 
NR. Elart Str. RE RE ” dui 


ae —— — —— ne 


— — 
ee Ca a ee 

— — — — 
91 eins Ein nahe u il 


mdo | 





muß nad) | 





| Baardarlehen 
en 


Grundeigenthum und Häuier; 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gemt das Bott.) 


Zu verlaufen bei S. Mayer, 29 E. Näith. Upe.: 
Die beite Wohnyauss&de en ver. Zee — 

jür dieſen Preis EEE 
Qine Str, 2 Stöd Frame, 18 Zimmer „. 35% 
North Ave, zwei 2 Sted Frame. . . . 45 
Biffell Str, 2 Stod Frame und Bid . . 4,0) 
Fremont Str., FStvd Frame, 14 Jiummer .„ 2,800 
High Str., 2 Stift Frame, 14 Zimmer . 2,00 
Sherjield Ave, 3_Stod Brid, vermiethber 

für: GI20b ‚per She"... : . . 10.000 

Sotten in Maper & VondorfS Humboldt Batk 
Suhrivifion don $550 an aufwärts; 80 baar; $10 
monatlich. 


Soiten in High Ridge, bei Edgewater, von $550 | 


Wmaibw 


an aufwärts; 50 baar; 810 monatlich. 
Billige Lotten in der blühenden Vorſtadt Winnetka 
16 Meſlen von dem nördlichen, 75 Fuß hohen 
fer gelegen. Die Station hat 42 Züge anedit ı 
Ion amderen ftäatiihen Bequemlichkiiten. Preiie von 


05 ar 5 Anzahlung und $l per Woche. — 


tion ertheiken Pravjorr & Dt, 59 | 


‚ Suite 209. Agenten verlangt. mfr 


was ich bei Chicaao beige, obne 
opfern. Weine Vorſtadts-Wohghaus lot yir 
820, Koftenpreis 8375. Cine noch Ddeflere_ Lot für 
8350, koftete 3600. Ein 9 Zimmer-Haus für 2700, 
toitere $3300. 50 baur nehmen eine. der Lots, Reſt 
in tleinen monatlihen Wozahlungen, 2:0 baar 
nehmen daS Haus. Adreſſe: C 36, Abendpoſt. —ſa 


Wichtig! Wichtig! Nur 875 und aufwärts, nur 
$5 baar, Reit momatlih. Lotten an Warner Ave. 
und Sätenftraßen, zwei Blod3 von der Elſton Ave. 
Electric Bar. und Electric Power Houkastmusens 
bahn. Zmweig:Office: Ede Belmont und -Hunrboidt; 
Haupt-Offiee: E. Melms, 1785 Milmaufee Ben 

dfibw 


Verzug 


Yarmländereien $4 und aufwärts in Gegenden wo 
weder Die Fürziide Hige noch Dürre berrichte, wo 
man eine jeine Weizenernte hatte, wo Dda3 Corn 
prahtvoll fteht, wo man Feine -Mibernten fennt. Res 
brasfa EinwanderungssKourmiflär, 181- Waibhinaton 
Etr. 3ljlim 


325 bezahlen eine Lot im Horfords Park, werth 
$150; feine Frucht: und Schattenbäume; elektriiche 
Bahn; $5_baar, $ per Momat; feine Intereffen.— 
Perry Nuffell, Zımmer 48, 162 Waipington Str. — 

Zaglimt 


$100 Baar, Reit binnen adht Jahren, faufen neues 
fehs Zimmer-Gaus mit modernen Cinrihtungen; 
großer Bargain.- 98 Wolfram Str., zwijhen South: 
port und Perry. 


Zu verlaufen: Soll jofort fortgefchaiit werden, 
tödiges Yahıwert Store Front Haus. Nahzujragen 
bei Ernft Stod, 374 E. Divifion Str. l5auglw 


Gärtner, aufgepaßt! Zu verfaufen: 8 Ader gutes 
Gartenland, eine Meile von_der nördlichen Stadt: 
grenze. Nadhzufragen F. U. Shworhow, 43 Bradley 
Blace, made Halfted und Evanfton We. 


u verfaufen: Dreiftödiges Bridhaus, fünf Flats, 

an Shartield Ave., nahe Centre Sır., $8500. M’ 

Roje, 713 Belmont Ave. 

EEE 
Gel. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Soujehold Soan Aijociatiom, 
een Pr 
85 Dearborn Str, Ziumer b h 
534 Lincoln Ave. Zımmer 1, Lake View. 


Geld auf Möbel. 


Keine Megnahme, Teine Deffentlichleit oder Berzd: 
gerung. Da wir unter allen Gejeljchaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital beitgen, jo lönnen 
wir Euch niedrigereKaten und längeregeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Uniere Geiellihait 
ift organifiet und mac Geicäfte nad dem Baugejell- 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Nüdzaplung nah Bequemlichkeit. Spredt 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Brings Gure 
Möbel:Quittungen mit Euch. 


Es wird deutſch geſprochen — 


Soufehold Loan Ajfociatiom, 
35 Dearborn Str, Zimmer 304. 2 
534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. b 


Wenn Ihr Geld au i 
auf Möbel, Bianos, f 
Kutiben uj.w, jpredt vo 
tice der Fidelity Morrtga 


leide 
D-fer 


rin 
ge 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3u 
den miedrigften Raten. PrompteBedienung,opne_ Oef⸗ 
fentlichkeit und mit dem Borrecht, dab Wuer Gigens 
tum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortaage Loan En 
YAncorporirt, 


9 Wafhington Str, erfer Flus. 
zwiichen Glart und Dearboru, 


oder: 31 8. Straße, Englewosd. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Sitd»Chicago. 14.ıpbio 


Gelügupderlerhen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
leine Anleiben 
von $20 bi3 $100 unjers Spezialität. 

Wir mehmen-Ihnen die Möbel nicht weg, nenn mir 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir hbaben das 
größtedeutihe Gefhäft 

* in der Studt. 
Me auten ehrlichen Deutfchen, fommt zw ung _!venn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihe werdet e3 zu Gurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ahr an: 
derweitig bingebt Die fiherfie und zuderläjfigite Bes 
bamdlung zugefidert. 


8.2. 
19ın31j 18 La Sul 


Geld — Gebrauchen Sie etwas? 
Wir verleſhen Gild in großen oder kleinen Summen 
auf Haushaltung-Gegenſtände, Pianos, Pferde, Wa⸗—⸗ 
gen, und Sagerfausicheine zu jchr_ niedrigen Raten 
und Auf jede befichige Zeit. Abzabfungen der Anlei⸗ 
ben tönen a, jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 

Viofe. Weife die Zinjen reduzirt werden. 
Chicaqno Mortgage Xoan Co, 
8% La Sulle Str. (Hauptflur), eriter Flur über der 
Straße, oder. 
135 Weit Madifon Str., Zimmer 205, Nordweit:Ede 
Halfte Etr. 2 dali 


Frend, 
e Str., Zimmer 1. 


GChriide Leute, 
welde Geld borgen tollen auf Möbel, Pianos, Was» 
tenlagerjcheine, wollen gefl. voriprecyen bei 
3eimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 11mall 
Boyu nah der Südjeite 
geben, wenn Ahr” billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, SYagerhaus: 
fheine von der Nortbweitern Morigage 
2oan Eo. 519 Milmwautee Ave, Zimmer 5 und 
d. Offen bis 9 Uhr Ubends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limailj 
Geld ohne Rommiffion, ein großer Betrag zu vers 
leihen zu 6 Bro3.; ebenfo Geld zu 5 und 5} Proz. 
zum üblichen Zinsfuß. 1S3maibio 
Stone & Eo., 6 La Ealle Str. 


Berfönlihes. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, .2 Cent das Wort.) 


WienerdDamenihneider:-Alademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Säule für Kleidermaden, Schnittzeichnen und Zu⸗ 
fhneiden. Gründlicher Unterricht in allen „Zweigen 
der Damenjchneideri nah dem anerfannt ausgezeich⸗ 
neten Wiener Epitem. i 
DerCintritt in DieSgHulelannjie 
derzeit ftattfinden,-un®- während 
des Unterrihts fönnen die. Damen 
ihre eigenen Kleider anfertigen. 
Der Unterrigt wird in beurfcher,- englifcher oder 
franzöfijher Sprache gegeben. 
Gbenjall3 werden Dumentleider auf -Beitellung in 
elegamter Weife und zu mäßigen Preifen angefertigt. 
chnittzeichnen wird mit Silke v8 „Wiener Zu: 
fhreive-Apparates“ gelehrt, Deflen vorzügliche ' Vers 
wendbarfeit - duch ‚Ertheilung von Auszeihmungen 
und Mevaillen auf den verjchiedeniten europäijcen 
——— gewürdigt murde. 4 
Diejer Apparar mit einem. Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebraude desjelben enthält, 
wird au madı auswärts berjandt. ; 
Unjere Drudihrift: „Die Runk, fib au 
leiden“, wird in unjerer- Office Softenfwei vers 
abfolgt oder per Pot zugejandt. 


Wiener Damenſchneider-Akademie, 
599 Nord Clark Straße Vm bw 
Uleranders Gehbeimpoltzei:igen 


tur, 8 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt its 
har etwa3 in Erjahrung auf privatem Wege, unters 


8. ©. 





uht alle unglüdlien Yantilienverhältniffe, Ebe⸗ 
andsjälle u. t w., und jümmelt Bemweije. , Diebe 
ftähle, Räubereien und Scwindeleien werden unters 
uht und die Echuldigen zur Rehenjcaft gezogen. 
Aniprüde auf — jür Verlezungen, Un⸗ 
füdsjälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freizt 
Kath in Rehtsjahen. Wir find die einzige deutiche 
Volizei-Agentur in Chicago. Sonntags ofien bis 2 
Uhr Mittags. 22ına,bio 


Söhne, Noten, Board:, Ealoonz, Grocery⸗, Rent: 
et fehte Schulden allet Art Br lollel⸗ 
tirt. Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun, 
76 und 78 ifth Ape., Zimmer 3 Offen Sonntazs 
big 11 Uhr Bormittags. Schneidet Died aus. Jacob 
Rinary, Konftabler. 3 wird bier deutih — 


„Miethe, Schulden und Anſprüche 
ee a und Ader folleftirt Reine Grbäbe 
wenn erfolglos. AlleRchtsgeihäjte jorgfältig bejorgt. 

Bureau of Lew and Collection, 13mali 
17-19 Weihingten Str., nahe 5. Apr., Zimmer 15 
ohn W. Thomas, County Gonftable, Mamager. 
Geld, und wie man e3 verdienen Tann. 
Berjonen beideriei Geſchlechts mit Erſparniſſen 
Meine oder große Summen, ſchteibt um Auskun 
unter: R 40, Adendpoft. llagiw 
Mrs. Baumann empfiehlt fih als eptra gute Kleis 
ermacherin, in-umd außer dem Dauj& mähige Breiie 

1795 R. Leavitt Str.,: nahe Roscoe Bim. 
"Wlüih-Cloat3 werden gereinigt, gefleamt, gefüttert 
J— tt. 212 ©. Salhen Str. 16jebm 
— — — — 
Alt Arten Geararbeiten jertigt R.Cramer. Damen- 
Frifeur umd Verrüdenmacher, 34 North Ave. Wiali 
N ae iiber 


Arheitslohn wird prompt umd gratis Tolleftie‘. 212 
Rilautee U. Olien Eonntag3. Morli 
Geihäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
»BVerlangt: Ein Partner, uhnderheirathet, mit einis 

"Dollars in einem Biqueur 
Seiser. handen 7, Abnduok. — 


— I der Abendpof 


RM. U. Beer, 2R Burling Str" 
Frau Roja Basler, 211 Center Str. 
Car! Lippmann, 186 Genter Str. 
Henry Heinemann, 249 Center Str. 
M. Hermann, 161 N. Clart Str. 
Hrau Annie Lindemann, 421 R. Glart Eie, 
3. 9. Garber, 57 R. Elart Sir. 
9. Vecher. 5004 N. Clark Str. 
3. B. Hand, 97 NR. Clark Str. 
Kouis Bos, 76 Elybourn Ave. 
&. E. Butmann, 249 Eiybourn Une, 
Joe Weih, 33 Clybourn Ave. 
©. Grube, 372 Elybourn Une. 
Sohn Dobler, 408 Elpbourn Ave. 
Sanders Newsftore, 757 Elnbourn Ude 
€. Kidd, 197. €. Divifion Str. 
Frau K. Milligan, 25 &. Divifion Et, 
3. 3. Renner, 36 €. Divifion Str. 

W. Tidlund, 82 GE. Divifion Str. 

- Anderjon, 317 €. Divifion Str. 

. E. Relion, B4 €. Divifion Ste. 

- B. Daigger, 345 €. Divifion Str. 
Robert GE. Burke, 39 E. Divifion Ste. 
E. Weiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Bart Une: 
Joſeph Thul, 785 R. Halited Str. 
Robert Trege, 149 Illinois Str. 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

8. Ren, 464 Larrabee Str. 

3. Verbaag, 491 Larrabee Ste, 

8. Berger, 577 Larrabee Str. 

3. 9. Quinlan, 692 Larrabee Etr. 
2. Heb, 693 Larrabee Str. 

Liljeblad & Magnujon, 301 N. Market St, 
®. Schroeder & Co., 316 R. Market Etz, 
Grant Rebler, ZTEN. Market Str, 
H. Shimpfli, 32 E. North Ave, 
€. 9. Bender, 32 GE. North Une, 
U. Ziehm, 389 €. North Upe. 
FM. Dittus, 362 Sedgwid Str, 
3. Etein, 294 Sedgwid Str. 

Frau Strumpf, 361 Sedgwid Str, 
W. F. Meisler, 537 Sedgwid Ste, 
8. M. Bornow, 137 Sheffield Une, 
Frau Ferian,: 90 Wells Str. 

Sohn Bed, 141 Wells Str. 

GE. Woding, 190 Wells Str. 

Grau Janjon, 76 Wells Str. 

W. U. Bushnell, 280 Wells Str, 
B. M. Gurrie, 306 Wells Str, 
Brau Gieje, 34 Wells Str, 

2. Hiller, 369 Wells Str. 

©. Haller, 33 Wells Str. 

8. Schulteis, 525 Wells Str, 

3. Zurnbull. 545 Weis Str. 

©. DB. Sweet, 707 Wells Sir 


Nordweftfeite, 


€. &. Beterfon, 402 N. Afblend Ak. 
. Dede, 412 N Wihland Ave. 

2. Lannefield, 422 N. Aibland Une. 

€. M. Lewiton, 267 YAugufta Ste, 

Frau I. X. Albert, 59 W. Chicago Une, 
B. Sonneberg, 348 W. Chicago Une, 

U. Trifielt, 376 W. Chicago Ape. 

Gha3. Stein, 418 W. Chicago Une. 

GE. T. Dittberner, 4 WB. Divifion Ste. 
3. Levy, 116 W. Diviften Str. 

B. ©. Hedegard, 78 W. Divifion Ste. 
S. Luedtke, 84 W. Divifion Str. 

3. Matjon, 518 W. Divifion Str. 
Zofepp Miller, 72 W. Divifion Str. 
M. €. Ehriftenien, RO W. Indiana Ste, 
ER. B. Netfon, 35 W. Indiana Eir. 
Sohn Kiffad, 31 W. Indiana Str. 
Victor Qundquift, 447 W. Indiana Str, 
$. €. Bromwer, 455 W. Indiana Str. 
BP. Anderjon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Eobn, 148 Milmaufee Une. 
®. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenjen, 242 Milwaufce Ave. 
Zames Eulen, 309 Milwaukee Ave. 

M. R. Adermann, 364 Milwaukee Une. 
Severingbaus & Beilfuß, 448 Milwaulee Ade. 
BHil. S. Levy, 499 Milwaufee WUve, 

5. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 893 Milwaufee Ude. 

©. Kemper, 1019 Milwanfee Ave. 
Erilia Etrude, 105) Milwaufee Ang, 

U. Joachim, 1151 Milwaufee Ave. 

Frau 2. Andre, 1184 Milwaufee Une, 
©. Yatobs, 1563 Milwaufee Ape. 

M. Donald, 1684 Milwaulcee Une 

B. Can, 39 Noble Str. 

GE. Schaper, 765 W. North Ude. 

C. Hanjon, 759 W. North Ave. 

Thomas Gillespie, 28 Sanganıon Ste, 
C. Gliaun, 26 N. Baulina Str, 


Südfeite, 


3. Ban Derflice, 91 €. Adams Ste 
8. Hoffmann, 2040 Archer Une. 

— aeger, 2143 Urcher Une. 

U. Beterfon, 2414 Cottage Grobe Abe. 
News Store, 27738 Cottage Grove Au, 
3. Dahle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grope Aue, 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Ste. 
€. Ttaw3, 104 €, Harrijon Str. 

8. Kallen, 3517 ©. Halited Str. 

W:. M. Meiftner, 3113 S. Halfteb Sie, 
M.Stodwell, 3240 S. Halfted Str. 
W. Dem, 343 ©. Healited Str. 

C. Fleiicher, 3519 S. Halfte Str. 

RW. Schmidt, 3637 S..Halited Ste, 

$ Weinftod, 3645 ©. Halited Ste, 
©. Kat, 268 S. Park Ave. 

W. Monrow, 486 ©. State Str. 

Frau Frankien, 1714 S. State Sta, 
a. Caibin, 1730 S. State Str. 

GE. Gees, 3130 ©. State Sir. 

Frau Pormmer, 306 S. StateSte 

%. Pirchler, 2724 S. Etateätr. 

U. Lindley, 3456 S. State Str. 

%. Schneyder, 3902 S. State Str, 
—— Pilugradt, 4754 Union Ude. 
—— Sinninger, 254 Wentwortb Ang. 
®. Wiejer, 2403 Wentwortb pe, 

x. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

W. Wagner, 3933 Wentiworth Une, 

&. Hunnershagen, 4704 Wentworth Une, 
@. King, 116 €. 18. Str. 

— QJund, 187 G. 20. Str. 


Südweftfeite, 


U. 8. Fuller, 39 Blne Island Ave, 
©. PBatterfon, 62 Blue Island pe. 
—— Chregrenv, 76-Blue Island Ave. 
®B. Schwager, 178 Zlue Island Une. 

GE. 2. Harris, 198 Blue Asland Ape. 
Frau Manutd, 210 Blue Island Ape, 
Shrif. Start, 306 Blue Island Une, 
Yohn Beters, 533 Blue Yslarıd Ave. 
Henry Mueller, 38 Canalport Ave. 
Grau Lyons, 55 Ganalpsrt Ave. 

Frau T. Bogen, News Store, 65 Canalport Ang 
%. Bühjenihmidt, 90 Canalport Une 
Frau 3. Ebert, 162 Ganalport Yo» 

9. Reinhold, 303 California Une. 

%. aber, 126 Colorado Ape: 
Presbyterian Hofpitäl, Ede Congreß u. BHod6R 
T. Dettenthaler, 12. 5. Desplaines Sta 
8. Leimberger, 583 Fulton Str. 

GE. Engbauge, 45 ©. Halfte Etr, 

©. Rojenbad, 212 S. Halited Ste. 

T. elis, 292 S. Halfted Er. 

€. Witansti, 324 S. Halfte Ste, 

U. Yaffe, 38 S. Halfted Str, 

—— Rojenthal, 354 S. Halfted Ste, 
9. Sentind, 426 S. Halfted Str. 

— Morie, 59 ©. Halfted Str, 

Brau Ridels, 666 S. Halfted Etr, 
John Neumann, 706 ©. Halfte Ste, 
Aldor Gmwisty, 776 S. Halfted Etr. 
Grau Ruballa, 144 W. Harrifsn. Ste, 
— Deidarts, 166 W. Harriſon Stzs 
— Tiomion, 345 Hinman Str. 
Grau ©. E. Berrv, 18 W. Lafe Ste, 
Hohn Schnigler, 383 W. Late Ste, 
—— Healy, 481 W. Late Str. 
G. 5. Munger, 31 ®. Late Ste, 
M. Yenjon, 676 W. Lake Str. 
—— Keterjon, 753 WB. Lale Str, 
oe Mueller, 789 W. Late Str. 
Fran? Bille, 814 W. Late Str. 
5. 2. Gansden, 117 W. Madiion Ste. 
©. B. Damm, 210 W. Madijon Ste. 
—— Fafh, 516 W. Madifon Etr. 
Frau 2. Greenderg, 12 S. Baulina Sta 
M. €. Altworth, 35 W. Randeiph Str. 
2. B. Ballin, 33 W. Randolph Etr. 
Frau F. Miller, 19 W. VanBuren Ste 
Winslow Bro3., 213 ®. Banduren Ste, 
News Store, 331 W. Vanduren Etr. 
8. $. Connell, 313 ®. Vanduren Str. 
oe Linden, 295 ®W. 12. Str. 
Frau Theo. Scholjen, 301 WB. 12. Ete, 
—— Brunner, 58 ®. 12. Str. 
— Goldnect, * —— Str, 

. Raffehn, 151 W. 18. Etr. 
en 14 ®. 18. Str. 
2. ©. Sadfe, 89 B. 21. Ste, 
8. Stofihass, 8572 W. 21. Str. 
— Bagner, 93 WB. 21. Ei, 


Safe Ylew. 


. Shle, 845 Belmont Une. 

ntus Lindfraus, 168 Lincoln Ade, 
W. Bearion, 217 Lincoln oe 
©.. Moore, 42 Lincoln A. 

N. Day, 549 Lincoln Ane, » 
un 597 Lincoln Une. 
D. 


un 


8 


. Bimmer, 599 Lincoln Une. 
Qudewig, 759 Lincoln ng, 
Umbri, 789 Lincoln Une. 
euhaus, 849 Lincoln Une. 
‚ MR Lincoln Une, 
1089 Lincoln Une. 
"Stephan, 1150 Lincoln Use 
Dier, 1406 Wrigbimssd Umh, 


En 


“ögen aut’d Spiel au fenen. 





P Lefaßte Vorurtheil zu mildern. 
eſchah es auch, als Napoleon kurz nach 
wen. berühmten Monarchen = Kongreß 


x 


Vergnuügunas⸗Wegweiſer. 
x tcago Opera Houſe—Aladins Wunder— 
Aampe. 


Doleys Theater— Ihe Amazons. 
eBiders Theater New Blood. 
Battery „DrAbendeSonzerte,. 
DHaplins—Mr. Barnes of New Port. 
— — — — 


J Warum ſie nicht Vivat ſchrieen. 


Nach dem mißglückten Verſuch des 
Aunfeligen Sünglings Staps, fein deut- 
Iches Vaterland durch den Mord des 
orſiſchen Eroberers von der Zwing— 

Aſchaft zu befreien, war der franzö— 


N 


7 che Kaiſer auf das Aeußerjte gegen | 


e deutſchen akademiſchen Inſtitute 
aenommen, welche er Brutfiätten ver- 
hrobener und revolutionärer Ideen 
nnte. Aus Diefem Grunde — fo le= 

en wir in einer Erinnerung der „Köln. 
Woltszeitung“ — hielt die Umgebung 
Bonapartes ftet3 darauf, daß bei feitz 
Hichen Gelegenheiten die reifere Jugend 
er: Drte, in denen der mächtige Sieger 


" bermeilte, zur Tiheilnahme und zu laus 
Efer Begrüßung des ymperator3 ange: 


alten wurde, um bei ihnen das einmal 
So 


ar. Erfurt auf kurze Zeit in Alchaf- 


Henburg Aufenthalt zu nehmen gedachte. 
Der dem Kaijer porangehende General 
Rapp, der deutichen Sprache kundig, 
Mbeichied den Bürgermeifter der Stadt 


fih und machte das Oberhaupt 


rioattenburgs auf das Strengjte ver- 
 santmwortlich, dab am Tage des Einzuges 
"Die Schüler fammtlicher Anftalten auf 
Dem Wege aufgejtellt jein müßten, den 
Mapoleon nehmen wollte, und den Kai— 
" fer nach Vermögen freudig zu begrüßen, 
 angewiejen würden. 
€ Bürgermeifter 
> und Danf feinen emfigen Bemühungen 


Der geängjtigte 
verfprach fein Beſtes, 


Fe vermochte er auch Wort zu Halten. Der 


Einzug Napoleons erfolgte, auf kurze 
Streden vertheilt ftanden Kleinere und 
größere Gruppen von Knaben und 
Sünalingen, die ihr lautes „Vive 


Y’Bmpereur!” riefen. Napoleon jchien 
E Auter Laune. Plöblich aber verfiniterte 
ſich 


A, 
Ra 


2 


Br 
2 


E ſcher zu Tpielen. 


ſhrockene Stabtoberhaupt an. 


fein Antlig, mit einem Schlag trieb 
er fein Pferd zu rafhem Trab an und 
Ächien erjt beruhigt, al3 er die Gruppe 


” von etwa zwanzig jungen Leuten hinter 

Nich Hatte, die bei dem Nahen des Im— 
2 perator3 mohl ihr Haupt entblößten, 
ober aus deren Mitte auch nicht ein 


Laut des Grußes ertönte. Noch an 
bemjelben Tage wurde der Bürgermei- 
fter zum Kaifer bejchieden. General 
Rapp war anmefend, um den Dolmet- 
Napoleons Stim— 
mung hatte ſich entſchieden verſchlim— 
mert. „Ihre Stadt iſt ein Herd der 
Rehellion, und ſie hegen ſolche unter 

en eigenen Augen“, fuhr er das er— 
„3 


werde trengften® unterfuchen, - und 


© ehe den Burjchen, wenn fich mein Ver- 
dacht beitätigt.“ Ganz verwirrt blidte 


ber Bürgermeifter, wie Hilfe Tuchend, 


© auf den General; diefer aber jehien nicht 


minder empört, al3 fein Gebieter. Sn 


FE rauhen Worten warf er dem Manne 


por, daß Tich eine Gruppe von Knaben 


2 und jungen Leuten, die man am Ende 


— 


des Marktplatzes aufgeſtellt, wohl aus 
keinem anderen Grunde, als dem des 
kindiſchen Trotzes, bei dem Vorüber— 
reiten des Kaiſers völlig lautlos verhal—⸗ 
ten, und daß man ihn, den Bürger— 
meiſter, für dieſe öffentliche Widerjeh- 
lichkeit verantwortlich machen werde. 
Bei dieſer Mittheilung wich ſichtlich der 
Ausdruck der Furcht aus den Mienen 
des ſtädtiſchen Oberhauptes. 


vahr,“ nahm er das Wort, „die jungen 


fern Herrgott halten, Sire. E3 ward 
> befohlen, jämmtliche Inftitute derStadt 


5 
Br 
— 
—3J 


Leute haben ſich ſtumm verhalten ... 
aber ſie ſind für ihr Schweigen nicht 
verantwortlich zu machen, noch bin ich 
es,... da müſſen ſie ſich ſchon an un— 


auf dem Wege Eurer Majeſtät aufzu— 
ſtellen. Jene Gruppe war das Taub— 
ſtummen-Inſtitut des Kreiſes Aſchaf⸗ 
fenburg.“ „Stumme könnt Ihr freilich 
wicht reden machen,“ Tagte der Kaifer. 


; Dem Taubftummen-Inftitut ward am 

miächſten Tage eine reiche Spende aus 

‘ * Privat⸗Schatulle Napoleons zu 
heil. 


Br; 


Der Farbenfinn bei Kindern, 


wweber die Entwicklung des Farben 


m 


* 


ſinns in der Kindheit hat ein italieni— 
cher Forſcher, Dr. Adriano Garbini, 
den letzten Jahren eine Reihe von 


Beobachtungen durchgeführt, indem er 
A micht, tie u. WU. Prof. Breyer, die Ent- 


R 


# 


wicklung bei einem einzelnen Rinde ver- 

Agte, Tondern feine Unterfuchungen 
einer großen Zahl von Kindern je- 
ben Alters (e3 waren im Ganzen jech3- 
hundert) vornahm. Er gelangte dabei 
zu folgenden Schlüffen: : Der Neirge- 
borene fühlt das Licht, aber er ift Licht- 
feheu wegen der auferordentlichen Reiz: 
barkeit der Nethaut, daher hält er bie 
Mugen geichlofien und hat von den 
Lichteindrüden nur ' innere Empfin= 
bungen größeren oder geringeren Wohl- 
befindens. In dem zieiten Zeitab- 
fchnitte, der vom fünften bis zum drei- 


E Bigften Zage dauert, beginnt derSäug- 


ing zwijchen dem fünften und fiebenten 
Zage fi) von dem zerftreuten Tages⸗ 
licht angenehm beeinflußt zu zeigen, 
um zwijchen dem 10. und 25. Tage 


> ausgeiptochen Gelligteitäliebend zu wer- 


n Er nimmt jet den Unterjchied 
von Hell und Duntel wahr. In dem 
Dritten, Zeitubjchnitt, der pon der fünf- 
E ken Woche Bis zum 18. Monat währt, 
tiidelt fich Diejes Unterjcheidungs- 
bermögen weiter. Das Kind fängt an, 


Meik don Schwarz und Grau zu un- 


teriheiven; «3 beginnt zmifchen bem 
28. und 35. Tage auf Entfernungen 
weniger alö einem Meter Gefichts- 
nehmungen zu haben; in der. 7. 
‘verfolgt 8 einen Gegenitand, 
ber fich langem bewegt, und im 5. Mo- 
nat Gegenjtände von rafcherer Beine- 
dung. Im vierten, bi3 zum 24. Mo- 
zeichenden Zeitabfchnitt fährt das 
fort, die Licht- und Gefihtswahr- 
mungen zu berbollflommnen und 
die erjten arbenempfindungen, 

Roth und Grün, wahr. Wäh- 


* 
* J 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
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weiter ausgebildet; das Kind fängt an, 
Gelb zu unterſcheiden, hat die erſten, 
noch ſchwankenden Eindrücke von 
Orange, Blau und Violett und benennt 
meilt zutreffend das Roth, weniger be- 
ftimmt da3 Grün, fchlecht dagegen die 
anderen Farben. Der legte Abjchnitt 
in der Entwidlung der Farbenwahr- 
nehmungen des Stindes umfaßt das 4., 
5. und 6. ahr, in denen die einzelnen 
Farbenempfindungen immer bejtimm- 
ter gefondert werden. 


Minnefänger und Bigamijt. 


Der Minnefänger der deutfchen Flu— 
ren, Nachtigall genannt, ift ein arger 
Sünder auf dem Felde der Liebe — ein 
Nimmerjatt, der ji) häufig nicht ein- 
mal mit einem Schägchen zur Zeit be= 


ı gnügt, Jondern ganz ungenirt die Biel- 








„Es ift 





weiberei betreibt. 

Ueber die Bigamie bei der Nachtigall 
madht G. Glodius intereffjante Mit- 
theilungen. Zum größten Theile ver- 
danft er diefelben einem alten Holz- 
wärter in der Nähe Schwerins, der ihm 
als tüchtiger Wogelfenner und befon- 
ders als großer Nachtigallenfreund be= 
fannt it. Diefer hatte bei Dönik a. 
d. Elbe in einem Kleinen Gebüjche ein 
Nachtigallen-Männchen beobadıtet und 
gefangen, jedoch wegen feines Häglichen 
Sejanges wieder in Freiheit gejeßt. 
Nach einiger Zeit brütete in dem er— 
wähnten Gebüfche ein Weibchen; zum 
großen Erftaunen des Beobadhters un= 
terhielt dasjelbe, durd feinen trauri= 
gen Gejang getennzeichnete Männchen 
auch mit einem anderen Weibchen in 
einem etwa 80 Schritte weiter gelege= 
nen Gebüjche Beziehungen. Bei nähe- 
rem Hinzutreten fand fi) ebenfalls ein 
Net mit bebrüteten Eiern. Um jede 
Zäufhung auszufhliegen,. fing nun 
unfjer Beobachter das Männchen, ver- 
Ichnitt ihn den Schwanz und beobachtete 
aud) fernerhin das nun ganz ficher ge= 
zeichnete Thier bei beiden Neftern. Mit- 
hin gehörten die beiden Meibchen zwei— 
jellos demjelben Männchen. — In ei— 
nem zweiten Falle jtanden die Nefter 
der beiden Meibchen, welche mit ein 
und demjelben Männchen eheliche Be- 
ziehungen unterhielten, gegen 50 
Schritte von einander entfernt; der 
„liebevolle* Gatte ließ abmechjelnd vor 
den Neftern feiner beiden Gejponfinnen 
fein Minnelied erjchallen. Ein Srr- 
thum war au hier ausgeſchloſſen, da 
fi) während des ganzen Yrübjahrs fein 
zweites Männchen hatte bliden lafjen. 
— NVebrigens hält unjer Beobachter 
foldde Fälle von Biqamie bei der Nad- 
tigall für nicht gar zu jelten; fie jeien 
nur jehr jchwer zu fonitatiren, nod) 
dazu, wenn mehrere Männchen nicht 
allzufern von einander Jängen. — Ei- 
nen dritten Fall von Bigamie der Nach- 
tigall verbürgt der Rektor Ebeling in 
Schwerin, ein jehr erfahrener Beob- 
achter. 


Berlorene Wette. 


Großes Auffehen verurfachte Fürzlich 
in der Straße Unter den Linden in 
Berlin ein Patent-Gigerl, welcher die 
erwähnte Straße von der Trriedridh- 
ftraße aus pajlirte. Derfelbe hatte fich 
feiner Schuhe und Strümpfe entledigt 
und ging barfuß, angethan mit weiten, 
bis zu den Knöcheln aufgefrempelten 
hellen Hojen, ebenjolhem Rod und ZY= 
linderhut; die Straße entlang über die 
Kaijer Wikhelm-Brüde hinweg, dur 
die Burgitraße dem Monbijou-Plabe 
zu. Schuhe und Strümpfe trug er in 
der linten Hand. Inder rechten Hand 
bielt er einen Spazieritod von gemwalti= 
gen Dimenfionen, und am Kleinen Fin 
ger derjelben war ein goldener Kneifer 
befeftigt. Der fonderbare Railant 
hatte gemettet, in oben gejchildertem 
Kojtüm mitten durd) die Stadt zu ge= 
ben, ohne angehalten zu werden; er 
hatte jedoch die Rechnung ohne die Po- 
lizei gemacht, denn ein Schumann 
zwang ihn in der Burgftraße, die Toi- 
lette ordnungsgemäß herzuftellen. 


Berkaufsfteiten der Adendpon. 


Borftädte. 


Arltiügton Heights: Kouis Yabnle, 
YUuburn Part: Edward Gteinhaujer. 
Auftin: Emil Fraje. 

Upondale: George Hobel. 
Bowmmanspille: J. B. Zimmer, 
Blue Island: Wm. Eidam. 
Ealvdarv: Paul Kraag. 

Central Bart: € 3. Horder 
Eolehour: FR. Müller, 
Eramford: John Long. 

Eragin: Ernit Fride. = 
Dauphbin Park: GC. F. Butenbaugb. ' 
Desplaines: Peter Denner, 
Elmburft: Julius Malen. 
Englewood Heightd: U. E. Kerr. 
Evanfton: Aohn Witt. 

Grand Croſſing: Oscar Landolf 
Hammond, Ind.: B. Eſcher. 
Hawthorne: C. Fegmeyer. 
Harvey: H. R. Maſon. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouty. . 
Zrving Part: 9 W. Buff. 
Jefferson: Wim. Bernbard, 
Kenfington: Frik Högel, 

La Grange: Jacob Meyer. 
Lombard: 3. P. Weibler. 
gpyons: Lorenz Mitch. 

Maymwood: Mar Wurf. 
Mendnata: Ehüs & Denifos 
Naperpville: W. Blake 
DetPBart: Win. Weeie 
DafPart:M. Ratner. 

Valatime: Beutler Broß. 

Part Side: Chas. Gab. 
VartRidaoe: Hans Hamer. 
Pullman: Paul U. Hermes. 
Bullman: X P. Struhſadcer. 
Ravenswood: U. M. Sue ' 
Riverdale: 2. Lenk. n 
Rofe Hill: W. 9. Terwilliger. 
South Evanjton: Joh Pruter. 
South Chicago: Frant Mildrat 
Streator: F. €. Minor. 
SoutbEnglemwmood: 2. W. Johnſon. 
— — James. 
Zurner: F. €. Neltnor. 3 
Wafbington Heights: Johan Rihardi, 
Winfield: Fehrmann & Son. 
Wilmette U. Map. 
Woodlamn: &. Gejerid. 
Wheaton: M. E. Jones. 
Dapvendort, Aa.: Wiun. Gebtle 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— Ein Haus ohne Bücher iſt ein 
Körper ohne Seele. Und beſonders in 
einem deutſchen Hauſe ſollten die rei⸗ 
chen Schätze der deutſchen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoft“ macht 
es auch dem Unbemittelten möglich, die 
beiten Schöpfungen bes beutjchen Gei= 
fteß zu erwerben, indem fie die Werte 
bon Schiller, Göthe, Lejfing, Heine 
u.j.iv. in guter Ausgabe, 


ben, zu 25 Gent3 den Bein a bare | 


fchnittlich 450 Seiten anbietet. 


” f 
7 


„Abendpoft“, Chicago, Mittivod), den 15. Auguft 1894. 


Ein wahrfheinlidh einziger Fall 


in; den ‚großen Heeren Buropas; Der 
gegenwärtige Plagfommandant don 
Marjeille, General Ganonge, ift Dot- 
tor: det Medizin... AlS er Hauptmann 
der nfanterie war und in Toulon 
ftand, begann .er fein. Studium der 
Heilfunde und feßte e8 an den Stand- 
orten fort, an die er fpäter verjegt 
wurde. Seine Dienftbehörde, die feine 
Beihäftigung mit der Medizin fannte, 
übte die Rüdficht, ihn immer in Städ- 
ten zu lafjen, wo jich eine medizinische 
Vafultät befand. Er wußte die An- 
forderungen des’ Truppendienites gleich- 
zeitig. mit denen feines Studiums zu 
befriedigen und bradte das lektere 
regelveht durd; die Erwerbung des 
Doktorgrades an der. Parijer Fakultät 
zum äußeren Abichluß. Ausgeübt hat 
General Dr. Ganonge die. Heilkunft 
natürlich nie; er hört aber nicht auf, 
alle Fortichritte feiner Wiflenichaft auf- 
mertjam zu verfolgen und fich durd) 
Terienfurje auf dem Laufenden zu er- 
halten. 


&Fefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 
—— ⸗ e ñ — 


* Der republikaniſche Marſchirklub 
von Cook County wird am Samſtag, 
den 1. September, die Wahlkampagne 
mit einem Pic-Nice im Schiller-Park 
am Desplaines-Fluß eröffnen. Die 
Parteiführer MeKinley und Reed ſind 
hierzu eingeladen worden. 


*Ein Kerl Namens Michael Berger, 
auf den die Polizei verſchiedener Die— 
bereien wegen ſchon längere Zeit fahn— 
det, wurde geſtern an der Lake Ave., 
zwiſchen der 38. und 39. Straße an— 
getroffen und nach längerer Jagd und, 
durch ein Dutzend Revolverſchüſſe zum 
Siehen gebracht. Er hatte eine Partie 
Wäſche im Beſitz, die höchſtwahrſchein— 
lich irgendwo geſtohlen worden iſt. 


Abgrundtief im Elend. 


Und könnte er im Golde wühlen, wie Midas, ſo iſt 
er doch ein bejammernswerthes Geſchöpf, derUnglück— 
liche nämlich, der an chroniſcher Dyspepſie beidet. 
Wen dieſes Ungeheuer erſaßt hat, dem läßt es ſelten 
einige Stunden Ruhe. Aber es gibt ein Mittel um 
den Unhold zu bändigen. Rufe, Hoftetter’3 Magen: 
bitter zu Hilfe und er entweicht. ahre fort, dieje 
Arznei zu gebrauchen, jo wirft Du fehen, daß aus der 
augenblidlichen Hilfe, Die das Bitter Dir gewährt, 
fh eine gründliche und permanente Kur entiwidelt. 
Sodbrennen, Aırfgetriebenheit, Drud auf der Magen: 
grube, Nervofität, Schlaflofigkeit find Plagen, deren 
Spyunptome durch Diefe Arznei bejeitigt, uud mit ihrer 
Hilfe dauernd Eurirt werden. »Leberleiven und Hartz 
beibigkeit, beide mıt DySpepfie eng verichtwiftert, ers 
greifen vor dem PBitters Die Sylucdht; das Gleiche it 
der all mit Rheumatismus, Malaria und Nierenleis 
den. Man gebrauce dieje Arznei jpftematiih und 
n:ht nur ab und zu. 


— — 


Verlangt: Frauen and Mädchen. 


7 (Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeıt. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Sausarbeit ımtd 
Zweite Wrbeit, Kindermäpden und friih eingewan- 
derte Mäddyen, jowie Sellnerinnen und Mädden für 
Reitaurarions- und SHotel-Arbeit erhalten Toforti 
Stellen bei gutem Lohn in den feinften Bribatja: 


milien und Gejchäftshäufern durch Das erite, Deutiche | 


Vermittlungs-Inſtitut, 605 R. Clart Str. füher 5% 
N. Glart Str. Sonntags ofen bis 12 Uhr. Tele: 
phon: 455 North. l5auglm 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen: für Qausarbeit. 
50 Weit 13. Str. 





Berlangt: Ein gutes. Mädchen für allgemein: Haus: 
arbeit in Meiner Familie, 901 S. Ajbland Ave., Ede 
2. Str, Flat 2. 

Berlangt: Mädchen; muß Lochen, wajhen und bü- 
geln fünnen; drei in Familie. 100 Eiybourn Mor. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 838 Nacine Ave. a 
Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemzine Haus: 
arbeit. 349 Bernon oe. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen Für allge 
meine Kausarbeit. Dub wajcen und bügeln. 3517 
Wabaſh Ave. 


Berlangt: Sofort, 5 gute Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 4 bis S. O5 N. Elart Str. 
Perlangt: Ein Mädchen für_ allgemeine Wrbeit. 
Reftauration, 732 Halten Str. 


Berlamgt: 
Sohn. 44 NR. Hoyne ve. 


Berlangt:- Ein Mädchen für Gausarbeit; muß 
waihen; zu Haufe jhlafen. Ede Grace und Janſen 
Ave, oben. 

Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für Qausar- 
beit. 14 Fowler Str., 1. Flat. 








e 
= 


= 








Berlangt: Ein Kinvermädhen; muß zu Kauie 
ihloren. 342 Wallace Str., bimten, oben. i 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 413 
Lincoln Ave. 





Verlangt Ein gutes deutſches Madchen ſur allge: 
meine Hausarbeit, dag fih auch im Stose behi‘jlich 
machen tunn. 1473 Milwaulee Ave. dmi 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 930 W. Harrijon Str. duii 


Berlangt: Ein gutes dentihes Mädchen, welches 
Hausarbeit gründlich verfteht. Guter PBlak mit 
gutem Lohn. Ede 9. Place und Portland Uoe., 
nahe Wentworth pe. di 


Birlangt: Ein Ddentiches Mädchen in einer tleinen 
Familie von zwei. 1127 Dunning Str. _ Ddimi 

Verlangt: Mädchen für allgem:ine Hausarbeit. — 
Rennealy, 3005 Daring Str, Südſeite. —do 

Verbangt; Junges deutſches Mädchen in kleiner 
Familie. Nahzwirıgen 5-7 Uhr Abends. 134 Sigel 
Str., oberer Stod. dmi 


Berlangt: Frau in mittlerem Alter als Haus hãl⸗ 
— für zwei’ Berjonen. Gute Referenzen. 455 N. 
bart Str. 


Berlangt: Mädchen für affgemeine Hausarbeit. 536 
. Divifion Str., im Store. 








Verlangt: Deutjches Mädden; das alle 
arbeit werfteht. IN. Clark Str., oberer Stod. 


Haus⸗ 





Verlangt: Kindermädden, 12—14 Jahre alt, au 
eins Für Hausarbeit. 67 Marion Place. Mrs. 
NRapperport. 


Berlangt: Gin gutes Dienftmädden. 
PBaulina Str, 1. Etage. 


Verlangt: Ein gutes, anftändige Dienftmädcen, 
muß in aller Hausarbeit erfahren jein. 1852 Surf 
ein Blod nördlih von Diverjey und Clark 

mdo 


48 ©. 





Str., 
Str. inde 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
78 Cleveland Ave. —do 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
500 Wells Str. —do 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
429 Orchard Str., 2. Flat rechts. 


Berlangt: Ein deutiches Dienftmädchen. 39 Golum: 
md 





arbeit. 


Hausarbeit. 
mdmi 


bia Str., nabe 1313 Milwautee Ave. 


Verlangt: 25 Mädhen für Brivatfamikien und Ge: 
ſchäftshäuſer. 587 Larrabee Etr., Oifices. Yaglınt 








Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin tühtiger Blumengärtner; ftetiger 
Pag. Ede Blucher und Noble Ave., Lale View. 


Berlangt: Sofort, ein Mann mit $100 bis $150 
für leichte Auftde Wrbeit. Lohn $10 die Woche. 
ze. von Midland Soap Co., 234 S. Desplaines 

de, 5 





Berlangt: Sunger Mann ein Pferd zu bejorgen 
und im Store behüfflih zu fein. 114 63. Str. 

Berlangt: Ein junger Mann. al3 Waiter für Bufis 
neb Sun . Nr. 1 und EN. Clark Str. 

Berlangt: Ein Träftiger Yunge im Alter von 14 
Nahren zum Auslaufen. Zu erfragen 250 Lake Etr., 
eine Treppe. 


Berlangt: Ein tÜihtiger junger Mann für Pferd 
und Wagen; 825 Kautlon verlangt; 812 monatlich 
und Board. 149 Illinois Str. 


Verlangt; Ein junger Mann von 18 Jahren im 
Butchergeihäft. 8 E. Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein Mann am Bäderwagen und an 
Ace Cream: $ und Board; muß Sicherheit ftellen. 
195 Madifon Str, Harlem, Coof Co. 
eleftriihe Car bi3 Desplaines pe. 


Berlangt: Ein erfahrener Bäderwagen-Treiber, 
der Bürgichaft ſtellen kann. Nachzufragen 79 Cly— 
bourn Ave., The Win. Schmidt Baking Co. mdo 











Verlangt: Ein junger Mann an Cakes zu helfen. 
40 Canalport Ave. 


Preffer an Möden. Stetige Arbeit. 258 





Verlangt‘ 
Rumijey Str. 


Virlangt: Bäder als dritte Hand. 980 N. Halfted 


Str 


Verlangt: Schneider, ein junger Mann; muß gut 
engliih jprehen und im Store mithelfen. Kaltus, 
181 Lincoln Abe. 

Perlangt: Buhbinder bei Echneidemafhine. 80 
Elm Str. 


Verlangt; Gin unge, der gut an Brod arbeiten 
Tann. 666 W. Norih Ave, 

Verlangt: Leute für den Verkauf des „Quftiger 
Bote“ Kalender. 9. Krauje, 208 Fiith Ave. jmmbw 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fadrifen. . 


Verlangt: Gute Finifber an ClsalS in Shop und 
für’8 Haus. 631 633 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Handmädchen für Band— 
arbeit an SKuwabenröden, auh Maäſchinenmädchen, 
weldhes mit Bandarbeit bewandert if. 43 N. 
Wood Str., Ede Thomas Etr, 
Handınädchen an Shopröden. 


Berlangt: 13 W. 


Divifion Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädden, um am Ofen zu 
belien. Voedish Cafe, EB N. State Str. wmdo 


‚Verlangt: Gute Mafhinenmäddhen an Hojen, nur 
eine gute Hand braudt fih zu meiden. 9. Tolens, 
42 Noble Str., 3. Flur. 


Verlangt: Hand: und Mafhinen- Mädchen an Rös 
den. 35 Cleveland Ave., vorn, oben. 


Oaus ardeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen lönnen. 541 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für zarbeit. — 
571 €. Bioifion Str. — 


Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen. 729 S. Hal⸗ 
ſted Str. 


Verhangt; FKin zuverläſſiges Mädch ⸗n für zwei Kin⸗ 
der. 3712 Wabaſh Ave. ſee: mdo 


Vetlangt; Ein gutes deut 
mwöhnliche Hausarbeit. 569 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kinber. 
Kinder. 54 Ciybourn Abe, 


Berlangt: Mädchen und frifh eingetwanderte Mäds 
—* Bar Die beiten Pläge. Frau Peters, 42 Lar- 
rabee Str, 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Küche und 
Gausarbeit, 597 SHalfted (Str., Bladzawf Saloon. 


bes Mädchen für ges 
. Obhicago We. 


Berlangt: Ein gutes deutjähes Mädchen für "ges 
wöhnliche Hausarbeit. 887 R. Halftee Str., 1. Flur. 


Berlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Guter Lohn. 320 Wobfter ao... 


Berlangt: Gin deutjches Märchen für gewöhnt! 
Sausarbeit, 3501 S. Halfted Str. Den 


Berlangt: Ein gutes Mär rt allgemein 8 
arbeit. 403 S. Halfted a —— — 


Verlangt: Madch⸗ n für A gute Köhin, 
drei in Familie, in Fort Shrrimau, $; Mann und 
rau für Sanitarium, $ per Monat; Köchin für 
otwa, 85; Mädchen für allgemeine Urbeit, Stadt 
oder Land. 147 N. Clark Etr., Store. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
einer Familie; bringt Rejerenzen. 
Str, 2% Blat. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Sarbeit, — 
& Sowie Str., a Wider nt — 


Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Sarbeit. 65 Mice Court, L 
an OR 


Berlangt: Ein » 
in · kleinet 
en. 


usarbeit in 
N. Robey 


Gute Köchinnen ſowie Haus madchen finden gute 
Stellen; Herrijhaften belieben vorzujprehn bei Mrs. 
Haller, 349 State Str. 18jl1mtmmja 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für Hausar: 
beit und zweite Arbeit; die beiten Pläße bei hohem 
hohem Lohn immer zu haben an der Süpjeite bei 
Frau Kuhn, 2736 Cottage Grove Ave. 4Jagimt 


Berfangt: Sofort "Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen umd einge: 
mwandere Mädchen für die beiten Pläge im den feiniten 
Frau 

bw 


Yamilien an der Eipdfeite bei hoh:m Lohn. 
erion, 215 32. Str.. nabe Indiana Wve. 





Mädchen finden gute Stelle bei hohemLohn. Mrs. 
Str. Friſch — — 


Elfelt, 1913 State 
Stellen frei. 


gleih untergebradt. 


— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Mann, der im Grocery-Geſchäſt 
ſucht Stellung bei beſcheidenem 
Menominee Str., im Store. 


Geſucht: Mann, 33 Jahre alt, ſucht Stellung; 
kawn Kutſchen gut reinigen und Hausarbeit gut 
verrichten. Adreſſe: Mr. W. J., bei Stefan Oboro— 
wicky, 71 Weſt 19. Str. 
Geſucht: Guter Mann wunſcht 
oder ſonſtige Beſchäſtigung. Gute 
S, Morgen Eir. 


Geſucht: Yunger 
qut bewandert tft, 
Zohn. Adrefie: 12 





Stelle al3 Wächter 
Empfehlungen. 653 


Gejucht: Ein Fräftiger tüchtigr Mann juht fo: 
fort anderweitig Beihäftigung; ganz glei, welche 
Arbeit; bat Meferenzen. Gafl. Offerten: MB 36, 
Abendpoft. 


Gejuht: Ein tüchtiger erfter Klaffe Catebäder, der 
nit allen in jeinem Fah einjchlanenden Arbeiten 
vertraut ijt jowie Bisquit3 buden kann, juht bal- 
dige Stelle; auch als ziveite Hand. Nachzuſtagen 260 
E. Divifion Str., hinten, 1. Flur. 

Gejuht: Ein junger Mann, der deutih und eng: 
Tijch jpricht, wünjht Plak in feinem Reftaurant; 
kann au in der Küche mithelfen oder ſonſtige Ar— 
beit verrichten. Offerten unter: & 34, Abendpoft. 


Geſucht; Ein Platz als Gärtner; kann auch Pferd 
und Wagen bejorgen, oder irgend weldhe Arbeit. €. 
Zane, 103 School Str., nahe W. Mavdijon Str. mdo 


— Geuht: Butcher fuht Stellung in Wurftgeihäft, 
92 Ambroje Str. dıni 


Sejuht: Gin älterer deutfcher Mann, welcher über 
feine Führung md Seiftungen Seugniffe_ aufweifen 
tann, wünjht Stelle als ‚Wächter in Store oder 
Favrit. Adrefle: Julius Schmidt, 677 Hinman Eır, 

dimi 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau empfiehlt fih zur Bilene 
bei Wöchnerinnen. 6 Mohawr Str.,. hinten.» dmi 


Sefuht: Eine Frau fucht Stelle als Haus hälterin. 
599 Milwaukee Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Eine deutiche Fran, 32 Jahre, jucht Stelle 
als Haus hälterin. 2355 Union Ane., Ms. Red. 

Herren: und Familienwäſche, auch Waſchplätze. 
nimmt on Kruszpnsth, 180 W. Randolph ‚Str. mdo 


— Gefußt: Eine junge Wittiwe juht Stelle zur Fuh⸗ 
rung des Haus haltes bei einem alle nſtehen denHerrn 
oder in kleiner Familie. 888 Batler Stt. 


Geſucht: Geübte Rieidermanherin fucht in und außer 
dem Haufe Arbeit. 492 Sedgwid Str. 


Gejuht: Frau mit Yjährigem Kinde juht Stelle 
in Meiner Familie; aubh auf dem Lande. Mıs. 
Schuls, 1273 ®. North pe. 


" Geiucht: Wittive ohne Anhang fuht Stelle als 
Gauspälterin. Adreſſe: Houſelteeper, RB Howe Str. 


Gefucht: Eine anſtändige, gründfich erfahrene deuts 
8 u fuht Bläße. 192 Dayton 
tr.,. oben. 


 Gefucht: Mädchen fucht täglih einige Gtunden 
Arbeit. 18 Wells Str., oberes Flat. 


_ Gefuht: Eine gut empfohlene Frau juht Stelle als 
Haushälterin, am liebften bei einem Wittwer; hat 
Liebe zu Kindern und ift in allen Hausarbeiten ers 


» 706 R. Sonne Wve., 3. Wlat, hinten. 


_ Sefuht: Eine Wittive fucht Stelle bei älterem 
Keren und Dame, oder Wittwe. 1561 Milwaukee Av. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer- Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Beoples Medical Infitute, 


103—19 OR Randolpp Str. (Schiller = Building), 
Zimmer Oll. 

Ale Gejhlehts:, Haut:,' Blut: und Rerbenkrant: 
beiten beiderlei Gejchlechter werden jhnell, gründlich 
und billig geheilt. — Office-Stunden: S—10 Bor: 
mittags; 26 und 7—10 Abends. 10ag, immemt 


Dr. Fiiher, Hebammenjhule und Entbindungsan- 
ftalt, 32 W. 12. Str., eröffnet näditen Rurjus Ans 
—— September. Anmeldungen zur Schule und Ar- 

it werden angenommen, 10ag3w 














Frauentrantheiten erfolgneih bebamveit 
jährige Erfahrung IR16 Sinwe 20, 113 
Wans Str, Ede von Elart. Spre den von 1 
bi 4. Sonntags von 1 bis 2. Ainbw 


Beiichts:, Kaut-, Blute, Nieren: und * 
ran „in T. D dauernd gehmii. . 
Ehlers, 108 Wells Str., uud Ohio. Ailbw 


— Haut⸗, — ——————— 
n nd gebeilt. & 


Mrs da Zabel 


Geburtshelferin, Rr. IT Sedgwid Etr. 
alle Frauentrankbeiten. Erfolg garantirt. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent daS Bort.) 


’ole 


Behandelt 
Sillm 


jofortige | 


Ein Mädchen für Hausarbeit; anuter | 
do | 





Zu derla 
J beit. Vorzuſdrechen 


ML: 


Geihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen wuter biejer Rubrit, 2 Cent dag Wort.) 


Grocers, größter Bargain je offeriert! $350 kaufen, 
wenn bis Donnerftag, den 16. 9. M., genommen, 
mern ganzes Lager von Groceries dainer aus gejuch⸗ 
ter Qualität, elegante Einrichtung jowie Pirrd und 
Magen; Miethe fur großen Doppelftore, bübiheoh- 
nung und Stallung nur $25; die Geihäjtslage kann 
nicht übertroffen werden. Sie werden gewiß meinen 
Store huufen, wenn Sie ihn gegen andere virglei: 
ben; Daher fommen Sie fofort. 128 R. Haliteo 
Str., nahe Lincoln An. 


Seltene Gelegenheit! Ein gut gelegemer Gd:Gro: 
eerpftore jpottbillig zu verkaufen; großer MWaaren: 
vorvath md elogante Einrichtung: noben Miat Mar: 
tet gelegen; feine Konkurrenz; verlange $385, billig 
für daS Doppelte; theilmweiie an Abzahlung; billige 
Mietde; ihöne Wohnung. 53 W. Ohio Str., Ede 
Lincoln Sir. Nehmt W. Chicago An:.:Car. 

8650 kaufen meinen 81200 Ed:Grocerd-Store; au 
an Abzahlung; großer Stod, feine Sineihtung, gutes 
Pierd u) Top-Wagen; neben Meat Mark:t gelsgen; 
billige '"Misthe. 85 W. Ban Burn Str. 





Zu verfauien: Ein guter Groeerp-Store zum hal: 
ben Preis. 2373 Accher Ave. 


Zu verfaujen: Billig, ein Meatmarfet in guter | 
5111 


Lage, Familienverhäliniſſe Offerten 


State Str. mdo 


Zu laufen geiut: Gine gut zahlende Abendpoſt⸗⸗ 
Route. 38 Wabanſia Ave. mia 


gu verfaujen: Gute Bäderri, billig. Näheres 307 
Fifth Ave. 

Zu verlaufzn; Gute Bäder, nur Store Trade, 
25 täglih, billige Mirthe, fange Leaje, mub nad 
Europa, verfaufe mit Stod fir 3500, mwerth $1000. 
Näheres Room 10, 80 Dearborn Str. 

Zu verkaufen: Das beite Boardinghaus, immer 
gut bejegt, Feine Konkurrenz :n Der Lmgesend. 
Eigenthümer 9 Jahre am Plag. Wegen Abreij:. Keine 
Agenten. E 37, Abenpdpoft. l5ag, mijadın 

Zu verkiufen: Milh:Route, guter Berlaufsgrumd, 
4542 Wentworthd Ave. 


Zu verfamien: 5>RannensMildgeibäft. 64 Blue 
Is land Abe. im Saloon. 

Zu verkaufen: Langjähriges Undertaker, Livery 
und Boarding Stable, ganzg oder getheilt. Ih bin 
nicht. abgeneigt, bei gutem Manı als Xheilhaber zu 
bleiben. Meine Bücher weilen Den geichäitlichen Er: 
Tolg nach. Adreffe unter: 8 36, Abenpdpoft. mdo 
‚gu verkaufen: Grocerp mit Pferd und Wagen; 
billig. 365 Elybourn Ave. —jt 
gu berfaufen: 
fehr. billig wegen Uebernahme eines anderen 
iäftes. 32 Superior Str. 

‚Zu verkaufen: Gutgehende Gäckerei, krankheits halber 
billig. Näheres 179 Clybourn Ave. 
Zu verkaufen: Ein alter Ec-Saloon. Adreſſe: F. 
G. 194 Abendpoſt. —ir 
ga verkaufen: Ein Pferd umd Bäderwagen mit 
Route; billig. 179% Milwaukee Ave. mdo 


Zu verlaufen: Kleine Päderei mit auter Kunds 
haft. Zu rjragen 30 W. Chicago Ave. 


halber. 














Feiner Saloon nebft YufineßLund, 
Ge: 
—it 





I $05 


Grundeigenthum und Häuser, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Eemt dad Wort.) 
Zu verlaufen bei S. Mayer, 29 GE. Näith Übe.: 
Die beite WohnhaussEde MW der: Nordjeite 
für Diefen Breis . Me 
Tine Str., 2 Std Frame, 13 Zimmer , 
Rorıhb Ave, zwei 2 Stet Frame. 
Biffell Str., 2 Stod Frame um Brid . . 
Fremont Str., 2 Stod’ Frame, 14 Jummer . 
High Str., 2 Stift Frame, 14 Zimmer 
Sherjield Ave, 3_Stod Brid, vermiethbar 
für 81200 per Jahr . ER 
Lotten in Maper & Vondorf3 Humboldt 


Suhdivifion don KH) an aufwärts; $0 baar; $10 


monatlich. 


Lotten in Hioh Ridge, bei Edgewater, von $550 | 


an aufwärts; $50 baar; $10 monatlıd. Wmaibw 


Billige Lotten in der blühenden Vorſtadt Wi 
16 Meilen von dem nördlichen, 75 Fuß hohe 
ufer 
n ftästijchen Bequemlichkiiten. Preis von 
* 


tion ertheiſen Bradford 
uite 2M0. Agonten verlangt. 


ich bei Chicago beſitze. ohne 
Verzug opfern. Feine Vorſtadts-Wohghauslot yir 
$20, Koftenpreis 8375. Eine noch beſſere Lot ür 
8350, koitete 3600. Ein 9 Zimmer⸗Haus für $2700, 
toitere K3B00. 0 baar nehmen eine. der Lot3, Reit 
in tleinen monatlihen Wbzahlungen., 270 baar 
nehmen daS Haus. Adreſſe: GE 36, Abendpoſt. —ſa 


Wichtig! Wichtig! Nur 875 und aufwärts, nur 
$5 buar, Reit monatlich. Lotten an Warner Ave. 
und Sätenftraßen, zwi Blod3 von der Eliton Ave. 
Klectric Barm. und. Eleettic Bow Houkaötmiens 
bahn. Zweig-Dffice: Ede Belmont und -Humbdoidt; 
Haupt-Office: E. Melms, 175 Milmaufee — 

diſbw 


mfr 


sh muß Alles, was 


Farmländereien $4 und aufwärts in Gegenden wo 
weder Die fürziide Dige noch Dürre berridte, wo 
man eine feine Weizenernte hatte, wo das Corn 
drahtvoll fteht, wo man Feine Mibernten fennt. Res 
brasfa Einwanderungs:-Kommiflär, 181- Waibington 
Str. 3ljilim 
325 bezahlen eine Lot in Horfords Park, werth 
$150; Feine Frucht: und Schattenbäume; elektrijche 
Bahn; $5_baar, $ per Momat; feine AIntereffen.— 
Perry Ruffell, Zimmer 48, 162 Waidington Str. — 

Zaglimt 


$100 Baar, Reit binnen aht Jahren, faufen neues 
ſechs Zimmer⸗Haus mit modernen Einrichtungen; 
großer Bargain. 908 Wolfram Str., zwijhen South: 


port und Berry. 


Zu verfaufen: Soll jofort fortgefchaift werden, 
2tödiges Tahwert Store Front Haus. Nahzuiragen 
bei Ernft Stod, 374 E. Divifion Str. l5auglw 


Gärtner, aufgepaßt! Zu verlaufen: 8 Ader gutes 
Gartenland, eine Meile von_ver nördlichen Stadt= 
grenze. Nahzufragen F. A. Schwordom, 43 Bradley 
Blace, nahe Halfted ud Gvanfton Ave. 








Zu verlaufen: Dreiftödiges Bridhaus, fünf Sylats, 
an Sherfield Aoe., nahe Eentre Sır., 23500. M’ 
Roje, 713 Belmont Wo. 


Geld. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 





Zu verfawien:. Saloon und Boardinghaus, Ede, 
Leaje bis 1897, 10 Minuten zu laufen bis nah ven 
Stod Yards, unabbängig won allen Brauereien; 
billig, wenn dieje_ Woche genommen, James Rea, 
866 S. Halſted Str. mdo 

Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, alter belann⸗ 
ter Platz. Wls8 S. Park Ave. —ımi 


Zu verfautfen: Hotel. Geld zu verleihen, 6 Prozent, 
feine Kommiifion. Zimmer 8,. Glarf Str. 
mdimi 








Zu verkaufen: Candy-, Sigarren=, Rotion-Store, 
JIce GCream-Barlor und Stationery, billig. 317 
Wentwortb Ave. — mi 


Zu, verkaufen: Guter Meatmarfet mit Wurftmader: 
inrihtung, nebit Pferd und Wagen. Zu ertragen 
5 W. Chicago Abe. 13auglio 


Zu verkaufen: Sofort, ein gutgehender Candy-, 
Bäderei- und Jigarren:Store, wegen yamilienver: 
hältniſſen. Ecke, 745 S. Halſted Sit., Hinterhaus. 

13aug Iw 

Zu verkaufen: Für einen Bargain, einer der_beits 
gelegenen Stores auf der Nordſeite; großer Stod; 
Geſchäft lange Jahre etablirt. Dies iſt eine ſellene 
Gelegenheit, ein gutes Geſchäft zu kaufen für die 
Hälite des Werthes. DO E. Divifion Str. 13aolıo 





‚gu bermiethen: Wurftfabrit mit vollftändiger Ein. 
richtung; iſt Dampfkraft geweſen; nebſt Stallung. 
120 Clybourn Ave., Baſement. l3auglio 


Zu verfawfen: Wegen 
30 Zimmer: Boardinghaus, 
Etr., nahe Wells. 


Zu verlaufen: Eine im beiten Betrieb ftehende 
Bäderei, blos Store = Geichäft, wegen Todesfall. 
Täglihe Einnahme $L5—$18. Für den Spottpreis 
von BHO. 807 W. Divifion Str. duii 


Zu verkaufen: Bäckerei. 795 Madiſon Str. 
Muß verkaufen: Gutgehender Candy-, Zigarren⸗ 


und Stationery⸗Store; jehr billig. 130 Blue Island 
Ave. dmi 

Zu_ verlaufen: Große Gajoline- und Oel:Route.— 
Adreffe: A. 9. Shanfield, 935 Ban Buren Str, —do 
Ein ferner Saloon, frantheitshals 


—do 





Geſchaftsveränderung, ein 
ſehr billig. 130 Obio 


l13auglıo 





—d» 


Zu verfiufen: 
ber föhort.. 978 Seminary Ave., Late View. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 





Zu vermiethen: 6 Zimmer-Wohnung mit Bade: 
zimmer, Edhaus, zwei Seiten Front. Näheres 656 
Noble Ave, Lake View. mDdo 

Zu mermiethen: Bier Zimmer an Meine Familie 
oder Wittiwe, Süddeutihe vorgezogen; E:igentbiimer 
wünjht Board. 1156 W. 12 Str. f 
Morgens. 


gu vermiethen: 6 Zimmer, $11. 11 Mohatt Str. 
nıdo 


Nahzufrugen 
mdo 





Zu vermiethen: Der dritte, und vierte Stock des 
Abendpoſt⸗ Gebäudes, 203 Fiitb Ape., einzeln oder zu: 
fammen. Vorzüglih geeignet für Mufterlager oder 
leichten Fyabrikbetrish, Dampfheizung und Fyabrituhl. 
Näbere Austunjt in der Gejhäft3-Office der „Abends 
poit“, b 
153 Genter 

l4agim 


Zu dermiethben: Schöner Edladen. 


Str., Ede Biflel. 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent das Wort.) 





Zu wermiethen: Ruhiges Schlafzimmer. 3933 Dear: 
born Str., 1. Fit. mifa 
gu vermiethen: Ein oder ziwei möblirte Zimmer, 
1395 N. Haljted Str. dmi 








Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Kleine Wohnung für zivei auf 
der Rordjeite. Dieftler, 671 Larrabee Str. 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Piano und Orgel, jo gut wie new. 
5 W. Divifion Str, 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Krankheitshalber, jhönes möblir- 
tes 7 Zimmer-Flat, Nordjeite, feine Lage, billige 
Miethe, ale Zimmer vermiethet. Dfferten erbeten 
unter 2 38, Abendpoft. 9auglıv 











Kauf: und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cent das Wort.) 


Eine _vollftändige Delikateffene und eine_pvollftäns 
dige Zigarren-Store-Einrichtung, als Counters, 
Shelves, Eisbor, Woagen, Kaffeemühle, Schaufäjten, 
Three: und Kaffeesfannen jowie Meiner Borrath von 
Srocerie, Candies u. j. w., aub ein gutesSPferd 
und Wagen, jpottbillig, einzeln oder zufammen. 209 
Webiter Ave. 


Bezahle baar für Dry Goods, Clothings, Grocerys 
Stores, Pierde, Wagen, Store-Einrihtungen und 
Raufmannsgüter jeder Art; Verichiwiegenheit juoeh 
hert. Offerten: U 32, Wbendpoft. l4auglw 


$20 Taufen gute, neue „Higb-Arm":Nähmajdhine mit 
nf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic 5, 
em Home $, Sfuger $10, Wheeler & Wiljon $ıy, 
GElorivge_$15, White $l5. Domeitic Dfiice, 216 ©. 
Ifted Str. Abends offen. Oder 209 State Str., Ed: 
dam3, Zimmer 21. bio 


Alte und neue Seloon-, Store: und DOffice-Eins 
richtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Erbin und Grocery Binz, Eisichränke. 195 
Milwaulee Upe., nahe Halfte. Union Store Fir- 
ture Co Bagli 


Saloon, Store: und Officesfyirtures, Wall Caies, 
Show Gar, Counters und Shelving, jowie alte Fir: 
tures gelauft und verfauft 263 SLarrabee Etr., nabe 
Eipbourn. An. M. Bd. Schmidt. Unbw 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Geht das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Bon! deihte Arbeit; billig. 
245 B. Divifion a — 


Zu kaufen deſucht ferd und Wagen für Meat 


Market. 198 Lincoln We. 


Zu verkaufen: Sehr - billi in ed. 605 R. 
Chrf Str. i ’ —— 


Für Schuld angenommen und keinen Gebtauh 
»afür: Yivei ausgezeichnete Geichäftspferde, paflend 
für Grocer, Bäder, Laundeh, Erpreb u. j. i., jomi 
ein Leiter und ein jchiwerer Toptvagen, ein keichter 
offener Wagen und mehrere Geihirre; muß berfaus 
fen zu Eurem eigenem BPreije. 209 Webiter Apr. 


De : * 2* u ⸗ * * 5 
——— gs leichtes Buged⸗ Pferd — 


Yu_verfaufen: Gutes Pferd um jeden Preis. 605 
R. GElart Str, — dmi 


— — 
wfen: Gutes Rig und fRetige Urs 
109 8. er. — 


vertaufen: €i bRig und friide Ruß. 
91 ——— — Sir 
mdın? 


HDoujehold Loan Aijociatiom, 
—— 304 
85 Dearborn tr., Biumer k e 
5354 Sincoln Ave.,Zımmer 1, Lale Bice, 


Geld auf Möbel, 


Keine Megnahme, Feine Oeffentlichleit oder Beryd: 
gerung. Da wir unter allen Gejelljhaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital beigen, jo Zönnen 
wir Cu niedrigereRaten und längeregeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadi. Uniere Geielligait 
ift organifirt und machtSeidpäfte nah Dem Baugejell: 
ichaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
nomwatlihe Nüdzahlung nah Bequemlichkeit. Spret 
uns, bevor hr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbel:Duittungen mit Eud. 


Es wird deutſch geſprochen — 


Soufebold Loan Ajfociatiom, 
835 Dearbarn Str., Zimmer 304. : 
534 Lincoln QWve., Zimmer 1, Late Biew. 
Gegründet 1854. b 


Wenn Ihr Geld zu 
auf Möbel, BPianos, 
Kutiben uj.m, jpredtov 


tice der GidelityMorıg 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3u 
den mwiedrigften Raten. PBrompteBedienung,ohne Def: 
fentlichteit und mit dem VBorrecht, dab Guer Gigen- 

thum in Gurem Befig verbleibt. 
Gidelity 
YIncorporirt, 


9 Wafbington Str, erfter Flur 
zwijchen Glart und Dearborn, Ole. 


oder: 31 8. Straße, Englewosd. 


oder: 9215 Commercial -Ave., Bimmer 1, Columbla 
Blod, Siüd-EChicago. 14a pbw 


Mortaage Soan Co. 


Gelü zuderlerhben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir mehmen-Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleide madhen, jondern laffen Diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größtedeutihe Gefhäft 

* in dee Stadt. 
Me auten ehrlichen Deutfehen, fommt zw ung wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet e3 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir derzufprecdhen, ehe Shr an: 
derweitig bingeht Die fiherfte und zuderläjfigite Bes 
bamdlung zugefidert. 


19m31j 


Geld — Sebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen GPld in großen oder Heinen Summen 
auf Haushaltunge-Gegenftände, Piano, Bferde, Was 
gen und Lagerſſusſcheine zu ſehr niedrigen Raten 
und auf jede befiehige Zeit. Abzahlungen der Anlei— 
ben törfnän a, jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 

dieſe Weſſe Die Zinjen reduzirt werden. 
Chicaao Mortgage 2oan Co, 
86 La Ale Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 
Straße, oder. 
135 Weit Madifon Str., Zimmer 205, NRordiweit:Ede 
Halfte» Etr. Ndali 


rend, 
e Str., Zimmer 1. 


Chriide Jeute, 


welche Geld borgen mollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 
tenlagerjcheine, wollen gefl. voriprecyen bei 


3eimer, 
119 Dearborn Etr., Zimmer 53. 11mall 
Bozu nah der Südjeite 


geben, wenn Ahr” billiges Geld baben könnt auf 
Möbel, Piunos, VPierde und Wagen, Yagerhaus: 
{heine von der Northbweftern Morigage 
g2oan Eo., 519 Milmauftee Ave, Zimmer 5 und 
ö. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limeilj 


Geld ohne Kommiffon, ein großer Betrag zu vers 
leihen zu 6 Broz.; ebenfo Geld zu 5 und 5} Bros. 
Baardariehen zum üblichen Yinsfuß. l1Smaibio 

8 ©. Stone & Eo.. O6 La ESalle Str. 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrik, 2 Cent das Wort.) 


Wiener Damenſchnetder-Akademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Säule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Bus 
fhneiden. Gründbicher Unterriht in allen „Zweigen 
der Damenjchneideri nah dem anerfannt ausgezeich⸗ 
neten Wiener Spftem. ; 
vieSäuletannjie 


DerGintritt in 
erzeit fattfinden,-una während 
e8 Unterrihts fönnen die Damen 
bre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterrigt wird im Ddeutfder,- englijdher oder 
franzöfijcher Sprache qegeben. 

Ebenjalls werden Dumenkleider auf 'Beitellung, in 
elegamter Weife und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

chnittzeichnen wird mit Bilte v8 „Wiener Bu: 

fchneive-Adparates” gelehrt, Deflen vorzügliche Ver: 
wendbarfeit duch ‚Ertheilung don Auszpihmungen 
und Mevaillen auf den verichiedenften europäijcen 
—— gewürdigt murde, 2 

Diejer Apparar mit einem Buche, weldes die voll» 
fändige Anleitung zum Gebrauhe Pesielben emthält, 
wird auch mad auswärt3 verjamdt. d 

Unjere Dradihrift: „Die Kun, fih au 
leiden“, wird in unjerer- Office koflenfvei ders 
ebfolgt oder per Pot zugejandt. 


— 


WienerDamenjhneider:-Ala)emie 
599 Nord Clark Straße Vma bw 
Uleranders Gehbeimpoltgei-ligen 


tur, 8 und 95 Fifth Ave, Zimmer’ 9, bringt its 
3 etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 





d 
d 
i 


ucht alle unglüclichen Familienderhältniſſe, Ebe⸗ 
andsjälle, w. |. w., und Jammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
Räubereien und Scwindeleien werden unters 
und die Schuldigen zur Recenjchaft gezogen. 
niprüde auf —— für Verlezungen, Un⸗ 
lüdsfälle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Kath in Rehtsjahen. Wir find die einzige deut jche 
Boligei: Agentur in Chicago. Sonntags ofien bis 12 
Uhr Mittags. 22ma,biw 


BE ll ⏑ — 
Söhne, Noten, Board:, Saloon⸗, Grocery⸗, Rent⸗ 
ei und jchlechte Schulden allet Art ji lollet⸗ 
tirt. Ronftabler immer an Hand, die Arbeit zu thum, 
76 und 78 Fifth Ade., Zimmer 8. Offen Sonntags 
bis 11’Ubr Bormittags. Schneidet dies aus. Jacob 
Rinary, Konftabler. E3 wird hier deutih —— 
jiHm 


Löhne, Noten, Miette, Shufden und Anfprüde 
aller Art jhnell und fider folleftirt Keine Gehübr 
wenn erfolglos. AleRchtsgeihäite jorgfäktig beiorgt. 

Bureau of Cm and Collection, 13malj 
17-19 Weihington Str., nahe 5. Apr., Zimmer 15 
Kohn W. Thomas, County Conftable, Mamager. 


Geld, und wie man 3 bedienen Tann. 
Berjonen beiderlei Geidlehts "mit Eriparniffen, 
Meine oder große Summen, jhreibt um Auskunft 
unter: R 40, Abendpoft. llagiw 


Mes. Baumann empfiehlt fich als eptra gute Klei- 
ermarherin, in’umd außer dem Kauf mäßige Preije 
1795 R. Leavitt Str.,: nahe Roscoe Bl. 

” Plüjh-Gloat: werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
a. — 212 S. Halfed Sit 16jebw 

Alle Arten Gaararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 

Srijeue umd Verrüdenmaher, 334 North Une, 19jali 


Arbeitslohn wird prompt und gratis Lollektir:. 212 
Ritvaukee Ar. Dfim Eonntags Aoclj 


äble, 
Ind 


Gefhäftstheihaderr — 

(Ungzeigen munter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 

uhverheirathet, wit einis 
u gi 


‚ nt: Ein Partner, 
a — 


gegen. Die Station hat 42 Züge anedit Die= | 


5 Anzahlung und $l per Wode. — | 
tat & Dt, 8 | 


Rohdſeite. 


R. U. Beer, 98 Burling Str" 

Gran Roja Basler, 211 Center Str. 
Earl Lippmann, 186 Genter Str. 
Senry Heinemann, 249 Center Str. 
M. Hermann, 161 R. Clark Str. 
Hrau Annie Lindemann, 421 R. Glart Cie, 
3. ©. Garber, HTN. Elart Sir. 

©. Vecer, 5904 R. Glark Str. 

I. B. Hand, 697 N. Clark Sir. 
Kouis Bos, 76 Elybourn Ave. 

G. E. Putmann, 249 Elybourn Une, 
Joe Weis, 33 Clybourn Ave. 

©. Grube, 372 Eipbourn Une. 

John Dobler, 408 Ciybourn Ave. 
Sanders Newsftore, 757 Elpbourn Ade. 
€. Kidd, 197. €. Divifion Str 

Frau LE. Milligan, 25 &. 

9. 3. Renner, 36 €. Di 

U W. Tidlund, B2 €. 

€. Anderjon, 317 E. Divifion Str, 

€. €. Neljon, B4 €. Dirifion Str. 
©. 3. Daigger, 345 E. Divifion Str, 
Robert E. Burke, 39 E. Divifion Ste. 
©. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Bart a 
Joiepb Thul, 785 N. Halitev Str. 
Robert Drege, 149 Illinois Str. 

D. Weber, 195 Tarrabee Etr. 

®. Ren, 464 Larraber Str. 

3. Verbaag, 491 Larrabee Ste, 

8. Berger, 577 Larrabee Str. 

3. 8. Duinlan, 692 Larrabee Str. 

2. Deb, 693 Larrabee Str, 

Liljeblad & Magnujon, 301 RN. Market Ste, 
G. Schroeder & Co., 316 R. Market te, 
Grant Kebler, ZEN. Market Str, 

&. Shimpfli, 82 E. North Une, 

€. 9. Bender, 32 E. North Une, 

U. Ziehm, 389 €. North Ave. 

F. M. Dittus, 262 Sedgwid Ste, 

%. Etein, 94 Sedgwid Str. 

Frau Strumpf, 361 Sedgwid Str, 
W. F. Meisler, 537 Sepgwid Ste, 

8. M. Bornow, 137 Sheffield Une, 
Frau Ferian,: M) Wells Str. 

Sohn Bed, 141 Wells Str. 

GE. Woding, 190 Wells Str. 

Brau Janion, 276 Wells Str. 

WB. U. Bujhnell, 280 Wells Str, 

B. M. Gurrie, 306 Wells Str, 

Brau Gieje, 34 Wells Str, 

2. Hiller, 369 Wells Str. 

©. Haller, 33 Wells Str. 

2. Schulteis, 525 Wells Str, 

3. Zurnbull. 545 Wells Str, 

©. DB. Sweet, 77 Wells Str 


Nordweſtſeite. 


C. A. Veterſon, 402 N. Aſhland Arc, 

®. Dede, 412 N Wibland Ave. 

2. Lannefield, 42 NR. Aſhland Ave. 

€. M. Lewiton, 267 YAugufta Ste. 

Frau 3. X. Albert, 259 W. Chicago Une, 
®P. Sonneberg, 348 W. Chicago Ave. 

U. Triffelt, 376 W. Chicago Une. 

Chbas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

6. T. Dittberner, 4 WB. Divifion Ste 
3. Levy, 116 W. Diviften Str. 

B. E. Hedegard, 78 W. Dipifion Ste. 
©. Quedtte, 34 W. Divifion Str. 

3. Matjon, 518 W. Divifion Str. 
Zojepb Miller, 72 W. Divifion Str. 
M. E. Ehriftenjen, 220 W. Indiana Ste, 
ER. B. Netion, 35 W. Indiana Etr. 
Sohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Victor Qundquift, 447 W. Indiana Str, 
8. €. Bromwer, 455 W. Indiana Str. 

B. Anderjon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Eobn, 148 Milwaukee Ade. 
®. 3. Heinrichs, 165 Milwaufee Ave. 
Eopbus Ienjen, 242 Milwaukee Ave. 
Zames Eullen, 309 Milmautee Ave. 

M. R. Adermann, 364 Milwaukee Une. 
Severingbaus & Beilfuß, 48 Nilmaulee Une 
Phil. S. Levy, 499 Milwaulee Ave. 

5. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 893 Milwaufee Une. 

©. Kemper, 1019 Milwantee Ave. 
Enilia Etrude, 1050 Milwaufee Ave. 

%. Zoahim, 1151 Milmaufee Ave. 

Frau 2. Andre, 1184 Milmwaufee Une, 
©. Jakobs, 1563 Milwaufee Ape. 

M. Donald, 1684 Milwaulee Une, 

B. Can, 39 Noble Str. 

G. Schaper, 765 W. North Ude. 

€. Hanjon, 759 W. North Une. 

Thomas Gillespie, 28 Sargamon Ste, 
©. Glibwaun, 86 N. Baulina Str, 


Südfeite, 


3. Ban Derflice, 91 €. Adams Ste, 
8. Hoffmann, 2040 Archer Une. 
— Jaeger, 2143 Accher ne. 
a. Peterfon, 2414 Cottage Grope Abe. 
News Store, 2738 Cottage Grove Uns 
%. Dahle, 3705 Cottage Grove Une. 
News Store, 3706 Cottage Gropde Une, 
Grant E. Cable, 414 Tearborn Ste. 
€. Ttaws, 104 €, Harrifon Str. 
2. Kallen, 2517 ©. Halited Str. 
W. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Sg, 
W.Stodwell, 3240 S. Halited Str. 
W. Dem, 343 ©. Helited Str. 

. Fleifcher, 3519 S. Halfte» Ste, 

. Schmidt, 3637 S.. Halited Ste, 

. Weinftod, 3645 ©. Halited Ste. 
©. Rab, 268 S. Park Ave. 
W. Monrow, 486 S. State Str. 
Frau Frankien, 1714 S. State Sta, 
%. Caibin, 1730 S. State Str. 
GE. ®ee3, 3130 S. State Sir. 
Frau Bommer, 306 S. EtateSte, 
%. Virchler, 724 S. EtateÄtr. 
U. Lindley, 3456 S. State Str. 
%. Schneyder, 3902 S. State Str. 
—— Pilugradt, 4754 Union Une. 
—— Finninger, 254 Wentivortb Ange 
®. Wiejer, 2403 Wenttwortb Ave. 
%. Zeeb, 2717 Wentwortb Une. 
W. Waaner, 3933 Wentivorth Une. 
©. Sunnershagen, 4704 Wentworth Une, 
@. Ring, 116 €. 18. Str. 
— Jund, 187 6. 20. Str. 


Südweflfeite, 


&. 8. Fuller, 39 Blue Island Une, 

©. Batterfon, 62 Blue Island Ye. 
—— Chregrenv, 76-Blue Aslarnd Ave. 
2. Schwager, 173 Zlue Island Ape. 

€. 2. Harris, 198 Blue Asland Abe. 
Frau Manutd, 210 Blue Island Ape. 
Ehrif. Stark, 6 Blue Island Ude, 
Yobn Peters, 533 Blue Island Ude, 
Henry Mueller, 38 Canalport pe. 

Grau Lyons, 55 Canalpsrt Abe. 

Grau T. Bogen, News Etore, 65 Ganalport Ung 
3. Büchjenihmidt, 90 Canalport Une, 
Frau Y. Ebert, 162 Ganalport Up» 

9. Reinhold, 303 California Ape. 

3. aber, 126 Colorado Abe: 
Vresbuterian Hofjpital, Ede Eongreb u. BEd6r 
x. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Sta 
8. Leimberger, 383 Fulton Str. 

&. Engbauge, 45 ©. Halfte Etr, 

©. Rojenbad, 212 S. Halfted Ste, 

T. Ellis,‘ 292 ©. Halfted Er. 

€. Witanstli, 324 S. Halfteb Ste, 

U. Yaffe, 38 S. Halfteb Str, 

— Rojenthal, 354 ©. Halfted Ste, 

I. Sentind, 426 S. Halfted Etr, 

— Morie, 59 ©. Halfted Str, 

Grau Nidels, 666 S. Halfteb Er, 

John Neumann, 706 S. Halfteb: Ste, 
Ylldor Gmwisty, 776 S. Halfted Etr. 
Grau Ruballa, 144 W. Harrilon. Etz, 
— Beidarts, 166 ®. Harriion Sites 
— Tomfon, 345 Hinman Str, 

Brau €. E. Berro, 13 W. Yale Ste, 
Sohn Schnigler, 383 W. Late Ste, 
—— Healy, 81 W. Lale Str. 

®. $. Munger, 31 ®. Late Ste, 

M. Yenion, 676 W. Lake Str. 

—— Teterfon, 753 W. Lale Str, 

oe Mueller, 789 W. Late Str, 

Frank Bille, 814 W. Lake Str. 

8. 2. Gansden, 117 W. Madifon Steg, 
6. B. Damm, 210 W. Madijon Str. 
—— Fafb, 516 W. Madifon Etr. 

Frau 2. Greenderg, 12.5. Bauline Sta 
M. €. Altworth, 35 W. Randeiph Str. 
2. B. Ballin, 3 W. Randolph Etr. 
Hrau %. Miller, 19 W. BanBuren Ste, 
BWinslow Bros., 213 W. Banduren Etg, 
News Store, 331 W. Vanduren Etr. 
2. 5. Connell, 313 W. BanBuren Ste, 
oe Linden, 25 ®. 12. Etr. 

Grau Theo. Scholzen, 301 W. 12. Etz, 
—— Brunner, 508. 12. Str, 

— Goldnedt, 59 W. 12. Str, 

3. Saffabn, 151 W. 18. Eir. - 

News Store, 184 W. 18. Str. 

®. ©. Sadfe, 869 W. 21. Ste, 

©. Stoffhaas, 872 W. 21. Str. 

— Wagner, 98 W. A. Ett. 


Caßñe Fiew. 


Uug. Ihle 845 Belmont Ave. 

Bontus Lindfraus, 168 Lincoln Up 

- ®. Bearfon, 217 Lincoln Une 

‚Moore, 42 Lincoln Une. 

R. Day, 549 Lincoln Ave, 

h aner, 597 Lincoln Une. 

, 599 Lincoln Une. 

. Qudewig, 759 Lincoln Arc. 
789 Lincoln Une. 
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Schillers Werfen 


‚ In der populären Ausgabe, die von der „Abendpoft“ zum Preife von 25 Cents 
für den Band bezogen werden Tann, ift jet erfchienen 


Der fiebente Band, 


— — 
enthaltend das hiſtoriſche Werk des großen Dichters: 


Die Heſchichle des Ahſulß der 
Vereinigten Jüiederlande von Spanien, 


— und — 


Der achte Band, 
der Schillers 


elchichle des 3hjührigen Rrieges 


—— umfaßt. 


— — 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. Eine beſſere Gele— 
genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 

Die ſechs erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band I enthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verf hwörung. des 
Yiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallenfteins Tod. 

Band IV enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; Die. Braut 
bon Mejfina. » 

Band V enthält: Wilhelm Tel; Dramatifche Fragmente. . 

Band VIenthält: Iphigenie; Macbeth; Phädra. 


Sseder Band ift einzeln Fäuflic), doc empfiehlt es fi, die volftändigen- 


Werke eines jeden großen Dichters anzuschaffen. 
63 braucht Niemand zu faufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgefchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berüdjichtigt werden, wenn das Geld fammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingejchict wird. 

Ju Folge des unerwartet jtarfen Abjapes der deutfchett Mlajfifer durch die „Abendpoft“ 
haben die Verleger fich zu einem neuen Zugejtändnijje bereit erflärt.: Die „Abendpoft” ijt 
jest in den Stand gefeßt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht fo viel Anklang finden; 
ben Yejern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in’s Haus jchieen zu Fönteı. 
Ale Träger nehmen Veitelungen entgegen. a 


ür die Hansfranen! 


I DeursenenHausrrau 
I KochBuH K 


N 
IN N 
ÜEKONOMISCHE 


Das Bud ift in einem hocheleganten in 5 Farben fithographirten Dedel 
gebunden. — E3 enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliihe und 
bdeutich-amerifanifche Mezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt -worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und [hmadhaft kodhen kann. 


Preis des werthuollen Buches nur 
15 Cents. | 


Zu haben in der Nlfice der „Abendpoll“, 


Keine Hausfrau folte verfäumen fi Diefes nüglide Bud anzufeaffen. 


Vofibeftellungen Fönnen nur dann berüdjichtigt amt dem 
Porto, weihes 5 Cents beträgt, vorher —— —— 8 * * — 


BE" Defet Die Sonntagsbeilage der „Ubendpoft.“ 


a 
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Erinnerungen 
einer Schwiegermutter. 


Bon George R. Sims. 


(Fortfegung.) 

Al e8 meinem Manne endlich auch 
einmal gelang, ein Wort dazmifchen zu 
werfen, fragte er Frant, ob er irgend 
welche Stenntniß von dem munderbaten 
Werthe diefer Minen und Bergiwerfe 
und mas es alles war, habe. 

„Rein,“ entgegnete Frank, „aber 
Smith fennt fie, und mir ftehen mit 
einigen der Tchlauften Kerle von Lon- 
don in Verbindung.” 

„Ra, mein Junge,” ermiberte fein 
Vater, „dann paß nur auf, daß fie 
nicht zu jchlau für Dich find. ch mill 
Dir offen geitehen, daß mir die Art 
bon Gejchäften, womit Du Dich zu be- 
faffen fcheinft, gar nicht zufagt. Du 
Hajt feine Erfahrung und feine GStel- 
lung in der Geichäftstelt, und menn 
diefe Dinge wirklich fo gut find, dann 
fann ic mir nicht erflären, weshalb 
fi Smith gerade Dich zum Theilhaber 
auggejucht hat.” 

„S, Smith aft ein ganz fomojer 
Kerl,“ verjegte Frank, „er ftellt mid 
allen feinen Freunden und Kunden ala 
den „Sohn John Treifiders, de3 wohl- 
befannten Kaufmann3 in der City“ 
bor, und er meinte neulich, wenn Du 
Luit hätteft, Direktor einer unfrer Ge- 
jelipaften zu werden, würde es ihn 
fehr freuen, Dir dienen zu fünnen. Wir 
haben jeßt einige großartige Pläne an 
der Hand, Wlterchen, und wenn Du 
ein paar Taufend liegen haft, fannit 
Du einen Haufen. Geld verdienen. Ich 
hade vorige Woche Ziweitaufendaufiki- 
nen Schlag gemacht, wie Du weißt. Xch 
will Dir was jagen, Alterhen,” Du 
haft eine Mafje Freunde in der Eith, 
und wehn Du ein paar von ihnen ver= 
anlaflen könnteft, Direktoren einer oder 
der andern Gefellichaft zu: werden, die 
wir demnäd;it gründen wollen, jo wäre 
mir das ein großer Gefallen.“ 

Mr. Ireffider fragte, was das für 
Geſellſchaften ſeien, worauf Frank ihm 
die Ankündigungen zeigte. Eine Geſell— 
ſchaft ſollte einen Winterpalaſt und ei— 
nen Eiffelthurm auf den Sandwichin— 
ſeln erbauen, eine andre eine Goldmine 
auf Madagaskar erwerben und ausbeu— 
ten, eine dritte ſtändige Puppentheater 
an den Ecken der Hauptſtraßen des ver— 
einigten Königreiches errichten und 
eine die in den Straßen aufgeſtellten 
Feuermelder zur ſelbſtthätigen Verthei— 
lung von belegten Brötchen einrichten, 
nach Art der Dinger, wo man einen 
Nickel in einen Spalt wirft. 

Ich verſtehe nicht viel von derarti— 
gen Dingen und entſinne mich deshalb 
nicht, was Mr. Treſſider alles darüber 


ſprach, vielleicht habe ich auch einige der 


Geſellſchaften nicht richtig beſchrieben, 
aber ich weiß, daß er mit einem ſehr 
langen Geſicht nach Hauſe kam und 
ſagte, er fürchte, die Geſchichte werde 
ein ſchlechtes Ende nehmen. 

Sie fing nicht ſchlecht an, denn 
Frank fuhr eines Tages in einem fei— 
nen Zweiſpänner bei uns vor, und 
Laura war auf unſrem Ball der reine 
Juwelierladen, ſo war ſie mit Dia— 
manten bedeckt. Sie mietheten einen 
Palaſt in einer der vornehmſten Stra— 
Ben und machten ein großartiges Haus. 
MWie oft Habe ich mir die Augen gerie- 
ben und mich gefragt, ob ich mache oder 
träume, oter ob wdiejer junge Menich, 
ber fo lebte, als dp er über ein Jah— 
reseinfommen von zimanzigtaujend 
Pfund verfüge, mirflic” mein Sohn 
Frank ſei. 

Allein Mr. Treſſider ſprach nie 
gern darüber, ja, er vermied den Ge— 
genſtand nach einiger Zeit gänzlich, 
ebenſo, wie er ablehnte, Franks glän— 
zende Geſellſchaften zu beſuchen, und 
ich konnte ſehen, daß er im Gemüth be— 
drückt war. Ich weiß, daß er wiederholt 
zu Frank ging, um ihn zu warnen und 
zu veranlaſſen, die unſaubereGeſchäfts— 
verbindung zu löſen, aber es half alles 
nichts, und endlich kam der Krach. 

Ich will nicht näher darauf eingehen, 
denn die Sache iſt zu peinlich für uns 
alle. Die Zeitungen brachten lange Auf— 
ſätze über Schwindelgeſellſchaften, und 
eines Tages hörten wir, Smith & Co. 
feien banferott, und Frank hätte nicht 
rur alles, wa3 er bejah, bis auf den 
legten Heller verloren, fondern habe 
noch größere Verbinblichfeiten, als er 
je tilgen zu können hoffen dürfe. 

Sch mußte, daß er fich nie in fo wa= 
gehalfige Unternehmungen geftürzt ha= 
ben würde, um rafch reich zu werden, 
menn, er nicht wurch dieStreberet feiner 
Shioiegermutter und die jelbitfüch- 
tige Verfchtwendungsfurht feiner Frau 
bazu getrieben morden wäre. E3 mar 
mehr gegen ihn gejündigt worden, als 
baß er jelbit gefündigt hatte. Er mar 
das blinde Werkzeug Smith3 gewe— 
fen, der fich freute, mit dem Sohne ei- 
ned mohlbefannten und angelehgnen 
Handelsherrn der City in Verbindung 


zu ‚lommen, al3 er nach einigen Jah-, 


ven erziwungener Zurüdgezogenheit bon 
neuem anfing. 

Frants Verbindlichkeiten wurden bis 
auf den legten Schilling bezahlt. Mr. 
Treflider erflärie, das jei er der Ehre 
des Namens jchuldig, und wenn er 
jeldft an den Bettelftab kommen foll- 
te. Zum Glüd war der Betrag, den 
mein Mann zu deden hatte, für feine 
Verhältniffe nicht allzu groß. Franks 
Antherle an den Gefellihaften, die fih 
als gefund erwiefen und gut bezahlt 
wurden, jomie der Erlös aus feiner 
bemeglichenHabe und feiner Frau Bril- 
lanten ereichte faft den Betrag feiner 
Berdindlichkeiten. Allein als alles. ge- 
ordnet wat, jtand, er ohne einen Hel- 
ler Vermögen in der Welt und jchul- 
bete feinem DBater mehrere taufend 
Pfund, aber er entging wenigſtens ver 
Schande des Banterotid. 

Als der Kuach kam, fand Mt3. Hel- 
fton plöglich, daß ihr Gejundheitdzu- 
jtand eine Kur in Karldbad dringend 
nofhiwendig mache, aber Laura zeigte 
zum erftenmal, feit ich fie kannte, daß 
doch etwas in ihr ſteckle. Ihr Mann 
ſagte ihr, er müſſe das Leben von vorn 
beginnen und zwar fo weit als möglich 
entfernt von allen, die feine Vergangen- 


‚federn bedenklich feien, 
als gehorſamer Gatte 


werden. 


a Se 
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heit kannten. Es war ihm eine gute 


Sielle in Auſtralien angeboten worden, 
die er anzunehmen beabſichtigte. Sie 
legte ihr großartiges Wejen fofort bei- 
jeite und erflärte, fie werde mit ihm ge= 


1 hen und alles thun, was in ihren Kräf- 


ten. jtehe, um ihm zu helfen und die 
Vergangenheit zu Tühnen. Ich glaube, 
fie Hat ihr Wort ehrlich gehalten, denn 
Srank jpricht in Jeinen Briefen in der 
hebevolliten Weile von ihr. Frank und 
feine Frau find jegt ih Auftralten, über 
ich hoffe, daß mir fie in nicht zu fer- 
ner Zeit wieder in-unfrer Mitte haben 
merben— und dann ohne feine Schwie— 
germutter. 


17. Erinnerung, 
Die Pfauenfedern. 


&3 gibt wiele Leute, die über „Alt: 
meiberaberglauben“, mie fie e3 nennen, 
fpotten, mie 3. B. zu dreizehn zu Tri 
ften, unter einer Leiter hergeben, einen 
Regenfchiem innerhalb des Haufes öff- 
nen und Pfauenfedern im Zimmer ha= 


‚ben. ch felbft bin nicht feht abergläu- 


bifch, aber mandhe3 würde auch ich nicht 
thun, und ganz bejonders fönnte mich 
nicht3 dazu bringen, mich zu dreizehn 
zu Vifche zu Jegen oder Pfauenfedern 
im Haufe zu haben. 

Eines Yages bei einem YFamilienge- 
burtötagsefjen Tprachen wir über Aber— 
glauben, und mir waren alle einig da- 
rin, daß dreizehn bei Tijche etwas jei, 
was feind. von uns zu thun magen 
würde (mir waren darauf gefommen, 
weil mir eben mit fnapper Noth der 


‚Gefahr entgangen waren, zu dreizehn 


zu Tifche gehen zu müffen, da ein Glied 


der Gejelichaft To Tpat fam, daß mir 


e3 jchon aufgegeben hatten), aber mir 
waren feinesiwegd einer Meinung über 


die Pfauenfedern. 


Marion, meined zweiten. Sohnes 
William Frau, die fehr hübfch malt, 
einen entjchieden künſtleriſchen Ge— 
Ihmad hat und ihre Zimmer mit gerin- 
gen Koften reizend auszuſchmücken ver- 
fteht, wollte nicht zugeben, daß Pfauen- 
und William, 
(es iſt ſchade, 
daß es nicht mehr Männer mit einer 
ähnlichen Schwäche gibt), ſtimmte ihr 
in allem zu. 

„Es iſt doch wirklich zu albern, zu 


behaupien, daß Pfauenfedern Unglück 


brächten,“ ſprach Marion. „Wenn es 
ſich ſo verhielte, würden ſie doch nicht 
ſo viel als Zimmerſchmuck verwendet 
Ich werde mich wenigſtens 
nicht daran kehren. Kürzlich fah ich 


ein paar reizende Pfauenfederfächer, die 


eine meiner Freundinnen hierher ge— 
ſchickt hat, um ſie für eine Prediger— 
wittwe zu verkaufen, die will ich mir 
kaufen und über dem Kamin im Em— 
pfangszimmer anbringen.“ 

Wir alle ſchüttelten den Kopf und 

waren der Anſicht, das werde ſicher Un— 
glück bringen, und John, mein Aelte— 
ſter, erzählte eine ſchreckliche Geſchichte 
von einem Herrn, der eine Pfauenfeder 
auf der Straße aufgehöben und mit 
nach Haufe gebracht Habe, und am fol- 
genden, Tage feier. iügr. eine Müll- 
ſchippe, die Das Mãdchan a uf der Trep⸗ 
pe habe ſtehen laſſen, geſtolpert und 
habe ein Bein gebrochen. 
„Ja,“ ſagte William, „das beweiſt 
weiter nichts, als daß es gefährlich iſt, 
Müllſchippen auf der Treppe ſtehen zu 
laſſen, und darin ſtimme ich vollſtändig 
mit Dir überein.“ 

„Aber das iſt nicht alles, was vorge— 
fallen iſt,“ fuhr John fort. „Am ſelben 
Nachmittag brannte ſich die Frau des 
Mannes, der das Bein gebrochen hat, 
ihre Stirnlocken, als das im Neben— 
zimmer befindliche Kindermädchen, das 
das Kleinſte auf dem Arme hatte, ſich 
cuf einen Stuhl ſetzte, ohne zu be— 
merken, daß die Katze darauf lag. Die— 
ſe heulte, und das Mädchen kriegte ei— 
nen ſolchen Schreck, daß es aufſprang 
und ebenfalls heulte. Das veranlaßte 
die Dame, ſich plötzlich umzuwenden, 
und dabei ſtieß ſie ſich das Brenneiſen 
ſo in den Backen, daß ſie dauernd ent— 
ſtellt iſt. Was ſagſt Du dazu?“ 

William zuckte die Achſeln. 

„Ich ſage weiter nichts, als daß 
Frauen, die etwas auf ihr Haar geben, 
es nicht mit heißem Eiſen kräuſeln 
ſollten, denn ſie brennen das Leben her—⸗ 
aus, und daß Kindermädchen ſich um— 
ſehen müſſen, ehe ſie ſich niederſetzen. 
Das Brenneiſen und die Katze waren 
an dem Unfall Schuld, nicht die 
Pfauenfeder. Iſt ſonſt noch was vorge⸗ 
fallen?“ 

„O ja! Am ſelben Abend verſpürte 
das Zimmermädchen, als es mit ſeinem 
Lichte hinaufging, einen ſtarken Gas⸗ 
geruch. Sie trat in das Zimmer, wo— 
raus, wie ſie vermuthete, der Geruch 
Tam, und al3 fie eintrat, .erfolgte ein 
furchtbarer Knall. Das Fenſter wurde 
binausgefchleudert, ein Theil der Dede 
jtürzte ein und die auf dem Kamins 
ſims ſtehenden Nippſachen wurden zer: 
ſchlogen, nur etwas blieb unverſehrt.“ 

Und das war?“ 

„Die Pfauenfeder, die die Dame 
dort hingeftelt, als ihr Mann ‚fie ihr 
gegeben hatte. Was fagit Du dazu?“ 
„Daß das Hausmäbchen fehr nad: 
[äflig ‚gewefen ift und vergeflen hat, 
ba8 Gas im Zimmer zuzudrehen, als 
der Haupthahn abgeitellt wurde. Die: 
fer Unfall fällt dem Mädchen zur Laft 
und nicht der Pfauenfeder.“ 
Natürlich fannit Du die Sache im: 
mer fo drehen,” jagte ich, „aber: das 
bringt die Thatfache nicht aus derWelt, 
daß alle diefe Unglüdsfälle erft eintra- 
ten, nachdem bie Pfauenfeder in's 

us gebracht worden war. An Deiner 

telle,. Tiebe Marion, würde ich’3 ans 
dern Leuten überlaffen, fich mit diejen 
Fächern in Gefahr zu ftürzen.“ 

‚Marion lächelte und entgegnete, daß 
thatfächlich ein andrer der Gefahr aus⸗ 
geſehzt werden würde, denn ſie wohnien, 
wenn fie-in die Stadt famen, in mö— 
blirtep Zimtinern. (fie lebten damals 
auf dem Lande), und dort follten vie 
Pfauenfedern ihre Probe beftehen. 


., Die Unterhaltung nahm eine andre 
Wendung, e3 murde nichts mehr über: 


die Pfauenfebern geiprochen, und "ich 
nergah die ganze Salhe jehr ‚bald. 
ortfegung- folgt.) 


ı — 


„Avbendpoſi⸗, Chieago, Mittwoch, den 15. Auguft 1894. 


re —— 


gebraucht an jedem Mochenlag, Gringt Rufe am Sonntag. 
Jeder braudt’s zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapslis jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau bon 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn jie zögern wollte, den 
BVerjuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die e3 kojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICAGO, ILL. 


> Confultirt den alten Arzt. 


Tas 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Koll, | 
Bortrager, Autor und Spegialiit in der Behandlung und | 
lung geheimer, nerpsdjer und Hronijcher Krantheis | 


2 JE = 


% 


MEDICAL 
INSTITUTE. 


Der medicinische 
Boriteher 


eis 


ten. Taufende von jungen Männern twurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, | 
deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Ratgeber 
für Männer“, frei per Exrprei zugejandt. | 

nervöje Schwäche, Migbraud des Eyftems, er- 


erlovene Mannbarkeit, inäyme sehenstait, verwirtte Genanten, Abe 
neigung gegen Bejelliait, Energielofigfeit, frühzeitiger Verfall, Baricocele a 


und Unvermögen. Alle find Nahfolgen von Jugendfünden und Uebergriffen. 
hr möget im eriten Stadium jein, bedenfet jedoch, da& hr rajch dem legten 
entgegen geht. Laft Euch nicht Durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


hredlichen Leiden zu bejeitigen. 


Wander Shmude Küngling vernadjläfiigte 


einen leivenden Zujtand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anfterkende — 1 8 
und dritien; geihwürartige Aelte der Sichle, Rafe, Knochen und Aus: z4 


gehen der Haare jowohl wie Samenflug, eitrine oder anftedtende Ergiegun- 
gen, Strifturen, Giftitis und Orditis, Folgen von Biokfiellung und un» 


reinem Umgange werden jhnell und vollitändig geheilt. 


wie Shphilis in allen ihren jchred- 
lichen Stadien — eriten, zweiten 


tr haben unfere za x 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie ticht allein fofdrtige 


Kindernng, jondern auc) permanente Heilung fichett. 
— wir garantiren 8500.00 für jede 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle 


gem Krankheit zu be- x 
Sonjultationen und Correipondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo veipadt, daß. fie feine Neugierde 
erweden- und, wenn genane Beichreibung des Falles gegeben, per Exrpreh zugejchiitt ; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammentunjt in allen Fällen vorgezogen, 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg, bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr WR, 


Das japanische Abgeordnetenpaus 


fett fih.aus 94 Shizofu (der früheren 
Militärtlaile) und 206 Heimin (Bürs 
gerlihen) zufammen. 63 ilt bemer- 


| 


tensmwerth, dat eritere Klaffe, die im | 


früheren Jahren, wie man annahı, | 


das Monopol der Erziehung und des 
politiihen Willens hatte, zur Zeit von 
der fogenannten Plebejer-Klaite in den 
Hintergrund gedrängt worden ilt. Der 
Profejlion nah fegen fi) die Mitglie- 
der wie folgt zufammen: 115 Bauern, 
45 Mitglieder von Handels- und In— 
duftrie = Gejellihaften, 37 Mitglieder 
ftädtifcher Körperichaften, 34 Kauf- 
leute, 28 Rechtsanwälte, 14 Männer 
ohne Profeſſion, 13 Zeitungsredakteure, 
7 Beamte, 4 Schriftſteller und 3 Aerzte. 
Man ſieht demnach, daß das land— 
wirthſchaftliche Intereſſe 
denn die 145 Bauern ſind nicht die ein— 
zigen Vertreter der Landwirthichaft, 
fondern e8 befinden ji) aud unter, den 
82 Mitgliedern der Handelsgeiellihaf- 
ten und der jtädtifchen Körperichaften 
jiherlid viele, die’ dem Bauernitande 


angehörten. 
— —⸗— — 


Heuſchrecken in Oſtafrika. 


Nach den neueſten Mittheilungen aus 


Oſtafrika iſt das Land, nachdem Heu- 


ſchreckenſchwärme die Ernte vernichtet 
haben, von großer Noth bedroht. Miſ— 


ſionär Krämer ſchreibt aus Tanga: 
RN L . 2 

„Eines Tages kam ich aus dem Zimmer 

und ſah, wie die Luft von Heuſchrecken 


Mit Sturmesbrauſen 
AN 


erfüllt war. 


zogen fie einher. Das Tageslicht wurde | 


von den großen dichten Schaaren in 
Dämmerung gehüllt. Bei einem Gang 


nah dem Zollamt mußte ic) mir den | 


Weg mit dem Stod erfämpfen, To dicht 
faßen und flogen fie allenthalben um- 
her. Bald hatten fie die Palmen be- 
feßt. Die Zweige neigten fich unter 
der jchmeren Yaft, die auf ihnen lag. 
Ich kam nah Haufe und fah unjere 
Maispflanzung; da waren nur nod) die 
Stengel, dietwie Belenitiele daftanden. 
In einer Zeit. von 20 Minuten war 
alles kahl gefrefien. Und welche Ber- 
mwüjtung auf den Balmen! Nur nod 
die Rippen der mäditigen Zweige twiejen 
traurig in die Luft. Ebenfo fahl und 
traurig jahen die Bartanen aus.“ Das 
wird arge Hungerönoth hier geben. 
Von Kifferame in Uiaramo berichtet 
Millionär Greiner: „Die Heuichreden 
find in Hola, Sungui, Maneromango 
und anderen Orten nun zum dritten 
Malen und haben alles verheert. Der 
Hunger wird groß werden. Klein und 
grop drängt ſich jebt Thon zur Arbeit 
heran. Bis zu 30 und 40 muR ih 
täglicd wieder wegichiden, weil ich nicht 
alle beihäftigen kann. * 
a 


Eine ſeltſame Poſtkarte. 


Ein Straßburger Bürger bekam un— 
längſt eine der feltſamſten Poſtkarten, 
die wohl je zur Abſendung gelangt ſind. 
Dieſelbe iſt nicht aus Papier oder Kar— 
ton, oder wie man ſonſt den vorſchrifts— 
mäßigen Stoff für Poſtkarten nennen 
will, hergeſtellt, ſondern aus Baum— 
rinde. Der Abſender, der Amerika— 
forſcher Rudolf Cronau, der ſich zur 
Zeit auf einer Wanderung in Canada 
befindet, hat von der Rinde eines dorti— 
gen Baumes ein poſtkartengroßes Stück 
abgelöft. Auf die Vorderſeite hat er 
ein Stüdf Papier gellebt und mit der 
Aufichrift „Boftkarte der amerikanischen 
Urwaldpojt“ verjehen; darunter jteht die 
Adrefie. Die Rücdjeite enthält das, 
was man bei. gewöhnlichen Bofttarten 
die Schrift nennen fann: eine Reihe von 
Mittheilungen, die freilich nicht gefchrie- 
ben, jondern mittel® eines jcharfen 


1 Meflers in die Baumrinde eingerigt, 


aber vollfommen deutlih und lesbar 
find. Diefe jeltfame Boftlarte ift in 
einer Boltanitalt in Sanada—der Name 
ift nicht deutlich zw erfenmen, wahrjchein- 
Hi it es Montreal— am 14. Juli d. 
3. aufgegeben tworden und am 26. 
a in Straßburg richtig zur Beftel- 
ung gelangt. Der Straßburger An- 
tunftsftempel ift der-Karte mit mufter- 
gültiger Deutlichteit aufgedrüdt. Der 
Empfänger will die Karte dem Bojt- 
mufeum-in Berlin zumweiien.: 

— — — — 


N ndbendpop‘‘, tägfige Auflage 39,500, 


bormwiegt; | 


Zähne ſchmerzlos 


mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgejogen. 

Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 

ſchmerzlos ohue Lachgas auszuziehen. Alle Andereu 
ſiud erfolgro ſe Rachahmer. 

Vitaliſirte Luft angewandt, wenn gewünſcht. 
TE 


Herr 9 Shufeldt. 904 Einerfon Abe, jaat: 
Nahden ihmeine jammtlihen oberen Zähne in den 
Sonon Dental PBarlord, 146 State Str., habe aus» 
ziehen laſſen dürfteih jegt agetoig befühiat fein. ihre 


Wethode zu empjehten, mas ıh auch hiermit thue; fie | 


iſt vböuig ſchmerzlos.“ 

BER: © een 
EINE EB ; TE 
Schmerjloies Anszichen.... -.... 50 
Goldfüllung 


........83.00 


ı 2Wjähriger Erfahrung bejorgt. 





Bollon DentalParlors 





146 STATE 6&TR. 


Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 


81.00 aufw. | 
Alle Arbeiten in diefer Office von Zahnärzten mit | 


| 


! 
l 
} 
I 


| 
| 








Wir haben die größte zahmärztlihe Prarıs in Ghis | 


cago 
von feingebildeten Zahnärzten verrichtelen durchweg 
muſtergiütigen Arbeiten. 


Der Grund unſeres großen Erfolges ſind die 


Offen Abends bi8 10—Sonntags 9bißa | 


TELEPHON: MAIN 659. 


“3 y ni ei 

(Dr. GRAHAM) 
Behandelte. wie befatint,  jeit den legten jahren mit 
größten Erfolg alig die bartnädıgen, Hoffnungslofen. 


| beralteten md langjährigen Strankheiten_ und Yeiden | 
beiderlei Geſchlechts durch die im Dentichland, | Mitmenicen io imneit ald möglıh von ihren Gedzedei 


fowie hier fo bewährte Methode von Unteriudhung d:8 
MWailers (Urins). e 
Sichere Hilfe und glückliche Wiederberftellung garait» 


Nerveuleiden und Fraunentranuthei« 


Tin | 


| 
| 
| 


| MWafjlerlafien, 


Senn alle Anderen fehfiälagen, 


Em MER 


DOCTOR SWEANY, 


J 
€ 


den großen Gelehrten n.beiwandertenSpeziatiften, 
Katarrh Kehle. Lunge, Leber, Dnspepfia, Underdauie 


Lichfeit und alle Krankheiten, welche die Eiungeweide, 
DMiagen u. S. w. beeinfluffen: Biarrboe, Dyientery ze 
Biut: und Haut » Krankheiten, Geihiwüre, 


a; 


Fımples, Scropbeln, Biutvergiftung Schwären, Wied 


ten, Ausihlag und alle Leiden, die dur 
Blutmiigung entitehen, werden aus dem &y 
ftändıg ausgeidhueden. — Nieren: ud Urin: \ 
Shwader Rüden, Seitenfteden, Bauchmweh und 
beihiwerden, Sag im Urin, Schmerzen und zu bäüufls 
Briaht'ihe Aranthert und alle 3 


beichiwerden beider Gelchlehter. — Geheime Krankonie 


ten. Strikturen. Tripper, Samenfiuß 
ydrocele, WVaricocele, _Gereiztheit, Gefcit 
amäde der Organe und Hämorrhoiden, Fiiteln m 

Bruch ichnell geheilt ohne Schuterzen. Verlorene 


J 


neöfraft undalle damit verbundenen Zeiden für ju nam 


Towohl, wie für BPerfonen imbporgeidr 
tenen Alter, eine Spezialität. Die —E 
Folgen don frühzeitigen Ausihteitungen verurjad 


Schwäde, nerpojes Undermögen, ttädtliche 


gießungen, erichöpfende Abiubr, usſchlag A 
gezogenbeit, Berluft der Energie, Schwäche des j 
und be3 Gehirns, die jeden Dieniher unfähig für 
dium, Geihät und Heiratd machen, werden im je 
MWeife mit nieverfehlendem Erfolg behandelt. — da 
die von ihren, dem Geichleht anhängenden vielen Lei 
beläftigt merden, wird fihere Hülie. — Schreibt ü 
Eure Leiden, wenn Yhr nicht in der Stadt wohnt. X 
fende find im ihrer Mohiung durch Briefmechlel ge 
worden, und Arzneien werden auf Unterjudhungen 
geiandt. Heilung wird garantırt. 

Ein Mertbhvoller 


heilen, 


Geihäftsftunden von 9 biß 12 Uhr Vormittage SU 


Uhr Nadmtıttags und 7 bid 8 Uhr Abends. 
Unmertung: Man adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY 


323 State Str., (Ede Gongreß Str.) Eheage, Mb 





all} INSTITUTE 
ME 458 
CHICAGO, 


I nädjite Thür zu 
Baers Halle. 


. Kroniichen, nervdien und 4 


a 
geſchlechtlichen Krantkheiten, ſowie deren Folgen 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit de⸗ 
handelt. Schriftliche Garautie in jedem von und 
übernommenen Falle. Conſultation verſönlich 
oder brieflih. Behandlung, 
Medizin, zu den niedrigiten Raten. 
Empfangszimmer für beide Geichlehter. Deutichet 
Arzt und Wundarzt ſtets auweſend. 
Spreditunden von 9 Uhr Morgens bis 8 tihe 
Abends. Sunitags von 10 bis 1 Ühr, 


KIRK DISPENSARY, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turnhalle. 


Deutsche Spezialisten für jchnelle une 


«e 


Re 


‚„‚Gefundheitö:Führer wink | 
Be an Perjonen gefandt, die ung ihre Ei werden n 


MILWAUKEE AV... 


ein ſchließlich aller 
Separate 


Wiluw 


MEDICHL > 


Ri 


gründliche Heilung aller geheimen, dros 


nıchen, nervöjen, Haut: und Blutfranle 
nl ° 


heiten der Männer und Frauen. 


ur 55.00 pro Monat, 


Medizin und Elektrizität eingerechnet. 
Bi a a Re 
Spredjtunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 


Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittage, 


WoRLD’S yEDI 


INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2, © 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutidhe Spes 
ztalıiten und betrachten es als ihre Ehre, ihre leidenden 


au heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 


| alle geheimen Aranthe.ten der Männer, Framens 


ten, fowie Diuttervoriad, Weigfluß. Unfruchtbarkeit; | 


Kreugmweh, ichinerzhafte, unregelmähige oder unter» 
drüdte monatlihe Negeln, häufiges Wailerlaffen, 
Echneiden uud Brennen, Drängen nad unten nnd 
allen hroniihen Privat: und Gelchlechtdiciden bei- 
dberlei Geidhledtd dur den Gebraud von feinen 
Sieben Lieblings: Meditfanenten 


in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für | 


deren gründliche Kur fie beftimmt find, 


— Zaujende hiefiger Familien bejtätigen mit Danke | 
fagungs-Zeugmiilen die wunderbare Heiltraft jener | 
von ihm persönlich zubereiteten Heilmittel und die | 


faft eritannlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 


— Ter Waifei-Doktor bereitet feitte eigene Medizin | 
und ftcht deshalu mit der Apothefe in feinerfei Ver- | 


bindung. 

— Dieje Lieblings: Medifamente furiren nur folde 
Krankheiten, toofur fie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu haben im der 


OFFICE: 363 S. STATE STR., 
nahe Harrijon. 


Spreditunden: 11 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nachm. 
Sonntags geihloffen. Unentgeltlihe Gonjultation. 


PEOPLE'S DENTAL PARLORS. 


Staate privilegirt für ihmerzloie 
Zahnarbeit. 


363 State Str., nahe Harrison. 


Hauptquartier für 


Schmerzlofes Zahnanszichen. 


52.50 


für gutes juverläffiges, aut pafiendes volles 
Gebik. 





„Bridgewort“, Goldzähne, Kroner, Goldcaps und 
Soldiütllungen zur Hälite des gewöhnlichen Preiies. 
Gerantirt ſchmerzloſes Ausziehen 50e. 
Ein volles Gebiß beſte Jahne ange 

Ungerbredtiche „Eeople’s Safety“ Platten... 
(Werden ıicht Locher beim Sprechen oder 
Gold» und Stiberfüllungen 50: auiwärtä 
— — — —— 


Conpon— Hut für zwei Dollars. 


An Zahlungsſtatt üc eine People's Salety 
Platte oder andere Zauhnarbeiten vom gleichen 
Werth, wenn in unſerer Office binnen 5 Tagen 
vom Datum dieſer Zeitung präſentirt. Nur ein 
Coupon auf jede Beſtellung angenommen. — 
Schneidet dies aus und ſpart zwei TSollars. 


Keine Studenten oder Anfänger, ſondern erfah—⸗ 
rene Zahwärzte mit Zujähriger prarıa in der Stadt. 
Anssiehen Itei wenn Zähne beftellt tverden. 
BGeidhrtichbene Garantie mis unferen Arbeiten. 
Wir ve und füllen Zähne mit abfolnler Ehmerz- 
loftgteil. — Yähne gratis unterfudit. - 


363 STATE STR nabe Harrilon. Nnrein 
° Blod vonSitgel,Cooper. 

Dr. 0. GRAHAM, Prüfident. 

Offen Abends bi3 7 Uhr; Somtitays von 10 bis 4. 
Eine Dame und eım Arzt zur Bedienung anweiend, 
EHI” Deutihe Bedienung. mibı 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affiftenz-Aryt it Berlin.) 
Spezial-Arzt für Dant: und Geihlehtd:Mran 
heiteu.—Uffice: 78 State Str., Room 28.—Spre 
tuubden: 10-13, 1-5, 6-7: Eonutag3 10-11. 16pmaı6 


Keine Sahtung | DT. KBAN 
Specialist. 


Etablirt 1864, 
159 ©. Glarf Str.......Chirago. 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der beflt, zuverläffigfte 
Sahnarjt, 824 Milwaukee 
— Sa u. A — Feiue Zauue 
und aufwär! ie er gezogen. 

— und Eilverfalnug zu Selten 
Urbeiiergarantirt — Sonntags offen, 


-t in Rnıraene, Yebers, Nierene erl-ibe. leide | leiden 
tirt in Lungen- Leber⸗- Nieren-und Unterleibs-Leiden, | Speration, alte offene Gefhwüre und Wunden, 


und Menitruationsitörungen ohne 


Kuochenfraß ıc., Hüdgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brüche und verwadiene Glieder. 
VBebhandltrig, incl. Medtzinen. nur 
drei Dollars 
den Monat. — Scyneidet dicied aus. — Etuma 


den: 9 Uhe Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntag ä 
bw Be’ 


10 bis 12 Ubr. 


Bruhbänder. 


Mern neu erfundenes Brud) 


4 
u 
[MEDICAL 3 


bad, von jämmttichert deule 7 


7 


ihen Brofefiuren empfohlen, 
eingeführt in der deutichem 


Arınee, heilt jeden Brucd Dos ® 


fitw. Ebenio alle andere 


| Sorten Bruchbänder, Geradehalter unp Aprarate fü 


| traendwelde Verfrüppelung beat ntenichligen Körperk, 


| in reihhalttgiter Auswahl, zu fFabrifpreriien vorrät 
En 


beim alleinıgen deutichen Yabritanten, 
Dr. Robert Woltertz, 89, Fifth Aus 
EI Aud Sonntags offen bis 12. Ude Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte gaftile Bruhband ift bad einz 
mweides Tag und Naıt mit Bequemlichfert geiräag 

toırd, indem eö den Brucd) auch bei der ftärkften Hörpere 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gatal 
auf Verlangen frei zugejandt. = 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York’ 


EHRLICH, 


eutider 


Dr.M. 
® 


heilt fiher ale Augen: und 
renleiden nad) neuer, fch; 
fer Methode. — Künftlihe Augen und Gläfer verpa; 
don Iodıg she. Wohnung, 048 Kkasoke Abe 
1 r.— Wohnung, nco 
5.18 9 Uhr Vormittags, 5 Diß 7 Hoends. — Ronfultän 
u frei. 


NND 


@ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Angen und befand u 


Stäfern für alle Mängel der Senfraft. Gonj 
bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, _ 
gegenüber Poft-Office. « 


Die beſten und billigſten Sru ch⸗ 
dander fauft man 


ED: 


fanten OTTO KALTEICH, Zimmes 
anten 
133 Clark Str, &de landen 


⸗ RR 
4 0 U HH HH 





”» u # 9. %% 


en A, A RE 


E 


— ⸗ 
ohne 
Preis. | Der “Anker” ift aud au 
iselj |. SR. be dern. Gimpitn, 28 
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Für die „UbendpoR”.) 
es aus Ratur: und Seiltunde, 
: Aftronomifches. : 
Die Temperatur der Sonne iſt Hoch 


immer ein unbelanntes &. Dody find \ 


Die Grenzen, zmijchen denen die Berech- 
nungen der Ajtronomen und Phyfifer 
lange Zeit gejchwantt haben — zwi— 
fe en 3000, 4000, 5000 und mehrere 
ilionen Grad — in Tolge neuerer 
Beobachtungen und Verjuche einander 
en ehr nahe gerücdt. Franzöfiiche 
Fund englifche Naturforfcher haben in 
Open lebten zwei Jahren nach verſchiede⸗ 
nen Methoden und völlig unabhängig 
FE Bon einander 12,000 bis 14,000 Grad 
ME gifunden. Neuerdings ift auch) ‚der 
E Deutiche Aftronom ‚Scheiner bei Tpef- 

S teoftopifchen Sternunterfuchungen auf 
© Erjheinungen gerathen, die e8 wahr= 
e Aheinlich machen, ‚daß die in der Son= 


E menhülle herrichende Temperatur nicht | 


2 keit von derjenigen des elekirifchen 
= Bogenz, D. h. etwa 6000Grad 75., ent= 
# Fernt liegt, dagegen meit geringer als 
7 biejenige des elektrifchen Funkens iſt, 
7 und jedenfalls 20,000 Grad nicht über- 
feigt. Bei derjelben Gelegenheit hat 
Eich) herausgeftellt, daß die Sterne, wie 
F Sirius und Vega, bei weitem heißer 
= ind, al unfere ‚Sonne, objchon bei 
= Diefem Vergleich nur die. äußere oder 
E Dunfthüle, die Atmofphäre, der Sonne 
ein Betracht fommt. Was die, unter 
 Diefer liegende, aus glühendem Gemolf 
E Hejtehende, Mhotofphäre oder Lichthülle 
shetrifft, deren Strahlen von jener, meil 
Ffie kühler ift, nach den Gefegen der 
© Speftralerfcheinungen beim Durd)- 
2 gang theilweife aufgefangen ‚und un= 
“ ichtbar gemacht werden, To läßt fi 
E vermuthen, daß ‚ihre Temperatur Dies 
© jenige ber ung zunädhft liegenden Hülle, 
F der Dunfthülle, nicht unbedeutend über- 
ſteigt. 
Eine glänzende Leiſtung der Him— 
melsphotographie wurde im vorigen 
Monat der Patiſer Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften vorgelegt. Es war gelungen, 
aus einer Reihe photographiſcher Auf⸗ 
naehmen der Mondſcheibe mittels ver⸗ 
rößerter Uebertragung auf Papier 
eine Mondfarte herzuftellen, die den 
Mond als eine Scheibe von vollen jecha 
* Buß im Durchmefjer und mit Einzeln- 
© heiten von früher unbekannter, eine 
genaue Unterfuchung mittel3 meiterer 
Bergrößerung zulaffender, Deutlichkeit 
zeigte. Diefe, durch die Barifer Stern- 
warte hergejtellte, Mondfarte ift die 
größte und vollfommenfte, die man bis 
bahin fennt, und foll fogar die be- 
rühmte, mit dem Riefenfernrohr der 
Fe Kicfternwarte erlangte, Mondkarte er- 
© Heblich übertreffen. Man erwartet von 
ihrem genauen Studium neue Ent 
hüßfungen über den in mandhen Bunt: 
ipft noch immer räthfelhaften Erdbe- 
gleiter. — Die außerordentliche Förbe- 
* zung der Himmelsforfehung durch die 
= Bhotographie läßt fich daraus ermef- 
© fen, daß der Berechnung nad) die Ab- 
bildung aller der Einzelheiten, die auf 
© einer einzigen der photographifchen 
* Blatten gut fichtbar find, duch ge— 
= Mmöhnliches Zeichnen mehrere Kahre er= 
© fordert hätte. Das wunderbare, leicht- 
E empfindliche ‚Häutchen ber Platte that 
© bie Arbeit in einer Sefunde — und 
N obendrein zuverläffiger 


Nur Wenige — heißt e& in „Stis 
ence"—haben eine Vorjtellung von den 
Yehlerquellen, die bei WVerfuchen und 
Beobachtungen der unmittelbaren Ein 
mwirfung atmofphärifcher Zuftände zu- 
zuichreiben find. Einem geübten Beo- 
bachter zufolge find die falſchenSchlüſſe 
und irrigen Auffaffungen, die ihm bet 
feuchten, nebligem Wetter oder bei 
ftarter Elektrifirung der Luft und na= 
bendem Gewitter begegnen, oft ‚er 
ftaunlid, und was ihm in folden Zus 
fänden ganz Klar Ichien, zeigte fich 
jpäter als vielfach irrig. Allerlei Erfah- 
tungen bemweilen, daß derartige Wit- 
terungseinflüffe im praftifchen Leben 
nicht jelten anerfannt werden. | Der 
Geinäftsführer großer Verficherungs- 
gejelfiehaften pflegt unter atmofphä- 
tischen Bedingungen wie die obigen ſei⸗ 
ne Arbeiten einzuſtellen, weil er weiß, 
daß er allerlei Irrthümern ausgeſehzt 
iſt, die er ſpäter entdecken wird und 
die ſein Werk nutzlos machen. In 
großen Fabrilen wird an feuchten und 
— Tagen zehn bis zwanzig 
= Prozent weniger probuzirt, als ge— 

wöhnlich, und der Gefjcäftsführer 
E° Nimmt bei der Annahme ‚von Beitel- 

— lungen für eine Zeit auf dieſen Um— 
ſſtand im voraus Rückſicht. Unter den 
sam Feuerverſicherungsgeſchäft Bethei⸗ 

EN igten berrjcht vielfach die Anficht, 
per drüdendem Wetter weniger Vorficht 


5 a: wird und deshalb Feueröbrünfte | 


Gufiger find, ‚Die Lofomotivführer 


auf Eifenbahnen haben fi) allerlei ſelt⸗ 


— hi Zheorien über Störungen, Un— 
© Fälle, vermehrte Gefahren bei berarti- 
> gem ‚Weter gebildet, die fie jedoch ge= 
wiſſen Einflüſſen auf die Maſchine— 

- tie zufchreiben. — Der erwähnte Beo- 
- bachter verfichert, daß viele feiner Be- 
- Fannten, die fich ftarf mit geiftigen Ar= 
eiten beichäftigen, vom Vorhanden⸗ 
un irgend melcher gewaltiger Kräfte 
im fogenannten Wetter überzeugt find, 

; unter deren Einfluß eines ‚eben Ars 
> beit fowie der Erfolg derfelben fteht. 


Alerlei mediziniſcher Aberglaube. 


In die Anwendung der Elektrizikät 
zu Heilzweden, die früher zu Allem 
A in allen Geftalten gut fein folte, 
irb in neuerer Zeit etwas Ordnung 
racht. Gebildele Aerzte fangen jetzt 
an, ziwijchen den verfchiedenen Erjchei- 
Mungstoeifen der Elektrizität — ob als 
hiimuirlicher, kaum eine Empfindung 
egender, Strom ober in einer, mehr 
er minder heftige Erfehütterungen 

surfachenden, unterbrochenen Form 
‚unterjcheiden und bie Menge ber „zu 
mabreichenden“Elektrizität genau nad 
alte, Ohms, mens u. |. im. zu ber= 
Hreiben, gerade wie gewöhnliche ge 

’ ttel na Gran, Unze, Pinten u. |. w 

berrfcht im großen Publikum 
h immer die Rorftellung, daß „Elek⸗ 
—8X een fei, und dieQuad- 
# der verjchiedenen eleftrifchenHeil- 
nethober unterhalten biejen Aberglau= 
Sleichwohl haben ſich bei genauer 


D 


‚geitelt, die Die Art und. 
Anwendung nicht gleihailtig machen, 
Außer dem Unterfchied zwifchen dem 


| ihr zugefchriebenen Eigenſchaften. Na— 





| med zu gebrauchen, wegen deilen fie 





Unterfuhßung in der Wirfungsmeife 
der. Gleftrizität — heraus⸗ 
Weiſe ihrer 


unterbrochenen, eine Erſchütterung ver⸗ 
urſachenden, Strom und dem, jetzt faſt 
allein angewandten, kontinuirlichen 
Strom ſind auch in der Wirkungsweiſe 
des letzteren auf den thieriſchen Körper 
je nach der Richtung, der Beſchaffen— 
heit der angelegten Pole, der Natur der 
von ihm getroffenen Gewebe u. ſ. w. 
wichtige Unterſchiede beobachtet worden. 
Am poſitiven Pol, wo der Vorſtellung 
nach der Strom eintritt, werden ganz 
wie in anorganiſchen Löfungen Sauer⸗ 
ſtoff und Säuren, am negativen Pol 
Waſſerſtoff und Aftalien erzeugt. Dann 
beginnt im Innefn der Gemebe die fo= 
aenannte fatephorifche Aktion, durch 
welche, wie man fich norftelkt, gewiſſe 
Stoffe in der Richtung des Stroms 
von einem Platz zum andern verſetzt 
werden. Dann iſt noch die katalytiſche 
Aktion, durch welche chemiſche Um— 
wandlungen, namentlich Zerſehungen, 
bewerkſtelligt werden. Die phyſiologi— 
ſche Wirkung des Stroms iſt an beiden 
Enden verſchieden. Am poſitiven Ende, 
wo er eintritt, wirken der Sauerſtoff 
und die Säuren im Augenblick ihres 
Freiwerdens trocknend und koagulirend, 
er kann alſo dort mit Vortheil gegen 
Blutungen, Geſchwüre und Kongeſtio— 
nen in den äußeren und der Schleim— 
haut angewandt werden. Von großer 
Wichtigkeit iſt hier der Stoff, woraus 
das Ende, die Elektrode, beſteht: Gold, 
Platin, Kohle gehen nicht leicht hemiſche 
Verbindungen ein, während Kupfer, 
Zink und Eiſen lösliche Metallſalze 
bilden, die ebenſowohl ſchaden wie nü— 
tzen können. Da die letzteren bakte— 
rienfeindlich ſind, ſo können ſie gegen 
paraſitiſche Krankheiten der Haut, der 
Drüſen und der Haare von Nutzen 
ſein. Die kataphoriſche Aktion führt 
die Löſungen dieſer Salze tiefer hinein 
und kann ſich dann in Entfärbungen 
äußern. Am negativen Pol ſind die 
Produkte des elektriſchen Stroms erwei⸗ 
chender und eine Art Verfeifung bemir- 
kender Natur, weshalb dieſelbe dort zur 
Beſeitigung von Warzen, Muttermalen, 
Haaren, Narben und ſonſtigen unregel⸗ 
mäßigen Hautgebilden, die von Vers 
brennung, Verbrühung, ätzenden Stof⸗ 
fen, äußeren Entzündungen u. drgl. 
herrühren, gebraucht werden kann. — 
Aus alle dem geht jedoch hervor, daß 
die Anwendung der Elektrizität als 
Heilmittel, die Elektrotherapie, große 
Vorſicht und Umſicht ſowie einen nicht 
geringen Schatz wiſſenſchaftlicherKennt⸗ 
niſſe erfordert, ohne welche fie ein zmei- 
fchneidiges Schmert ift. — Die Elef- 
irizität al3 folche Heilt nicht und es iit 
ein gefährlicher Aberglaube, fie al3 eine 
Art Univerfalmittel zu betrachten. Sn 
der Hand eines QDuadfalbers oder Di- 
lettanten vermag fie unter Umftänden 
ebenfo wohl Strychnin=-. und Guillo- 
tine=gleich zu töbten oder.bögartige Ge- 
ichmwiüre zu erzeugen, wie irgend welchen 
Uebelitand zu Hefeitigen- und Erleichte- 
rung zu verichaffen. 

Eine angefehene medizinische Zeit: 
Tchrift, der „Medical Record“, zieht ge= 
gen den „Sarfaparilla-Qumbug“, tie 
fie fich ausdrüdt, zu Felde. Die Sar- 
faparille (oder Saflaparikke), bekannt⸗ 
lich die Wurzel einer in Mexiko, Mit— 
telamerika und dem nördlichen Süd— 
amerika einheimiſchen Pflanze, deren 
Abſud in ungeheuren Mengen und in 
allen möglichen Geſtalten verkauft und 
zu allen möglichen Geſundheits- und 
Heilzwecken empfohlen wird, habe, wie 
jeder unterrichtete Arzt wiſſe, keine der 


mentlich beſitze ſie nicht im mindeſten 
die vielgeprieſene „blutreinigende“ Wir⸗ 
kung und ſei auch nicht einmal zu dem 


noch in der Pharmakopöe beibehalten 
werde, nämlich den Geſchmack des Jod— 
kaliums zu verdecken. Die Ausbeutung 
der Sarſaparille in allerlei, von den 
Apotheken gehaltenen Präparaten ſei 
lediglich ein Quackſalberſchwindel; denn 
die wenigeHeilkraft, die demſelben inne— 
wohne, rühre lediglich von einer, in ih— 
nen enthaltenen kleinen Menge Jodka⸗ 
lium her. Die Beliebtheil aller Sar— 
ſaparilla-Präparate beim großen Pu⸗ 
blikum beruhe einfach auf Aberglaube. 

Wohlgerüche und Geſundheit. 


Man hat längſt darauf aufmerkſam 
gemacht, daß Parfümerien nicht ledig— 
lich als Luxusartikel zu betrachten ſind, 
ſondern häufig eine geſundheitsför— 
dernde Wirkung haben. Die Haupt— 
urſache der letzteren Erſcheinung, aus 
der ſich die inſtinktmäßige Liebhaberei 
der alten Völker für Wohlgerüche und 
namentlich für wohlriechende Salben 
zum Theil erklären mag, iſt unlängſt 
durch die Unterſuchungen verſchiedener 
engliſcher und franzöſiſcher Bakterio— 
logen gefunden worden. Es zeigte ſich, 
daß viele derſelben unterwartet kräftige 
Fähiakeiten zur Tödtung oder Unfchäd- 
lihmahung franfheiterregender Bal- 
terien befigen. Unter den befannteren 
diefer- Dele (in Frankreich und Eng- 
Iond „Efjenzen“ genannt, während die- 
fe Wort im Deutfchen für alkoholifche 
Löfung berfelben, im Franzöftichen 

„Srirait“ oder „Ejprit“, gebraucht 
wird) -[ind die folgenden beſonders 
wirkfam befunden worden: Zimmtöol, 
Zavendelöl, Majoranöl, Neltenöl, Ge 
raniumöl, Verbenaöl und Tubarofenöl. 
Diefe Oele vernichten durch ihren blo= 








artige Bakterien, wie die ded Eiter3 und 
der Chofoa, und ſchon nach ſechs Mi⸗ 
nuten tritt dabei eine merkliche Schwä— 
chung in der Lebensthätigkeit — 
ein. 


— 


„Abendpon“‘, täglihe Auflage 39,500. 


— Zmeierlei. — Wer * guten 
Schwiegerſohn findet, gew einen 
Sohn; wer aber einen ſchlechten findet, 
verliert eine Tochter. 

— Ein merkwürdiger Engel. — 
Diener: „Hier, Herr Lieutenant, ** 
ich Ihr Monocle wiedergefunden. 
Lieutenant: „Du bift ein Engel, — 
* laß Dir einen Schnaps auf mei⸗ 

ne Rechnung geben!’ 


= 


Ben Dunft innerhalb einer Stunde bös⸗ 


Ein wahrer Wohlthäter der Menſch⸗ 
heit. 


Vor einigen Wochen ſtarb in Paris 
DE Franco C. Maillot im Alter von 
92 Yahren, Er mar ein alter Militär- 
arzt, einſt 
befannie Perſönlichkeit, denn er war 
der Mann, der das um 1820 von den 
Chemikern Pelletier und Caventon her⸗ 
geſtellte Chinin anfangs der dreißiger 

Sahre unter ſchweren Kämpfen als 
Heilmittel gegen das Sumpffieber, die 
Malaria, in Frankreich zuerſt in grö— 
ßerem Umfange zur Anwendung und 
in Aufnahme brachte. Es klingt in ber 
heutigen Zeit faſt fabelhaft, daß da—⸗ 
mals, als Frankreich in Algier feine 
Eroberungen machte, gegen das Fieber 
nur mit den alten Rezepten geſtritten 
wurde, über die Moliére ſchon geſpot⸗ 
tet: saignare, purgare etc. Saigne 
a blanc! lautete die Hauptregel, und 
die Ergebniffe waren dem entfprechend: 
die Soldaten ftarben mie die Fliegen. 
Am Lazarett"zu Bona trug man von 

5500 Soldaten, die im Laufe eines 
Tahres aufgenommen wurden, 1100 

auf ten Friedhof. E3 kam von ber 
a Zruppenftärte thatfächlich jeder 
Mann zmeis bis dreimal jährlich als 
fieberkrank in's Lazarett. Im Jahre 
1833 kam auf 3,5,Kranke ein Todes— 
fall. Im Jahre 1834 brachte Maillot 
in Bona, wo er die Leitung des Laza— 
retts erhalten und erſt nach den alten 
Rezepten gearbeitet hatte, Chinin in 
Anwendung, und alsbald ging die 
Sterblichkeit auf 1:220 zurück. Das 
waren die Erfolge einer gemiſchten Be— 
handlung, Chinin und Aderläſſe. In 
dem Maße aber, wie der junge Arzt die 
volle Kraft des neuen Heilmittels er— 
kannte, trat die Lanzette mehr und 
mehr in den Hintergrund. Die Yad- 
genofjen eiferten maffenhaft gegen die | 
neue Modebehandlung, und unter ih- 
rem Einfluffe führte jogar der Herzog 
bon Orleans bei der Belagerung von 
Eonijtantine jehmwere Klage darüber, 
daß ganze Ballen von dem gefährlichen 
Gifte in einigen Tagen von den Regi— 
mentern bverichludt morben jeien, die 
faft nur mehr aus Fieberfranten be> 
ftanden. ber troß allen Widerjtandes 
brah das Ehinin fich fiegreich Bahn. 
Dreibig Jahre Tpäter fam im Lazarett 
zu Bora auf 46 Patienten nur ein 
Todesfall. Für ganz Algerien ftellte 
fi) das Verhältniß wie 1:31, während 
e3 zur jelben Zeit in Baris 1:24 
ftand. Aber noch um diefe Zeit mußte 
Dr. Maillot das Chinin gegen zahl: 
reiche Widerfacjer vertheidigen. Er 
war allgemach und unter fteten Gefech- 
ten ein großer Kampfhahn gemorden 
und jprang mit feinen Gegnern, mit 
ho und niebrig, um, mit ‚göttlicher 
Grobheit, wie e8 eben nur ein großer 
Miltiärarzt der alten Schule veritand. 
Mit der Zeit ftieg er in feinem Wir: 
fungsfreife auf, jo hoch er nur fteigen | 
fonnte, bi8 zum Inſpektor des Mebdizi- 
naliefens, zum Präfidenten de Sa- 
nitätsrath3 der Armee und Komman- 
deur der Ehrenlegion, doch mußten 
über bie Fachkreife hinaus im Grunde | 
nur wenige Menjchen in Franfreich, | 
was ber ‘alte Herr feinem Baterlande 
aeleiftet Hatte. Algier hätte thatfäch- 
lich- nicht behauptet werden können, 
menn man nicht des Fiebers Herr wur 
de, Nur wer in ieberländern gelebt 
und. die wunderthätige Kraft des Heil- 
mittel angefehen und felbft erprobt 
bat, nur wer fich erinnert, daß jelbft 
im jchönen Stalien 40 Prozent der Be- 
pölferung mit dem Fieber zu kämpfen 
haben, und wer fich vergegenmärtigt, 
mie viel Kraft und Leiftungsfähigteit | 





ganz oder zum guten Theil ohne Chinin | 
verloren ginge, bermag zu ermeflen, 
was Dr. Maillot für Frankreichs aus⸗ 


märtigen Befit und feine in demfelben-| | 
verwandten Beamten und Truppen ges | | 


than hat. Zu einer Zeit, wo die flei- 
nen MNeklameberühmtheiten um bie 
Wette in Erz und Marmor berherrlicht 
werben, jollte ein Mann wie der ver- 
ftorbene Maillot nicht lange ohne die 
Ehren des Denfmals bleiben. 


— on 1000 heirathenden Männern | 
nehmen 332 jüngere Ehehälften, 579 





aleichaltrige, und 89 heirathen ältere |} 


Meiber. 

— Salt Lafe City ift eine der jchön- 
jten Städte der Ver. Staaten. Zur | 
Zeit ihrer Gründung war das Land | 


In engeren Kreifen eine ehr |' 


OH 


, ren ö0c, nur 


| 


bortjelbft werthlos, die Straßen find | 


daher jejr weit angelegt und durch | 
jede derjelben rinnt ein Bach. 

— St. Louis hat den größten Maul- 
thiermarft der Welt. Die zur Beförde- 


rung der Bagage der englifchen Be- | 
Tagung in Egypten benöthigten Maul= | | 


ejel wurden in St. Louis angefauft. 


gewifjenlojen Häudlern ges 
warnt, die gemöhnliches 
Glauberfalz, oder eine Mi« 
dung von gewöhnlihem 


! 
| 
| 
| 
| 
Das Publitum wird vor 
Scholig- Pulver als „Rarld 


Bader Salz", „Sprudel-Salz", „Deutiches (German) 
Salz", „Rünftliged Karlöbader Gaiz“, oder „ms 
droved Karlöbader Salt", und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verkaufen fuchen, unter der Anprei» 
fung, daß „dieje ebenjo gut” feien, wie die echten Pro» 
dukte von Karlsbad, welde direft aus dem weltbe 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Died berupt nur Auf eier Käufhung des Publitums 
bed größeren Berdienfteö wegen, ben ber betreffende 
Händler an diefen Fäljehungen mat. Jft fünfili 
Her Wein jogutwieedhter? Würde irgend 
Jemand wiffentlih Tünftlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi) von Yies 
fen Fälfhungen hinterführen laſſen. jpeziell wenn die 
Gejundheit dabei in Frage, fommt! Die natürlicden 
Produkte der Quellen von Karlsbad enthalten Des 
ftandtheile, die Lünftlich nicht hergeftellt werden Zön. 
nen. Geit Jahrhunderten find die Wäller von Karlös 
bad wegen ihrer Heilwirkung bei Krankheiten der Les 
ber, Nieren und des Magens rühmlichft befannt. 

Das echte Karlabade r Sprudel-Galz wird direft auß 
der Sprubdelquelle unter Reitung ber Stadtgemeinde 
Rarlöbad gewonnen, und durch deren Agenten für bie 
Vereinigten Staaten, die Eiäner & Mendelion Gome 
dann, Net York, verkauft. Jede Flache des echt im ⸗ 
Yortitten Waflerd und Sprudel-Salzed muR vodigen 
Gtadtfiegel, jotwie die Unterfcrift der Agenten „Eiß« 
ner & Mendelfon Go... 159-154 Granflin Gtr., New 
Dort“, auf der @titette haben. Zu baten im allem 

Man püte fig dor Fgälidungen. 
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STATEAND ADAMS STS. 


Alles hat ein Ende—audh die 


größten jemals 


gebotenen Räu:- 


‚mungs:Derfaufs:Bargains. 


Der große Schlußakt kommt; 


Tauſende von Artikeln, welche zu— 
rückgeſtellt waren, um beſſere Preiſe 
zu bringen, werden jetzt verſchleudert. 


Nicht eine Faſer von Sommerwaaren 


darf übrig bleiben. 


Schwarze Kleiderllofe. 


Neues Covert Gloth, neues Broadclöth, 
neues Glay Serge, neue Gravanettas, 
neues Seiden-Mohair, neue Ecroyd's 
fancy Gewebe, neue Crepons, neue Pa- 
tifer Noveltys in Stoffen zu Morgen: 
Garderoben, neite Crepes, neue 

Draps, reguläre $1 umd 81.25- 75t 
Waaren, für dieſen Verkauf nur 


Waills. 


Angebrocdhene Partien, 
Koitenpreis 81.50, Kojtenpreis 
81, gehen jämmtlich zu nur 


Kinder·Reeſers. 
Modifche Kleidungsfiüde, alle Farben, 


zu $5 verfauft, Größen 6 bis 92. 50 


14 Jahre, zu 


Dreß Skürls. 


50 Serge Röde werden ver: 
fauft zu 


Duck: Jarderoden. 


Engliijde 810 Dud Suits 
werden verfauft zu 


Koftenpreis 82, 


50t 


81.38 


53.95 


| Belzwaaren. 


Echte Mink Neck Scarfs, 
pat. Kopf, dederverſchiuß⸗ 


volle Länge 81.50 


Echter Aſtrachan Pelz Circular Cape, 


32 Zoll, full ſweep, extra feines 
Attasfuter, Sr zahlt jonft 840, : 520 


75 reinwollene Broadeloth Capes, hübich 


garnirt, ein 88.50 Klei— 84 25 
+ 


dungsjtüt, jun, er — 


Tauilored Drefles. 


Tailor made reinmwollene Govert 
Gloth Garderoben, werth 820, 


| Tafchentücer, 


200 — extra feine hohlge— 
ſäumte Taſchentücher, reguläre Dt 
10c-Waaren, morgen 


510 


| Damen: Anlerzeug. 


Reiter u. Ueberbleibjel von feinen jeide- 
neu, gefältelten VBejts für Damen ‚ausge: 
ſchnitten, keine Aermel, mit Seiden— "In 

band bejegt amSals,waren 7öc. It 


Shaped Lisle Beits für Damen, ausges 
jchnitten, Feine Aermel, Hals und Arıı: 
löcher mit Band eingefaßt, wa= 25t 


Richelieu gerippte Lisle-Veſts für Da— 
men, ausgeſchnitten, keine Aermel, Hals 
und Armlöcher mit — Arc 


eingefaßt, waren 5öc, nur. 
Union-Suits für Damen, außaeiiänitien, 
ärmellos, Hals und Armlöcher _ 
mit Seidenband eingefaßt, waren 50c 
$1 und 81.25, nur 


Hofeniräger. 


Importirte Web-Hofenträger für Mün- 
ner, jeidene Enden und —— 15 
Eajt=off, die 3dce Sorte, nur.. Ic 


Bujement Berfaufsraum., 


‚| Steingul und Alaswaaren. 


Große Beerenichüfjel aus imitirt 
gejehliffenen Glas, immer zu 40c 
verfauft, nur 


Dazu pajjende Fruchtteller aus 
imitirt gejchliffenem Stas, im— 
mer zu Sc verfauft, nur 


Preſſed Waſſerflaſchen herabge⸗ 


ſetzt von 75e auf 25 


Unfer ganzer VBorrath von Salz: und 
Pfefferbüchren zu einem Preis, 

feine weniger al3 10c werth, ‚eis 5t 
16 verſchie⸗ 


15t 


nige jo viel wie 3öc, nur 


Große Wajjerfrüge, 4 Gal., 
dene Jacons, feiner weniger wie 
758 werth, nur 


10,000 Zuderdojen, Rahmtöpfe, 10c 
Löffelbehälter u. Butterteller,nur 


Kein Artikel weniger als Me werth. 


Koffer: Deparlement. 


1,000 Canvas = Telejcopes beinahe ver: 
fchentt ; nicht die billige Sorte, jonbern. 
die befte. 

14 

16 ; 

18 

20 

22 


Seht, was Ihr für IOc bekommen Könnt, 


ar Papier⸗Mache 
Jardinieres, 

Schuhbürſten, 

Kleiderbüriten, 

—— Thee⸗ und Kaf⸗ 
fee⸗Caniſters, 

Groe dangematten⸗ Haken, 

Fancy Seifenteller mit 

—B Präfengicel 

123 ıdel Bräjentirteller, 

Solide Stahl: len 

Seeds Waijerfilters, 

Eauelen Strenmautiger, 

Elod:Shelves, 

Tile — 


— — 


Jinaden: Kleider. 


250 Paar Kniehojen, gemadht aus rein: 
mwolleneyg importirten Stoffen, große 
Bargains zu 31.50 das Paar, 
Räumungspreis nur 


35 Dugend Knaben Bloufe Waifts, aus 
Lan, Leinen Pam und Dimity, mit 
breitem Combination Kragen wid Auf: 
Ichlägen, einfach oder gefrauit, ajjortirte 
Muſter, werth $1.25 und 81.50, 69 

Räumungspreis ( 
150 Schul:Anzüge, Größen 5 bis 14 
Jahre, reinwollene Cheviots, Gafjimeres 
und TImweeds, viele haben doppelten Sig 
und Knieftücke, herabgejegt von 85.50, 
86 und 87, jolhe Bargains wurden nie 


vorher ofjerirt, Räumungs- 53 50 
+ 


preis ur 


Slirkereien und Spiken. 


Seibebeitidte Chiffon Spiten, zu 35c 
verfauft, Räumungsverfauf, 
die Yard 


Spiten aller Arten, OddE und Ends, 
verfauft zu 25c, 35c, 500. 7öc, 10 
Räumungsverfauf die Yard nur [ 


Hohlgefäumtes beitidtes Sfirting 
Kinder, zu 65c verfauft, Räu- 
mungsverfauf die Yard nur. 


Lorain Kragen, zu 2öc verfauft, 
Räumungsverkauf nur 


Leinen. 


Extra Größe und Qualität reinleinene 
Damaſt Handtücher, extra ſchwere und 
reinleinene Huck Handtücher, werth bis 
zu 35e, Räumungsverfauf, das 19c 


Stüf nur 

Servietten, in 4 Sußend Partien, jehr 
jchweres reines Leinen, „fait ſelvedge“, 
werth 81.25 das Dupend, Rau: 


mungspreis 6 für 


Mosfin-Anterzeug-Depl. | 


Vier Tifche ausgejuchter Waaren,-um 
ausverfauft zu werden,, zu Demi eritaue- 
lich niedrigen Preiſe von 
75c, 98c und 

RVejtehend aus Muslin und  Gambric 
Kleidern in Prinzeg und Mother Hub- 
bard Facons, ſehr ſchöne Muſter. 


für 


A 
dt 


Teine farbige Lamn Kleider, mit breitem 
Matrojenfragen und Man: 8 


ſchetten 


Franzöſiſche Infants Slips, aus 
feinem Cambrie, zu 


- 
dt 
eine Nainfoof Infant Slips 
Duting Nlanell Sacques für 
Babies zu 


Honeycomb Bibs für Babies 


Schmuckſachen. 


Feine Sterling Silber Saarnabeln für f 


Damen, feine Bernitein Zinken, 
italieniide Mujchel 
jilbereingefaßter Mujchel Haarihmud, 
aroge Auswahl von Moden, der reqgu= 
lare $1 Werth, das Stüd 


feine 


Feine Rolled Gold Uhrgehängjel für 
Herren, Ihönjte Einfaffungen, der zegu- 
läre $3 Werth, das Stüd 


Sterling Silber Marquije Ringe für 
Damen, mit Turquoijen, der $1 50t 
Werth, das Stück nur 


Die, berühmten „Melba* Gem Rhine— 
ftone Obrringe, in Gold gefaßt, 


das Paar 8150 wth., nur d. Pr. 


Feine Schuhe. 


250 


300 Paarf feine Tampico Zie⸗ 
genleder Tan Schuhe f. Da⸗ 
men, gerade das Richtige für 
die Reife, die reguläre 83.50 
Sorte, — —2 den 
Rüumungsverfauf nur. 


200 Baar Orford Ties für 
Damen, 24, 3, 34 uud 4, 
wären 82, nur. 


100 Baar Schuhe für Mäu- 


ner, in lobfarbig und 
iwarz, waren 83, nur.. 


Tapelen. 


Speziell nur für den Räumungsverfauf. 
Viele Mufter Sc Tapeten zu, 
die Rolle en 


52.10 
98 
.$1.89 


Großes Sortiment von 10c Gold: 
Tapeten zu, die Rolle 


Barlor-Mufter in uünſeren 20€ 
: Goldtapeten zu. die. Rolle 


Alle Farben 
auge zu, Die Mal. nunenn 


3t 
bt 
8 


81.25 


Haarnadeln und 


—W 


— —— —————— — ö — — —ñe — — — m — ç — —— — — — — — — — — — — — — — — — m m — —— —— — ——— — — —— — —— —— — — — — — — — — — | 


Kedzie Building, 


Schuelldampfern der 

Hamburg, Bremen, Antwer⸗ 
‚00 Hambürg, Bremen, Ant: 

Sparbanf: 5 Prozent Zinfen. 
Dajelbit: 

Bollmakten, Zeitamenten und Urkunden, 
mundihaitsiadhen, fowıe Golleftionen und 
ETI° Sonntag Vormittags geöffnet. imılj 


Schiffs karten 
12.00 I" mi American Line 
ar Rotterdam zc. 

$I werpen und Rotterdam, 

KEMPF & LOWITZ, 
Rotariats:- Amt 

aan SRH Bein 

Norddeutscher Lloyd 


Billiaſte 

8132 9 — von und nach — 
mit direkt. Dampfern nach 
»Preife find * Steigen. kommt ſchnelt. 

155 WASHINCTON STR., 

— zur Anfertigung von — 

eifepäfien, Erbidaitsregulirungen, Bor: 

155 WASHINCTON STR. 
Regelmäßige wöchentliche Voft-Tampfihiifiahrt von 


— direft — 

Sommer: und Serbit-Abfahrten 

von Baltimore: 
vd. SD. Meier’. Yuli1s., Sept. 19, 
„Beimar‘ Cent. 26,, 
„Dresden Ott. 10, 
„Stuttgart‘ Ott. 17., Stop. = 
Ott. . Dez. 5. 


Erſte Kajüte 856, 865, 880. 
Nach Sage * Plaͤtze. 
Die obigen Dampfer find fämmtlich neu, dor Dorgüge 
tichfter Bauart und Einrigtung. 
Salon&und Hajütenzinmer auf Ded.— 
Elektriſche Beleuchtung ım allen Räumen. — 
* zu naß gen Vreiſen. — 
Weitere A Ausfumt ertyeilen 


A. Shumaker & Eo,, 


General-Agenten, Baltimore, ME 


3. Bm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave, 
Oder deren Vertreter im Julande. 


84 La Salle Street 


Tauf: man die billigiten 


Vaflagelcheine, 


Gajüte- and Zwifhendel über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, WUmfters 
dam, Stettin, Sapre, Paris, ıc. 


Deffentlidhes Notariat. 


Bollmahten mit Tonfulariihen Beglaubis 
*8 sbihafts: en Poltauss 
ahluugen ui. eine Epezialitä 
Genera l⸗Agentur der Sanfe-Linie 


awiiden HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 

gut und billig für Zwifhendedös 
286 Keine —— Rn Gaftle Garden 
fiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsuient & Notar. 


84 LASALLESTR. 


513.00 


mit Schnelldampfern zwiichen 

Hamburg, Bremen, Ant: 

* werpen, Rotterdam 
und New York. 


Rauft: Eure Schıifötarten jest, da die Preije bald 
erhöht werden. 


Nov. . 
Nov. 2 


nn Jus, 


Bech ſel und Poſt⸗Auszahlungen. 
Kollettion von Erbſchaften. 
Senentlich es Notariat. 


6: B; RICHARD & C0,, 


62 S. CLARK STR. 
Offen Sonutegs von 10,5is 12 Uhr. bw 


—S Karten 


— nach — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdampfer 


s13 
Kopperl & Co., 


General:Baflage-Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Ubr Vorm. bi3 1 Uhr Nachm. 


Isthe exact reproduction of one set up? 
inearly a.half century ago by the JESUIT | 
Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS: 
in Montana. Its upright in the ground 
in front of an old church in which these 
ilndians have knelt and worshiped for 

Lo, all these years. 

The.history of this old Indian,Mission 
of ST. IGNÄTIUS is very interesting. 
Send Cnas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
|; Northern Pacific-R.R., at St. Paul, Minn., 
Isiz cents in postage "and your address 
| $and he will send youa beautiful booklet, 
with colored. illustrations, telling all} 
about thisand other old Indian Missions 
in Montana and Idaho. 


Farmen. 
Biſſige ſarmen in Iſſinois. 


Warum nach dem Weſten gehen? Sprecht 
bei uns vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO,, 
uma nit dw 52 S. CLARK STR. 


ACKER & BIRK 
— & MALTING co. 
ei n.Deipleines au —— 


— 181 R. 
—— Re —— N. — waau 
nNeqtsauwãlte. 
‚JuLsus GoLDZIER. Joms L. RoDsERs. 


Coldzier & Rodgers, 


BRerytsanmälte, 


120 a 001. 5 


AX EBERHARDT, ——— 
a gegenäber — 


Betreiben 
ein allgemein 
| BANK- ESCHAEFT. 
Depopfiten d. 
$ aufwärts 
werden anges 


| 


| Spareinlagen, 
| ten eingezogen 


| 
| 


! 
“1 
| New Orleans Poftzug. . 18 
| Ehrcago & New O tieans Ervreß ..| 

1 


Local⸗Puntte. 


} Stochelle und Rodiord.. 





| Dinabe, 
| Ranias Kıty. St. Joreph u. a 

Gamwibal, Galveiton & Zeras.. 
St. Baul und Minneavolis 


| &t. Paul und Mınneapoli3.. 


| Ehicagos, Burlingtonz und QuincyEifenbahn. 


EST'D/ 
0cT2 


Savi gs Bank 
hlar 


6 Jan 
„Binlen Darauf Begatit nk 


Depajitoren fünnen es jo arrangiren, da I 

Berhei während Ihrer Abweienheii @eid zie Im 
erheirathete Frauen fünnn auf ihren e wen?s 
Nan ten Geld Hinterlege:, da3 nur auf ıhre eigene Alte 
ansbeschit wi xD. 
= esjel. —Wechiel auf die Bant von 

yilttlen von ZI und aufwärts 
: 10 Hör % sorun. b:33 Ubr Rachm. 
„Su vu. bis 2 2 Uhr Nadım. md von 


TheOldest 


fie 


Clark, 
N.-O-Ede 
Randolph 


Samtaa x 
6biso Uhr Abend 


BantGcihäft, 


— von — 


‚ Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Oit Randolpi Str. 


Baltimore nacı Bremen | Sinfen vesanit auf Spar-Einlagen, 


| Geld 
Be MORTGAGES 


zu verleihen 
auf Grundeigenthum, 
auf Grundeigentäum 
ftets zu verkaufen, 


Depofiten angenommen, Sinfen, Bezahit auf 

Bollmachten auigeitelt Erbichai: 
Sallageiheine von und may 

Eursga x. — Sonntags offen von i0—12 Burmittugö. 


zu verleihen in beliebigen Summen don 850 aufwärtß 
auf erjte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthuur-" 
j zur fiheren Kapital»-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und a rer ur Str. 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. “apıj 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLESTR,., 


Verfeifen geld auf Ebicago Grund- 


eigentöum. snif 
Verkaufen erle Morlgages. ver garanıee 


beit garantist. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


@iderheiten zu verfaufen. ini} 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. jalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


 Schukverein der Haushbeſthet 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabcee Str. ;ı | 

E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ava, 
Terwilliger, 794 ———— Ave. 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stolte. 3554 S. Halsted Str. 


ef eubahn · ahrylaue. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 

Ale durdhfahrenden Züge verlafjen den Gentral-Badın- 
hof, 12. Str. und Part Row. Bir Züge nad dem 
Süden fönnen ebenfall3 ander 2X Str.,, 39. Str.e 
und Hude Park⸗Station beſtiegen werden. Stadt 
Fidet-Difice:- 194 Elarf Str. und Auditorium-Hotel 

Züge Abfahrt Ankunft 

Nerv Orleans? Limited & Memphis JL35R 1 5.00 3 

6b. & St. You rg — 17 

Springfield & — 7 SD 

112 203 


Branch 
Offices: 


00 ; 
.00 
.00 
St. Louis Tagzug 30 
Bloomington Vaſſagierzug -...... 3002 


nes; 
2238282 


* 


45 

Kantkatee K Gilman . 
Nodiord, Dubuaue. Sic ur Eity & 
Siour Falls Schnellzug 12008 
Rocdford, Dubuque & Siour Eıty.all.5 N 
13.0 


— 
sh 
* 


Rockford Paſſagierzug 
KVockford & Freeport .. 


Dubuque & Rockſord Sroreh .. 
asamftag Nacht nur bi3 Dubuque. ITägft 


| Ki, in re Sonntags. 


—— 2inie. 

Ticket⸗ 

Dffices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn · 
al und Adanız Str. 

BEER 1 Babel 


| üge 
| | Galedburg und Streator DB +6 


+ 7.359 
"20 
*8.209 
+10.35 3 
110.353 
-83.2082 
*8.202 
“10.1583 


Roctord und Forreſton 
Yılımoıs u. —— 


Denver und San ... .*l2. 


Rock Falls und Sterling * 
Counciu Bluffs Denver. 
Deadwood und die Black Hills 


— 


*⸗222ẽ 
u 


ERSSS 
ðes es 


Etreator und Mendota... .-» 


— 
BESESB3SEIE 


anna 


Ranjaseity, ©t. Yoteph u Atäunfon+T0. 30 N 
Omaha, Yıncolu wıd Dender....... wR 


*Täglıy. rZäglıd, ausgenommen — * 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Guaud Gentral Zflagier Station; 
Difice: 198 Clart S 
Keine ertra — fe verlangt J 
den B. & O. Limited Zügen. Abfahrt Antımft 
Rocal .... 76.53 &0R 
New York und Baihımgton Beſti⸗ 
buled Limited *10 15 440 
Vitts burg vimtted 3. 
Walterton Atcomodatuon 
Solumbus und Wheeling Expreß. 
New York. Wafbington. Fıttsburg 
und Gleveland Veftibuled Limited. * 6. FR 
* Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Stade 


40? 
4 

.20 
11.589 


8 rie@iienbahm. 
Chicago 4 . —— 


A — 
Station, Boll Str., Ede Fousth Aue. 
m. 
Marion Local } >: 
== New York & — — = 55 
Aamestoiwn & Buffalo....- LZORN 755 
North © Den mmodanıan.. > 2 > 
Nein Mor tom. 
Solumbus & Nortolf, Ba.. 

“zügig. +Zaylıa ausgenommen nah ZB 
Chicago & ———— 
Ticdet · Offices: Bo Ela te. t 

— Pajlagier-Depot, Dearboru wid gar Str. 

"Zöglid. 7 — —— Abiaber Antunft. 

Zerre Haute uud +1.5B +60: 
Dandike und Terre zus "Sci. #53 N 132 9.40 
—— ER 


Ha 
E 
.u.- 
Bach 
EREIEER 


u 
Eu84 


mi Bunıtorum Hotel 


neh... * 8 FE Hat 
—* und Sincimmati. 38 
— 38 a 50 ; 
..u 


und Louisdige 





